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Komiſch n unſere Begzieher
e Pir geben hiermit bekannt, daß die mit
mödie von Albingia“Verſicherungs-Aktiengeſellſchaſt

Hamburg zugunſten der Bezieher der
ſtel deutſchen National-Zeitung“ abge
ſene Unfallverſicherung gemäß einer An
nung der Reichspreſſekammer
dem 31. Dezember 1934 erliſcht. Von

n Zeitpunkt ab erlöſchen daher auch die
üche unſerer Bezieher gegen die „Al
a“Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft.

Unſprüche, die vor dem Erlöſchen der Ver
nung eingetreten ſind, bleiben unberührt.

lag Die braune Front, G. m. b. H.

err Baron
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Lnbal reiſt heute nach Genf

Faris, 3. Dez. Der franzöſiſche Außen
iſter Laval verläßt Paris am heutigen
ntagabend, um ſich nach Genf zu begeben.
Staatsminiſter Herriot iſt an einerüddarmreizung erkrankt und muß dasERT t hüten. In ſeiner Umgebung erklärt man,
kein Anlaß zur Beunruhigung beſtehe, und

sters der Oberbürgermeiſter von Lyon in eini
I ragen wieder hergeſtellt ſein werde.

enhoff J Kränderungen im franzöſiſchen

olo Großen Generalſtab
neral Weygand geht im Januar.

rung marie 3. Dez. Die Veränderungen im
rung) zöfiſchen Großen Generalſtab werden ſich

ih einer Information des Matin im kom
den Jahr auf 21 Diviſionsgenergale
d neun hohe Militärbeamte imärls hen Range erſtrecken, die im Laufe des

toch, der ihres die Altersgrenze von 62 Jahren erreicht
en. Außerdem werden 46 Brigadegenerate
l hohe Militärbeamte, die gleichfalls die
krsgrenze erreicht haben, in den Ruheſtand

Pen. Unter den Diviſionsgeneralen befinden
Armeekommandeure; außerdem werden

ſtellvertretende Vorſitzende des Oberſten
eterates, General Weygand, ſowie der

algouverneur von Straßburg und Mit
u des Oberſten Kriegsrates General Alch

üttreten. Das Ausſcheiden Weygands wird
Vnnar 1935 erfolgen, im Februar folgt

gkerbefehlshaber der Marokkotruppen und
rneur von Straßburg.igi der Generalgouve

Pheumdungsklage gegen Franklin-

Bouillon
ktadtrat Monnier veantragt
„Ehrengerichtsverfahren

a idtrat Monnier, einer der franzöſi
e egsteilnehmer, der mit deutſchen

I eilnehmern Fühlung genommen hat
et der letzten Kammerſitzung Gegenſtand
t lngriffes des Abgeordneten Franklin

o m war, hat ſeinen Kriegsteilnehmerver
n ſutht, in einem Ehrengerichtsverfahren

chenerlichen Behauptungen Franklin-
ons zu behandeln.

her Beſprethungen des Prinz

regenten Paul
in S 2. Dez. Die Beſprechungen, die

ent Paul von Südſlawien am Sonn
mit dem Präſidenten Lebrun, dem
tpräſidenten Flandin und dem
miſter Laval führte, haben nach halb

en Feſtſtellungen der Vertiefung der
hgüdſlawiſchen Freundſchaft gedient.

rklärung des Abgeordneten Montagnon

Neuer Verſtändigungs- Vorſtoß
Gtalins rechte Hand, Gekretär Kirow, ermordet Memeldirektorium unter dem
Druck der Gignatarmächte zurückgetreten Fapaniſche Anſprüche auf Wladiwoſtok

„Man muß mit Hitler ſprechen“
Weiterer Schritt in der Frage einer deutſch franzöſiſchen Verſtändigung

Paris, 3. Dez. Der neuſozialiſtiſche Ab
geordnete Montagnon gewährte einem
Vertreter des „Petit Journal“ eine Unter
redung, in der er auf die Notwendigkeit von
deutſch- franzöſiſchen Verhandlungen hinwies.
Die deutſch franzöſiſche Entſpannung
ſei augenvlicklich die wichtigſte Auf

gabe.

Da ſich die Pariſer und die Berliner Diplo
maten nicht verſtänden, ſeit das Eingreifen der
ehemaligen Fröntkämpfer berechtigt. Auf die
Frage des Berichterſtatters, vb der Führer es
mit ſeinen Annäherungsbeſtrebungen denn
auch ehrlich meine, erwiderte der Abgeordnete,
man brauche ſich nur die Tatſachen vor Augen
zu halten, um dieſe Frage in poſitivem Sinne

beantworten zu können. Die National
ſozialiſten wünſchten den Frieden,
um das politiſche, wirtſchaftliche und ſoziale
Regime weiter ausbauen zu können. Wenn
man ihm vorhalte, daß der Führer den ine
nur wünſche, weil er ſeine Stellung befeſtigen
wolle, ſo antworte er darauf, die Haupt
ſache ſei, daß er den Friedenwünſche.

Es ſei keine Zeit mehr zu verlieren,
Man müſſe mit Hitler ſprechen.

Ein wirtſchaftlicher und militäriſcher „Modus
vivendi“ könne gefunden werden. Der Abge
vrdnete bezeichnete im weiteren Verlauf ſeiner
Ausführungen die Haltung Südſlawiens gegen
über Ungarn und Jtalien als gefährlich.

Oſtpaktfrage erneut aufgerollt

Ausſprache Ribbentrop Laval
Paris 3. Dez. Die halbamtliche Agentur

Havas gibt bekannt, daß der Sondervertreter
des Führers und Reichskanzlers, v. Ribben-
trop, am Sonntag von Außenminiſter
Laval empfangen wurde.

Der franzöſiſche Berichterſtatter des „Daily
Telegraph“ meldet aus Paris, es beſtehe Grund
für die Annahme, daß Herr von Ribbentrop
bei ſeiner Unterredung mit Laval keine be
ſtimmten Vorſchläge gemacht habe. Während
des größten Teiles der Zuſammenkunft habe
Laval geſprochen. Er habe ſeinem Beſucher
einige Punkte ſeiner Kammerrede vom Freitag
erläutert, beſonders hinſichtlich des Oſt
paktes. Hauptſächlich ſei die Zuſammenkunft

aus dem Grunde wichtig, weil Laval in den
nächſten Tagen einen formellen Schritt zum

Abſchluß einer Verſtändigung mit Sowjet-
rußland im Rahmen des Oſtpaktes tun müſſe.
Litwino w. werde deshalb in der nächſten
Woche nach Genf zurückkehren. Es würde
eine große Ueberraſchung ſein, wenn die Unter
redung mit Herrn von Ribbentrop den fran
zöſiſchen Außenminiſter veranlaſſen würde,
ſeinen Kurs zu ändern.

Jn gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen
erklärt man im Zuſammenhang mit den Aus
führungen des franzöſiſchen Außenminiſters
vor der Kammer, wonach Frankreich einen
neuen Schritt bei der Reichsregierung wegen
des Oſtpaktes unternehmen werde,

Die deutſchen Hochſchulen gegen das Unrecht von Prag

Sämmtliche Hochſchulen von Deutſchland veranſtalteten am. 1. Dezember Kundgebungen als
Ausdruck des Proteſtes gegen das Unrecht, das der Prager Deutſchen Univerſität angetan
wurde. An der hier wiedergegebenen Kundgebung in der Neuen Aula der Berliner Univer
ſität ſprachen der Rektor Prof. Fiſcher und der Führer der Deutſchen Studentenſchaft, Feikert.

„Ies forces d' outre- mer
Die „ſchwarze Streitmacht“

Frankreichs
Von 33

Seitdem deutſche Truppen vor Verdun, in
der Champagne und an der Somme gegen
Senegal Neger und Madegaſſen gekämpft
haben, iſt die Bedeutung der „ſchwarzen
Streitmacht der „Forces d'outre-
mer“, für den franzöſiſchen Generalſtab ver
doppelt und verdreifacht worden. Jm Weltkrieg
ſtanden rund 600 000 Farbige in den Front
ſtellungen und 300 000 Farbige im Arbeitsdienſt
Frankreichs. Viele farbige franzöſiſche Solda
ten ſind zwar ſeit Verſailles wieder nach
Afrika zurückbefördert worden, aber im
Straßenbild von Avignon, Arles, Tonlon und
in anderen Garniſonſtädten Südfrankreichs
ſtößt man überall auf die farbigen Soldaten.
Dort ſind ſeit 1914 neue große Kaſernenviertel
entſtanden. Vor dem Weltkriege umfaßten die
auf franzöſiſchem Boden befindlichen „Forces
d'outre- mer 8 Diviſionen, deren Soldaten
meiſt Weiße waren, heute hingegen ſind es
6 Diviſionen, von denen nur eine einzige weiß
iſt. Das bedeutet, daß Frankreich im Falle
eines Krieges ſein eigenes Menſchenmaterial
möglichſt ſchonen will. Seit der franzöſiſchen
Heeresreform vom Jahre 1928 ſind dieſe ſo
genannten „Truppen von jenſeits des Meeres“
keine eigentlichen Kolonialtruppen mehr, ſon
dern ſie ſtellen einen beſonderen Beſtandteil
der franzöſiſchen Armee dar, die ſich aus den
eigentlichen franzöſiſchen Heimattruppen, dann
aus den zum größten Teil aus Farbigen be
ſtehenden „Forces d'outre-mer“ und aus den
Kolonialtruppen zuſammenſetzt, welche teil

werden. Wichtiger als die auf europätſchem
Boden ſtationierten ſind für den Ernſtfall die
„Forces d'outre-mer“, die als Reſerven in
Nordafrika in Garniſon liegen, ſie ſind dazu
beſtimmt, die Rekrutierung des Heimatlandes
zu ergänzen. Algier, Tunis und Marokko
haben die Beſtimmung, beim erſten Mobil
machungsbefehl eine Reihe vollkampffähiger,
zum Teil hochbewerteter Diviſionen der
Oberſten Heeresleitung zur Verfügung zu
ſtellen. An Stelle der früheren vier afrika
niſchen Diviſionen und einiger Kabvallerie
verbände ſind es heute acht große Jnfanterie-
diviſionen im aktiven Dienſt und fünf Kaval-
lerieeinheiten, Diviſionen oder Brigaden,
15 Tankkompagnien und eine große Anzahl
von Fliegerſtaffeln. t

Auch der gewöhnliche Touriſt, der ſich nicht
in Militärfragen auskennt, kann, wenn er
Nordafrika bereiſt, feſtſtellen, daß die meiſten
dieſer afrikaniſchen Streitkräfte in der Nähe
der Küſte oder an Eiſenbahnlinien garniſoniert
ſind, von wo ſie ohne Zeitverluſt zu den großen
Hafenanlagen- befördert werden können. Die
notwendige Transportflotte und die zu deren
Schutze erforderlichen Kriegsſchiffe und Flug
zeuggeſchwader werden vom Generalſtab ſtets
in Bereitſchaft gehalten, um ſofort im Bedarfs
falle ihre Aufgabe zu erfüllen.

Der Seeweg Caſablanca-Bordegaux
oder Havre und die Verbindung zwiſchen Al
gier und Toulon oder Marſeille bilden
die ſtrategiſche Linie, die für die „Forces
d'outre-mer“ unter allen Umſtänden frei
gehalten werden muß, ſie iſt allein einem
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Flankenangriff von Seiten Jtaliens ausgeſetzt,
ſie könnte auch durch England von Malta oder
Gibraltar aus gefährdet werden, aber dieſe
Gefahr wird in den kompetenten Militärkreifen
Frankreichs nicht allzuhoch eingeſchätzt, denn es
wird nicht nur militäriſch, ſondern auch vom
politiſchen Standpunkt aus, als außerhalb
jeder Berechnung liegende Möglichkeit an
geſehen, daß ſich England und Jtalien in
einem Kriege gegen Frankreich verbünden

Neue Vorſtellungen in Sachen
„Helmonopol“

Waſhington, 8. Dez. Die amerikaniſche und
die britiſche Regierung haben, wie hier bekannt
wurde, neue Vorſtellungen in Tokio
wegen der Errichtung eines Oelmonopols in
Mandſchukuo erhoben. Beide Regierungen
haben dargelegt, daß ſie an ihrem urſprüng
lichen Standpunkt feſthalten, Japan ſei. für
das Monopol verantwortlich. Japans Ein
wand auf ihre erſte Proteſtnote, es handele ſich
um eine reine MandſchukuoAngelegenheit, ſei
nicht ſtichhaltig. Das Staatsdepartement legt
Wert auf die Feſtſtellung, daß es ſich nicht um
ein gemeinſames Vorgehen der Waſhingtoner
und der Londoner Regierung handele; beide
Regierungen nähmen naturgemäß den gleichen
Standpunkt in dieſer Frage ein und hätten da
her kurz hintereinander in Tokio ihre Anſicht
zum Ausdruck gebracht.

ch
würden. Jtalien allein aber glaubt Frankreich
im weſtlichen Mittelmeer in Schach halten zu
können. An der Verbindungslinie Algier-
Oran-- Marſeille liegt allerdings der ſtark be
beſtigte ſpaniſche Kriegshafen Mahon auf
den Balearen, der mit der italieniſchen Küſte
gewiſſermaßen eine Zange für die franzöſiſche
Flotte bilden könnte, aber unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen kann Spanien kaum
als kriegsführende Macht in Berechnung ge
zogen werden.

Es ſind weniger militäriſche oder ſtrate
giſche Gefahren, die die Pläne des franzöſiſchen
Generalſtabes vereiteln und die Verwendung
der „Forces cdoutre-mer“ in Frage ſtellen
können. Die Gefahr droht von einer ganz
anderen Seite, von der immer mehr um ſich
greifenden paniſlamitiſchen Propa
ganda, die bisher die farbigen Truppen
Frankreichs zwar nur wenig berührt hat, die
aber in ihrer Umgebung, in den Städten Nord
afrikas bis in die entfernteſten Duars hinein
ſich immer weiter ausbreitet. Unter Chekib
Arslan, der bereits einmal einen antifranzö
ſiſchen Aufſtand in Syrien vorbereitete, arbeitet
das paniſlamitiſche Komitee in Lauſanne Und
in Kairo mit großem Erfolg. Die Propaganda
fällt namentlich in Mardkko und in Tunis Auf

fruchtbaren Boden a
Namentlich Marokko macht den franzö

ſiſchen Militärkreiſen Sorge. So ernſte Zei
tungen wie z. B. der „Temps“ müſſen zugeben,
daß die antifranzöſiſche Bewegung im Sherifen
reiche und in Tunis nicht mehr bedeutungslos
iſt, und daß die größte Vorſicht und
Aufmerkſamkeit notwendig ſei, um Unheil zu
verhüten. Ebenſo wie in den Ländern Aſiens,
ſo wird auch in Nordafrika die natio
nalpaniſlamitiſche Propaganda
von kommuniſtiſchen Agenten für ihre
Zwecke ausgenutzt, ſind aber erſt die „Forces
d'oufre-mer“ mit dieſer Propaganda zerſetzt,
ſo verlieren ſie auch ihren Wert für den fran
zöſiſchen Generalſtab.

und jedes einzelnen Menſchen geworden.

Leider ſcheint eine Solidaritätserklärung
der weißen Mächte, nie farbige Truppen gegen
einander zu verwenden, in unerreichbarer
Ferne zu liegen. Eine Einheitsfront der
weißen Völker, einem erwachenden Aſien und
Afrika gegenüber, iſt vorläufig ein unerfüll
barer Traum. Ein zerriſſener Kontinent, mit
einem Dutzend ſich beargwöhnender Staaten,
erſcheint eher bereit, ſich mit Hilfe von Far
bigen zu zerfleiſchen und Selbſtmord zu be
gehen, als ſich in ernſter Stunde in gemein
ſamen Jntereſſen die Hand zu reichen. Die
franzöſiſchen „Forces d'ouire-mer“ mögen im
Pariſer Angſttraum über die gefährdete Sicher

heit eine große Rolle ſpielen, ſie paſſen ins
Albdrücken, das über Europa laſtet, aber ehe
ſie als ſolches erkannt werden, wird noch viel
Zeit vergehen müſſen.

Der bekannte engliſche Romanſchriftſteller
Wells bezeichnete vor etwa 30 Jahren in ſeinem
Buche „Wenn der Schläfer erwacht“ das Herbei
rufen farbiger Truppen zur Unterdrückung von
Unruhen als ein ungeheuerliches Verbrechen an
den weißen Völkern. Er fand die Zuſtimmung
aller Kreiſe. Mit dem Weltkriege ſind die
Moral und die Anſchauungen mancher Regie
rungen andere geworden. Die Zeiten eben
ändern ſich

Gtarkes Deutſchland ſichert Frieden!
Miniſterpräſident Göring vor 15 000 in der FriedrichKarlHütte

Eſſen, 3. Dezember. Der preußiſche Miniſterpräſident Görin g hielt bei
der Eröffnung der ſtändigen Gewerbeſchau in Eſſen am Sonnabend abend eine
Rede, die unter dem Leitwort Dem unbekannten Arbeiter“ ſtand.
Miniſterpräſident Görin g begab ſich am Sonntag vormittag mit der Gau-
leitung von Eſſen aus zur großen Kundgebung fürdas Winterhilfs-
werk in die Maſchinenhalle der Friedrich-Alfred Hütte. Nach Anſprache Krupp
von Bohlens und des Kreisleiters hielt Miniſterpräſident Göring eine große
Rede.

Miniſterpräſident Göring begab ſich am
Sonntag vormittag bei trübem Wetter von
Eſſen aus mit der Gauleitung und der SA
und SS- Führung zur großen Kundgebung für
das Winterhilfswerk in der Maſchinenhalle der
FriedrichAlfred Hütte in Rheinhauſen.

Am Eingang der FriedrichAlfred Hütte hieß
Krupp von Bohlen mit ſeinen Direktoren den
Gaſt willkommen und geleitete ihn zur Halle,
in der 15 000 Arbeiter und Bauern aus dem
Kreiſe Moers mit vielen Fahnen Aufſtellung
genommen hatten. Nach Anſprachen. Krupp
von Bohlens und des Kreisleiters des
Kreiſes Moers, Buben zer, der auf die ſtets
bewährte Treue der Bergarbeiter, Hütten
arbeiter und Bauern gerade ſeines Bezirkes
hinwies, nahm, lebhaft begrüßt, Miniſter
präſident Göring das Wort zu ſeiner Rede, in
der er zunächſt auf das

Winterhilfstwerk

zu ſprechen kam. Weit über dem Helfen, ſo
führte der Miniſterpräſident aus, liegt das
Schwergewicht auf dem Wort Winter.

Denn, wenn Jhr nur einen Blick hinaustut,
wenn Jhr ſeht, wie ſie im Auslande ſchielen
und tuſcheln, dann hört Jhr immer wieder das
eine Wort: Dieſer Winter von 1934/35 wird
der Prüfſtein für den Nationalſozialismus
ſein, in dieſem Winter wird er zuſammen
brechen, denn er wird nicht die Kraſt haben,
dieſen Winler zu überſtehen. Gelingk es ihn
aber, ſo ſchreiben ſie, dann müſſe wir uns

e e guf wettereder Nationalfbzialismus das Rennen gewonnen
hat.

Wir wollen ihnen zeigen, daß wir das
Rennen gewinnen werden, weil wir die Nerven
haben, um auch dieſen Winter durchzuſtehen.
Das Winterhilfswerk iſt nicht ein Helfen im
Sinne eines Almoſens, ſondern das Winter
hilfswerk iſt eine

gebieteriſche Pflicht des Volkes
Es

gilt zu erkennen, daß das Winterhilfswerk
letzten Endes nichts anderes iſt als das
änßere Zeichen lester Volksver
bhundenheit. Denn, meine Volksgenoſſen,
wenn heute immer noch viele Menſchen keine
Arbeit haben und dem Hunger und Elend aus
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Dokumente über die „Maffia von Lille“

V

Am 16. September traf ich in Lille Man
tenni in Begleitung eines zweifelhaften
Mannes. „Das iſt Ralpha aus Boulogne“,
ſtellte man ihn mir vor. Der „Totſchläger“ er
griff mich plötzlich am Revers meiner Weſte
und ſagte böſe: „Wenn du Paulo (womit
Mariani gemeint war). ins Unglück bringſt,
wirſt du niedergeſchlagen.“ Fch beteuerte ihm,
daß ich nur Intereſſe an der Sache hätte.
Dann wurde abgemacht, daß der Verdienſt in
Höhe von 60 000 Franken zwiſchen Paul Mari-
ani, ſeinem Vetter Peter Maxiani, Mantenni
und mir geteilt werden ſollte.

Einige Tage ſpäter kamen die Stempel-
marken in Lille an. Die ganze Bande wurde
dann am Bahnhof verhaftet.
Mariani verſucht, winderjährige Kinder
zu entführen

Jch habe den Polizeiinſpektor noch nicht
wiedergeſehen. Auch mit Thibaut, dem Unter
ſuchungsrichter war ich noch nicht wieder zu
ſammen. Fch weiß aber, daß er ſein Opfer
unerbittlich weiter in die Enge treibt. Man
ſagt allerdings, daß Mariani ſeine Ruhe wieder
fand. Es muß ein Kampf Mann gegen Mann
ſein, der ſich hier abſpielt. Lille wartete er
regt darauf wer der Stärkere iſt.
Jrn der Zwiſchenzeit hat Jacques B. ſen
ſationelle Ausſagen zuſammengebracht. Er iſt
von Haus zu Haus gezogen und hat gelauſcht,
was man ſich überall über den Polizeiinſpektor
erzählt. Das Ergebnis iſt toll. Es bedeutet
auch, daß er und ſeine Bande ſich nebenbei mit
„Kidnapping“ beſchäftigten!

Frau Mahieu, die auf dem Philippe-Lebon-
Platz ein Blumengeſchäft führt, hat eine
reigende Enkelin, die fünfjährige Francoiſe

Copyright by Verlag Preſſe Tagesditenſt, Berlin W 858.

Desrumeau. Am 25. April 1938 erhielt ſie
einen Brief mit der ihr unbekannten Unter
ſchrift „Degrève. Jn dieſem Schreiben wurde
ihr befohlen, einen Umſchlag mit der Aufſchrift
Herrn Degreve“ und gefüllt mit gehn

Tauſendfrankſcheinen an der Kaſſe eines
Reſtaurants der Grande Place abzugeben.
Sei dieſes nicht in vierundzwanzig Stunden
geſchehen, werde die fünffährige Francoiſe ent
führt und auf immer verſchwinden.

Die beſtürzte Blumenhändlerin hatte eine
gute Kundin: Frau Ucciani, die Gattin des
Polizeidirektors. Dieſer ſandte ſie ſofort den
Brief. Ucciani beauftragte daraufhin mit der
Verfolgung der Angelegenheit ſofort drei Jn
ſpektoren, die unter Führung des Poli-
zeiinſpektors Mariani ſtanden

Zwiſchen dem 25. April und dem 30. Juni
kamen vier weitere Briefe und drei Telephon
geſpräche. Die Stimme am Fernſprecher
fragte jedes Mal: „Wann ſchicken Sie das
Geld?“ Weiter geſchah jedoch nichts.
Schließlich ſtellte man den Kindesent
führern eine Falle. Der verlangte Brief wurde,
gefüllt mit Papierſchnitzeln, in dem bezeich
neten Cafe abgegeben. Aber auch jetzt kam
niemand, der ſich den Brief abholte. Eines
Tages aber klingelte wieder das Telephon im
Blumenladen. Zum letzten Male forderte der
Gangſter ſein Geld. Ein Jnſpektor, der den
Laden überwachte, ſprang ſofort an den Appa
rat, um die Stimme zu hören.

Und nun geſchah das Seltſamſte, Ueber
raſchendſte:

Beim Hören der Stimme erbleichte der Jnſpektor und begann
wie Eſpenlaub zu zitte rin.

„Wir geben nur 8000 Franken“,e war daseinzige, was er herausbrachte.

Anſchließend ſtattete er der Alten Garde in Moers einen Beſuch ab.

geſetzt ſind, ſo können ſie ſelbſt ja nichts dafür.
Sie wollten ja arbeiten, ſie wollten ja ſchaffen.

Das Wort
Beſitz. verpflichtet.

Das muß allem voranſtehen, wenn wir heute
an das Winterhilfswerk gehen.

Volksgenoſſen, denkt doch nur einmal zurück,
nur wenige Jahre, da machte man in der
Welt Politik, große Politik, und Deutſch
land wurde nicht gefragt, überhaupt
wurde nur auf ſeinem Rücken verhandelt.

Heute wiſſen wir, daß man nicht mehr
Weltpolitik machen kann, es ſei denn, man
macht ſie mit uns, mit Deutſchland. (Lebhafter
Beifall.) Man weiß, es iſt jetzt nicht mehr ein
zerriſſenes, zerwühltes Volk von Feiglingen,
bereit, aus pazifiſtiſchem Denken heraus ſich
ſelbſt aufzugeben. Man weiß, daß man heute
keinen Spaziergang mehr nach Berlin

machen kann. Wir ſind wieder eine Macht,
wir ſind dieſe Macht geworden aus uns ſelbſt,
nicht durch Kanvonen, nein, ſondern durch jene
ſittliche Kraft, die immer noch die letzte große
Wirkung über alles Jrdiſche hat. Mit dieſem
Deutſchland muß man jetzt rechnen, und nie
mand draußen in der Welt braucht ſich mehr
zu ſchämen, daß er ein Deutſcher iſt. Die
Deutſchen im Auslande empfinden es als ein
großes Glück und eine Ehre, daß ſie jetzt wieder
einer geachteten ſtarken Nation angehören.
Volksgenoſſen, nur ein Volk, das ehrlog und
wehrlos iſt, iſt. auch friedlos. Wenn ein eng

liſchen Stagtsmann vor wenigen Tagen er
klärte, nur ein

unbewaffnetes wehrloſes Volk reize
zum Unfrieden,

dann möge er, bitte, auch bedenken, daß, was
für England gilt, auch für Deutſchland ſeine
Geltung hat. Auch wir ſind der Meinung, daß
ein wehr- und ehrloſes Volk friedlos werden
muß. Nur ein Deutſchland der Ehre iſt ein
Garant des Weltfriedens. (Stürm. Beifall.)

Wir ſehen es immer wieder, die Front
ſoldaten aller Nationen, die in jahrelangem,
gewaltigem Ringen ihren Mann geſtanden
haben, die verſtehen einander. Und warum?
Weil ſie ſich achten gelernt haben. Man kann
dem franzöſiſchen Frontſoldaten, der vier

Dabei ſchlug ſeine Stimme vor Angſt um.
Dann hing er den. Hörer in die Gabel und
ging ohne ein Wort der Erklärung oder des
Abſchiedes zu ſagen, hinaus.
Die drei Töchter des Herrn Faes
Delannoy

Die zweite Zeugenausſage, die Jacques B.
zuſtande brachte, war die Ausſage des Herrn
FaesDelannoy. Dieſer Mann iſt der Beſitzer
einer großen Fleiſchwarenhandlung in der
BethuneStraße. Seine Ausſage wird von
ſeiner Frau und ſeinen beiden Angeſtellten be
ſtätigt.

Auch er bekam einen Brief. Nur war er
nicht mit „Degrève“ ſondern mit „Derrique“
unterzeichnet. Außerdem hatte der Brief
ſchreiber vergeſſen, zu ſagen welche von den
drei Töchtern des Herrn Faes-Delannoy nun
entführt werden ſollte. Der Kaufmann, der
von dem gleichzeitig laufenden Fall Mahieu
nichts wußte, ſchickte den Brief an die Staats
polizei in Lille. Den Auftrag, die Sache zu
verfolgen, erhielten drei Jnſpektoren unter
Führung des Jnſpektors Mariani!

Die drei Töchter waren bis dahin in einem
von Nonnen geleiteten Erziehungsheim unter
gebracht. Als die geplante Entführung be
kannt wurde, bekamen es die Schweſtern mit
der Angſt zu tun. Sie ſchickten die Mädels
kurzerhand nach Hauſe.

Auch in dieſem Falle ſollte der Brief in
einem Café abgegeben werden. Die drei Jn
ſpektoren, die das Lokal bewachten, erlebten
nun folgendes:

Ein Mann fuhr mit einem Fahrrad vor,
trat in das Café und verlangte den Brief,
eilte zum Ausgang und verſchwand wieder mit
ſeinem Fahrrad, bevor ſich die drei Jnſpektoren
überhaupt aus ihren Seſſeln heraus bemüht
haben. Erſt als es zu ſpät iſt, ſtürzt
Mariani, der ſich unter ihnen befindet, auf die
Straße.

Die wilde Verfolgungsjagd, die dann ent
feſſelt wurde, nahm einen ebenſo merkwürdigen
Verlauf. Die Fahrt ging durch die Stadt bis
an eine kleine Brücke. Kurz vor der Brücke
ließ Mariani das Auto anhalten und erklärte,

s Gchwerer Verkehrstinfall ein

Jahre gegen Deutſche kämpfen mußte, nicht
erzählen, die „Boches“ ſeien feige Hunde Der
Frontkämpſer weiß, mit dieſem Volk kann man
ſich verſtändigen und muß man ſich ver
ſtändigen. Vor wenigen Wochen habe ich Ge.
legenheit gehabt, den greiſen

Marſchall Pétain
zu ſprechen. Das iſt ein Soldat und deshalb
iſt er ein Ehrenmann, der auch den Deufſſchen
achtet. Mit ſolchen Männern kann man ſich
verſtändigen.

Wir wollen keinen Krieg, aber
wir wollen unſere Ehre,

und über die diskutieren wir mit niemandem
in der Welt, die ſteht feſt. Denn ſie iſt die
Grundlage für den Aufbau der geſamten Na
tion. Nur wer ein ſcharfes Schwert an ſeiner
Seite hat, hat Ruhe, hat Frieden. Es iſt nicht
ſo, als ob das zum Kriege reizte. Nein, wenn
einer wehrlos iſt, dann mag das Anreiz ſein,
ihn anzugreifen. Wenn er ſich aber zu wehren
vermag, dann wird der Frieden auch bei ihm
geſichert ſein und damit zugleich der Friede in
der ganzen Welt.

Die neue „KPD“ abgeurteilt
Je 3 Jahre Gefängnis für den

„Führerkopf“.
Berlin, 3. Dezember. Nach fünftägiger Ver

vhandlung verkündete der 2. Senat des Volks
gerichtshofes heute das Urteil gegen die
34 Leiter und Mitarbeiter der „Sozialiſti
ſchen Arbeiter Partei“ (SAP) und
ihrer Jugendorganiſation, des „Sozialiſti-
ſchen Jugendverbandes“ (SJV), die
unter der Bezeichnung „Die neue KPD
nach der nationalen Erhebung zu einem
illegalen Sammelbecken für die hochverräteri
ſchen Beſtrebungen linksradikaler, unter
jüdiſcher Führung ſtehender Elemente
geworden war.

Bis auf fünf Jugendliche im Alter von
16 bis 21 Jahren, die freigeſprochen wurden,
hielt das Gericht ſämtliche Angeklagten der
gemeinſchaftlichen Vorbereitung zum Hoch
verrat überführt. Die drei Mitglieder des
„Führerkopfes“, der 37jährige Max
Köhler, der 34jährige Klaus Zweiling
und die 25jährige Edith Baumann, er
hielten je drei Jahre Gefängnis. Weitere An
geklagte erhielten Gefängnisſtrafen, die ſich
bis zu 1 Jahr 3 Monaten abſtuften. Die
jenigen Angeklagten, die nach der Aushebung
der erſten Reichsleitung als Hauptverantwrrt

hatten, wurden zu Zuchthausſtrafen von je
zwei Jahren verurteilt.

Den Verurteilten wurde die Unterſuchungs

Monaten als verbüßt gelten.

ausländiſchen Hiplomaten
Dresden, 3. Dez. In der Nähe des Bahn

hofs Lehndörf hat ſich am Sonnabendabend ein

ſonenkraftwagen aus Berlin, der ſich auf der
Fahrt von GEößnitz nach Altenburg befand
durchſtieß das äußere Geländer der Staats
ſtraßenüberführung, ſo daß er mit dem Vorder
keil darüber hinausragte. Bei dem Unfall
wurde die Gattin des Legationsrates bei der
kubaniſchen Geſandtſchaft in Berlin, Frau Car
men Pordela an der Stirn verletzt und trug
einen Bluterguß davon. Das Ehepaar Con
che fe zog ſich ebenfalls Verletzungen zu. Le
gakionsrat Pordelg ſelbſt blieb unvberlett
Die Urſache des Unfalls konnte bisher nicht

Privatwagen die Fahrt nach Altenburg fort.

ſie ſei nicht breit genug, um ſie mit dem
Wagen zu überqueren.

Der geheimnisvolle Radfahrer war in
Sichexheit.

Unheimlicher Beſuch
Dieſer Fall hatte noch ein Nachſpiel.
Die beiden Angeſtellten des Fleiſchwaren

händlers ſaßen eines Abends in einer Gaſt
wirtſchaft, als Mariani in Begleitung eines
Negers in das Lokal trat. Der Neger ſoll der
bekannte Rugbhmann Aouted geweſen
Mariani ſpielte den Betrunkenenn. Er ga
aus, ohne zu fragen, und bezahlte, on
Gläſer zu zählen. Jmmer aufs neue nötigte
er die beiden Geſellen zum Trjinken

„Jch. ſehe alles, aber ich ſage nicht e
e der Polizeiinſpektor ein über das andere

MalEs war gegen 2 Uhr nachts, als Herr rn
Delannoy die Schritte eines Menſchen T
der leiſe durch den Jnnenhof ging un r
durch ein Fenſter in das Haus einſtieg. n
Kaufmann ſuchte einen Revolver und a
dem unheimlichen Gaſt furchtlos bis in die De
Etage entgegen. Leider gab es dabei ipräuſch.“ Plötzlich klirvte eine Fenſterſchei e
und als dann das Licht in die Halle e
niemand mehr zu ſehen. Nur die t
der zertrummerten, Fenſterſcheibe, die Zopfe
liche Beſucher auf ſeiner Flucht mit dem
einſchlug, lagen auf dem Boden herum.

Am nächſten Morgen hörken die Erpre

verſuche auf SMarianis Geheimnis gelöſt a
„Aber das iſt ja gar nicht der e. Es

ſagte mir geſtern ein Bürger aus S fähige
iſt kein Skandal. daß Mariani e n
Kinder entführte, daß er Kokain elmarten
reiche Leute erpreßte, daß er St nn Der
verkaufte und andere Freveltaten e Heh
wahre Skandal iſt, daß man ihn nur

lerei anklagt!“ rigni, derDer Mann hat recht. Paul Pariſer
Gangſter, iſt tatſächlich nur werangeklagt, da man m die Wenn t G
bis zur Stunde nicht nachwe J8 6 t h (Fortſebung folgt.

ſſungs

liche die illegale Tätigkeit weiter fortgeſetzt

haft durchweg in voller Höhe angerechnet, ſo
daß Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahr drei

ſchwerer Verkehrsunfall zugetragen. Ein Per

geklärt werden. Die Reiſenden ſetzten in einem
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ſuchung den Namen und die Per

Es iſt ein
Leningrader

Moskau, 3. Dez.
Leningrader Parteiorganiſation,

riſten erſchoſſen.

Kommuniſtiſchen Partei t
Lollzugsausſchuſſes der Sowjetunion. de
Rörder, deſſen Name noch nicht bekannt iſt
wurde von der OGPU feſtgenommen.

Der ermordete Sekretär der Parteiorgani
Mironowiſch

Kirow, war ſchon vor dem Hriege Mitglied der
Er gehörte zu einem

Nachdem Si
nowjew (Apfelbaum) wegen ſeiner oppoſitio
nellen Haltung von dem Poſten als Sekretär
der Parteiorganiſation in Leningrad entfernt

ſation in Leningrad, Sergei
Kommuniſtiſchen Partei.
der Vertrauten Stalins.

worden war, wurde Kirow zu ſeinem Nach
folger ernannt. Auf dem letzten Kongreß der
Partei wurde Kirow zum

dritten Gehilfen Stalins
als Parteiſekretär gewählt. Außerdem wurde
er in das Präſidium des Vollzugsausſchuſſes
der Sowjetunion gewählt und ſpielte eine be
deutende Rolle in der Induſtrigliſierungs
politik Nordweſtrußlands. Kirow gilt als einer
der treueſten Anhänger Stalins und
hat deſſen Vertrauen in vollem Maße genoſſen.

Der Mord wurde vor dem ehemaligen
Smolni Palais begangen, in dem jetzt die Lei
tung der Parteiorganiſation untergebracht iſt.
Der Täter wurde nach kurzem Kampfe feſt
genommen. Man fand bei ihm eine Waffe
und mehrere Patronen. Die Beamten des
Zundeskommiſſariats des Jnnern (OGPU,
früher Tſcheka) haben den Attentäter in Haft
genommen. Eine Unterſuchung wurde einge
leitet. Auf Veranlaſſung des Präſidenten des
Lollzugskömmiſſariats fand Sonnabend abend
eine Trauerkundgebung ſtatt, in der Kirow als
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einer der größten Vorkämpfer der Partei ge
feiert wurde.

Der Mörder hat noch keine Ausſage darüber
gemacht, ob er Mitwiſſer oder Helfershelfer
hatte. Gegenwärtig werden die Angaben, die
e über ſeine Perſon gemacht hat, nachge
früft. Wie weiter bekanntgegeben wird, wur
den in Leningrad noch

zahlreiche Verhaftungen
prgenommen. In erſter Linie handelt es ſich
bei um Verwandte des Mörders. Jn der
pwjetunion beſteht das Geſetz, daß Verwandte
es politiſchen Mörders oder eines Volks
kräters in Haft genommen werden können,
enn durch dieſe verbrecheriſchen Taten Mit
lleder der Regierung betroffen wurden.
Die geſamte ſowfetruſſiſche Preſſe ver

äfentlicht einen Nach ruf für den ermordeten
ritten Generalſekretär der Kommuüniſtiſchen
Jartei Kiroww. Jn dem Nachruf wird die Rolle
ſirows in der kommuniſtiſchen Bewegung ge
vürdigt und betont, daß der Mord rück
ſichtslos geahndet werde. Nicht nur
r Mörder, ſondern auch diefenigen Kreiſe,
je mit dem Mörder in Verbindung ſtanden
würden beſtraft und ausgerotktet werden. Der
Achruf iſt von Stalin, Woroſchilow,
Kalinin und Jagoda (Chef der poli
ſhen Polizei) unterzeichnet.

Heute morgen wurde die Leiche Kirows im
emaligen Tauriſchen Palaſt (wo früher die
eichsdüma tagte) aufgebahrt. Die Ehren

vache ſtellen Vertreter der Armee und Marine
ſowie hohe Beamte der Sowjetregierung. Auf
Kranlaſſung der Behörden wird das Palais
zag und Nacht offengehalten. Amſreitag abend wird die Leiche nach Moskau
überführt.

Das Volkskommiſſariat des Jnnern teilt

Der Sekretär der
Kirow,wurde am Sonnabend nachmittag im Gebäude

des Leningrader Sowjets von einem Terro
Kirow war Mitglied des

politiſchen Büros des Zentralkomitees der

i und Mitglied Seer

läufige Unter
ſonalien des Täters feſtgeſtellt hat.
ehemaliger Angeſtellter der
Filiale der Arbeiter und Bauerninſpektion
der im Jahre 1904 ge
jewitſch Nikolajew. Die
gegen den Mörder iſt noch nicht beendet.

Geſtändnis Nikolafews
Die Vernehmung des

Nikolajew, wird fortgeſetzt

borene Leonid Waſſil
Unterſuchung

Mörders Kirows,
Nikolajew hat

Stalins ermordet
riſten?

nunmehr geſtanden, Kirow getötet zu haben.
Er habe dieſen Plan ſchon ſeit mehreren Wochen
vorbereitet. Die Gründe zu ſeiner Tat will
er jedoch nicht angeben. Er erklärte nur, daß
er nach ſeiner Entlaſſung aus dem ſowjet
ruſſiſchen Staatsdienſt ungerecht behandelt
worden ſei. Er werde ſich jeder Strafe beugen.

Jm Zuſammenhang mit der Ermordung
Kirows verlautet, daß der Chef der GPU in
Leningrad ſeines Poſtens enthoben werden
würde, da er keine genügenden Sicherheits
maßnahmen getroffen habe.

Das deutſche Memelgebiet
Kowno, am 3. Dez.

Memel Direktorium
Litauers Reisgys zurückgetreten.

Man erinnert ſich, unter welchen Umſtänden
die Einſetzung dieſes Direktoriums
durch den litauiſchen Gouverneur Na v a ka s
erfolgte. Es war der letzte und entſcheidende
Schritt zur

Vergewaltigung des Memeldeutſch
tums.

Nach langen vergeblichen Manövern wurde der
bisherige deutſche Präſident der Memel-tegie
rung, Dr. Schreiber, entgegen den Beſtim
mungen des Memelſtatuts von ſeinem Poſten
entfernt. Der letzte Hemmſchuh für die
litauiſche Terrorherrſchaft war gefallen. Es
begann dann jene Kette von unerhörten Rechts
brüchen und Unterdrückungsmaßnahmen der
litauiſchen Gewalthaber.

Die zwangsweiſe Ausſchaltung des Land
tages, die ein Mißtrauensvotum gegen das neue
illegale Direktorium verhindern ſollte, der Raub
der deutſchen Abgeordnetenmandate, der Kampf
gegen die deutſche Sprache und die übrigen
Terrormaßnahmen, die tagtäglich aus dem
Memelgebiet gemeldet werden konnten.

Die grauſame Behandlung der
politiſchen Gefangenen

erregte bekanntlich auch im Auslande größtes
Aufſehen. Die Signatarmächte des
Memelſtatuts entſchloſſen ſich ſchließlich,
angeregt durch die ausführlichen Beſchwerden
des Memeldeutſchtums, vor dem Genfer Völker
bundsrat eine Unterſuchung einzuleiten Wie
bereits vor einiger Zeit bekannt wurde, hat
dieſe Unterſuchung für Litauen ä u ßerſt un
angenehme Reſubltate gebracht. Von
dem juriſtiſchen Ausſchuß der Signatarmächte
wurde der

Bruch des Memelſtatuts ausdrücklich
feſtgeſtellt.

Trotzdem verſuchte bekanntlich Litauen noch
immer durch allerlei Manöver, ein Einſchreiten
der Signatarmächte zu verhindern

Der plötzliche Rücktritt des Direktoriums
Reisgys ſcheint jedoch darauf hinzudeuten,
daß man inzwiſchen in Kowno dieſe Be
mühung aufgegeben hat und gewillt iſt, dem
Druck der Anklage zu weichen, bevor noch ein
offizieller Schritt geſchieht.

Es muß aber jetzt geforgert werden, daß
nunmehr reine Bahn gemacht und die
Memel- Autonomie voll und gan z
ohne Einſchränkung wieder inKraft geſetzt wird. Wenn man augenblick
lich in politiſchen Kreiſen den Großlitauerin einer Verlautbarung mit, daß die vor
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Unerwartet iſt das
unter dem Vorſitz des

Notwendige Folgerung aus dem

Rücktritt des Memeldirektoriums
kann nur deutſch regiert werden

folgſchaft Reisgys nennt, ſo können dieſe Ge
rüchte die deutſche Bewölkerung des Memel
gebiets wenig beruhigen. Die Bevölkerung des
Memelgebiets beſteht überwiegend aus
Deutſchen. Der Landtag beſitzt eine ein
wandfreie deutſche Mehrheit. Aus

dieſer Tatſache allein reſultiert einwandfrei
die Forderung des Memeldeutſchtums nach
Bildung einer neuen,

unter deutſcher Führung ſtehenden
Regierung.

Nur ſo kann die Wiederherſtellung der Rechte
des Deutſchtums gewährleiſtet werden.

Jede andere Folgerung aus der augenblick
lichen Situation könnte nur dazu dienen, die
beſtehenden Schwierigkeiten auf unabſehbare
Zeit beſtehen zu laſſen und das Memelgebiet
weiterhin in einem Zuſtand zu laffen, der eine
dauernde Beunruhigung der oſteuropäiſchen
Verhältniſſe darſtellt.

Schwere Exploſion im Hafen
von Beirut

20 Tote, 12 Verletzte
Paris, 3. Dez. Jm Hafen von Beiruterfolgte in den mit leicht entzündlichen Mate

rialien gefüllten Lagerhäuſern eine Exploſion,
die einen großen Brand verurſachte. Zwanzig
Arbeiter wurden getötet. Ein Teil von ihnen
wurde von den Trümmern des Daches er
ſchlagen. Die anderen Arbeiter verbrannten
bei lebendigem Leibe. Man rechnet damit, daß
ſich die Zahl der Opfer noch erhöht. Bisher
wurden 12 Verwundete gezählt und ein Sach
ſchaden von 50000 Mark. Der franzöſiſche
Oberkommiſſar für Syirien iſt an der Un
glücksſtätte eingetroffen.

Rußlands LuftGibralta

Tokio, 3. Dezember. Die beruhigende Wir
kung, die der Verkauf der Oſtchine
ſiſchen Eiſenbahn auf die Beziehungen
zwiſchen dem Rätebund und Japan hatte,
ſcheint nur von kurzer Dauer geweſen zu
ſein. Das Verhältnis der beiden Staaten zu
einander wird bereits durch einen neuen Zank
apfel beherrſcht:

Die räteruſſiſche

Flugbaſis Wladiwoſtock,
in der die Japaner eine ſtändige Bedrohung
ihrer Sicherheit erblicken Jn Tokio beurteilt
man dieſes Problem naturgemäß vom japa-
niſchen Standpunkt aus und betrachtet Wladi

als eine akute Gefahr für das Jnſel-
reich.

Mit welcher Beſorgtheit
der SowjijetLuſtſtreitkräfte
beobachtet, geht 3

Japan die Frage
in Wladiwoſtok

B. aus einem Artikel hervor,
den der Geſchäftsführer des Japaniſchen Jndu
ſtrie-Verbandes, Akifama, veröffentlicht.

Akijama verſucht in ſeinen Ausführungen
den Nachweis zu liefern, daß ein Verkauf
Wladiwoſtoks, der räteruſſiſchen Seeprovinz, des
mördlichen. Teiles von Sachalin und der an
Mandſchukuo grenzenden Teile der Spowjet
Union an Japan

wirtſchaftlich, hiſtoriſch und politiſch
notwendig und logiſch

ſei. Dieſe Transaktion ſei die Vorbedingung
für den Abſchluß eines Nichtangriffspaktes.

Bleibe die Lage an der Grenze zwiſchen
Mandſchukuo und dem Rätebund unverändert,
dann müſſe nicht nur der Ferne Often, ſondern
die ganze Welt zwangsläufig in
einen neuen Krieg verwickelt wer
den. Wörtlich heißt es weiter: „Zwiſchen
Sibirien und der räteruſſiſchen Seeprovinz
beſteht nicht die geringſte geologiſche Ueberein
ſtimmung, eine Beſtätigung deſſen, daß ſie
einen

Teil von Mandſchukuo
Graf Subow als Kandidaten für die Nach

Fapamſſche Anſprüche auf Wladiwoſtock
r ſoll ausgeliefert werden

(Eigener Drahtbericht unſeres FernoſtMitarbeiters)
provinz ein Teil der Mandſchurei geweſen. Der
Verkauf der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn bilde
einen weiteren Beweggrund für eine Trans
aktion dieſer Art. Die Oſtchineſiſche Eiſenbahn
verbinde Sibieren quer durch Mandſchukuo auf
dem kürzeſten Weg mit Wladiwoſtok, während
die räteruſſiſche Amur-Eiſenbahn, die
den gleichen Endpunkt habe, einen erheblichen
Umweg machen müſſe. Durch den Verkauf der
Oſtchineſiſchen Eiſenbahn ſei Wladiwoſtok
ſtrategiſch und wirtſchaftlich iſo-
liert. Die UdSSR. müſſe alſo auch das Ge
biet um Wladiwoſtok räumen. Ein

Kaufpreis von 1,4 bis 1,7 Milliarden
en

bedeutet zwar für Japan und Mandſchukuo
eine ſchwere finanzielle Belaſtung. Ein Krieg
ſei jedoch ganz abgeſehen von dem Verluſt
an Menſchenleben noch teurer

Akijama iſt in ſeinen Ausführungen ſehr
offenherzig. Jedenfalls kann man annehmen,
daß an die Stelle der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn
als Sreitobjekt zwiſchen der Sowjetunion und
Japan nunmehr Wladiwoſtok oder zumindeſt
die Frage einer Abrüſtung der dortigen
Flugbaſis tritt. Die Japaner wiſſen, daß
der Beſitz Wladiwoſtoks eine Schlüſſelſtellung
im Fernen Oſten ſichert.

Tribüneneinſturz in Prag
200 Verletzte

Prag, 3. Dez. Bei einem Fußballſpiel am
Sonntag auf dem Platze von Slavia-Prag er
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Eine
kleine Stehtribüne ſtürzte ein und rund 200
Perſonen wurden in die Tiefe geriſſen und von
den Trümmern begraben. Die meiſten Ver
unglückten haben Bein- und Knöchelbrüche
davongetragen und wurden in die nächſtgelege
nen Krankenhäuſer übergeführt. Etwa 8 Fälle

bildet! Zweifellos ſei früher einmal die See werden von den Aerzten als bedenklich an
geſehen.

is zu mm 200.- Erſparnis
koſtenloſes fahren im lbinter

Das Opel-Winter- Programm e

Sonderpreiſe die»ffjunderttauſendeden Winter über in Arbeit

zu halten. Die einſchneidenden Preisnachläſſe decken die

normalen Winterbetriebskoſten des eigenen Opel- Wagens

für Monate durch die beim ßau

jetzt ſeinen Opel Rauſt, hat die

Wagens ſchon im Winter zu e
leicht ebenſo dringend benötigt

d OP I. der Zuverläſſige
Sie handeln gegen Ihr eigenftes Intereſſe wenn s te den Opel-

pel-Generaivertrefung: Rufohous Kühn, Halle (Saoole), Merseburger Straße 40. Fernruf 27351

iner Zeit, in der er ihn viel

rmöglicht, durch die Winter- Die Winter-Sonderpreiſe
Das Sonder Programm gilt nur für Wagen, die oom Opel

Händler bis zum 13. Februar 1935 zür FRblieferung gelang
ſind. Am 14. Februar 935 werden die Preiſe wieder erhöht.
Alle drei Typen werden auch im nächſten Jahr weitergebaut.

Opel 12Ctr. Modelle m. 43yl. vier-Takt- Motors
Cimouſine, 2-tärig ſtatt R 1880.- R 1750.
Cabr.-Cim., 2-türig am ſtatt RM 1990.- R 1860.
Spez.-Cim., 2-türig ſtatt R 2200.- R 2070.-
Opel ſ. Cte. 43yk. m. Opel-Synchron-Federung?
Es war beabſichtigt, die Preiſe dieſer Type wie folgt zu erhöhen z

Cimouſine, 2-tärig oon RM 2650.- auf R 2850.-
Cabr.-Cim., 2-tärig von RM 2750.- auf RM 2950.-
Cimouſine, 4-tärig von RM 2950.- auf R 3150.-
Cabriolet, 4-ſitzig oon R 3250.- auf R 3300.-
Von dieſer Preiserhöhung wurde im Zuge des WinterProgramms ab
geſehen, und es bleibt bis zum 14. Februar 1935 bei den alten Preiſen.

Opel 6 Zyk. 2 Ctr. m. Opel-Synchron-Federung?
Cimouſine, 4-türig a ſtatt R 3600.- RM 3400.
Cabriolet, 4-ſitzig ſtatt RM 4000.. R 3800.
Oreiſe ab Werk. Adam Opel 6.- Käſſelsheim am Maig.

f erzielten Erſparniſſe. Wer

Nutznießung eines eigenen

wie im Sommer

händler nicht auffuchen, ehe Sie kaufen
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Der Prozeß BVBongy „Gringotre“ in Paris

„Gie haben m
Genſationelle Enthüllungen,

(Eigene Meldung unſ
Paris, 3. Dezember.

Bony ſich übel verleumdet glaubte,
Zwiſchenfällen.
Wirkung. Eine gewiſſe Madam e
Bande“ ſie um die Kleinigkeit
Tageszeitung „Le Jour“
im Zuſchauerraum aus.

Bonys Mitſchuld an der Ermordung
von Prince

Dex exſte Zwiſchenfall wurde durch den Ver
teidiger Bonys, den Rechtsanwalt Jzouard, n
hervorgerufen. Bekanntlich hatte der „Grin
goire“ den Polizeichef der Mittäterſchaft bei
der Ermordung des Staatsanwalts Prince in
Dijon begzichtigt. Jetzt
durch ſeinen Anwalt den noch immer unge
klärten Fall Prince als Selbſtmord darzu

Wer n e m W geben. Sie ſollen damit anfangen, was ſiei äre verwick i önne. i gern m h anden ießlie sr n r e v wollen.“ Die Folge war, daß in Abſtänden von laßten ſchließlich den Staatsanwalt zu derſchworenen eine Art Vortrag über den Fall Tagen ſtändige Verleumdungen gegen Feſtſtellung, daß, da die Ausſagen der Eotillon

Benee Madame Cotillon in der Preſſe zu e d e und e aEr kommt zu der ungeheuerlichen Feſt hegannen. Haubard mahnte ſie nochmals die giederaufnahme eines früher abgeiche e
daß die Preſſe e Zawtt unter Androhung der Veröffentlichung der nen Verfahrens gegen ſi vdie Selbſtmordtheorie vertreten habe Bilder, an die Zahlung des Geldes. Dann am aufdränge. Das Gericht zog ſich zurück, um

24. Dezember 1982 wurden ihre im Erken über den Antrag zu beraten Schließlich ver
ſchließlich aber auf Druck „von vo ben“
ihre Meinung ändern und den Tod des
Stagatsanwalts als Mord hinſtellen mußte.
Die Aeußerungen riefen im Saale einen

regelrechten Tumult hervor. Der Anwalt ging
noch weiter in ſeinen Ausführungen. Er klagte
die Paxiſer Preſſe an, im Solde der Hoch
finanz zu ſtehen, was die im Saale verſam
melten Journaliſten bewog, zumProteſt den Raum zu verlaſſen. Siekehrten erſt wieder in die Verhandlung zurück,
als der Rechtsanwalt Jzouard ſeine Rede be
endet hatte.

Die Millionen-Erpreſſung
an Madame Cotillon

Die friedliche Atmoſphäre ſchien im Saale
wieder vorzuherrſchen, als die Enthüllungen
der Madame Cotillon erneute Unruhe hinein
brachten. Eine ſchlanke in ſchwarz gekleidete
Perſon erhebt ſich von der Zeugenbank. Mit
anfänglich unſicherer Stimme ſchildert Madame
Cotillon ihr Mißgeſchick. Aus guter Familie
ſtammend, brannte ſie im jugend
Jichen Alter von 14 Jahren von zuHauſe durch, um ſich dem ſtrengen Vor
mund zu entziehen. Später wurde ſie von der
Polizei aufgegriffen, und der Erkennungs
dienſt der Hauptſtadt machte von ihr drei Bild
aufnahmen, die ſeither zuſammen mit Ein
zelheiten aus ihren Abenteuern dem Archiv
einverleibht blieben. Als ſie volljährig und die
Erbin eines großen Vermögenswurde, war ihr exſter Wunſch, die amtlichen
Dokumente ſowie die Bilder, die ihr Vorleben
belaſteten, zu vernichten. Sie trat mit einem
gewiſſen Haubard in Verbindung, der gegen
Vergütung von 200 000 Franes, dank ſeiner
guten Beziehungen zu Bony, das Notwendige
veranlaſſen wollte. Der Erfolg war jedoch eine

erpreſſeriſche Drohung,
daß die Bilder von der Polizei ſelbſt veröffent
licht würden, falls Madame Cotillon nicht den
verlangten Betrag ſofort zahle. Angeſichts
dieſer peinlichen Perſpektiven zahlte ſie den
Betrag anſtandslos, ferner eine zweite Summe
über 10 000 Francs und ſchließlich ſogar
650 000 Francs. Als endlich ein Freund
Haubards, namens Faillant, 410 000 Francs
verlangte, riß ihr die Geduld, und ſie ſuchte

Ein ſonderbares Geſchickeinen Anwalt auf. ewollte es, daß ihr Anwalt der heutigeVerteidiger Bonys iſt. Er riet ihr
damals, ſich vor dieſen Leuten nicht zu fürch
ten, da dieſe Verbrecher ſeien. Auf keinen Fall
ſollte ſie ihnen Geld geben. Jhre Ausſagen
gipfelten ſchließlich in den an Bony gerichteten
Worten:

„Sie haben mir drei Millionen
geſtohlen!“

„Sie lügen, das iſt eine Jnfamie“ entgeg
nete zornrot der geweſene Polizeichef. „Nein,
Monſieur Bony, das iſt die Wahrheit!“ Die
nächſten Minuten zeitigen einen heftigen Wort
wechſel zwiſchen dem GangſterPoligeichef und
ſeinem Opfer. Beide überhäufen ſich mit den
ſchwerſten Anklagen, die man einem Menſchen
machen kann. Bony behauptet, daß die Cotil
lon das gedungene Werkzeug ſeiner politiſchen
Gegner ſei, und fragt, was ſie wohl für dieſen
Meineid bekommen habe, worauf Frau Cotil
lon vbeſtreitet, irgendwelche Gelder für ihre
Ausſage erhalten zu haben, denn ſie mache es
nicht, wie er, Bony. Die Erregung i m
Saale iſt auf dem Höhepunkt ange-
langt. Schließlich greift ein Geſchworener zu
Gunſten der Frau Cotillon ein und bittet den
Vorſitzenden, weitere Beſchimpfungen der Zeu
gin nicht mehr zu geſtatten.

Die kompromittierenden Bilder
Dann wurde Madame Cotillon aufgefordert

zu erklären, wie ſie mit Bony in Verbindung
kam. Sie wurde ihm durch Haubard vorgeſtellt,
der ſich als der Inſpektor des Polizeiarchivs
ausgegeben hatte. Jn einem Café fand die Zu
fammenkunft ſtatt. Bonh zog die kompromit-
tierenden Bilder aus der Taſche und ſagte, d
er bereits über die Angelegenheit Beſchei

Der langerwartete
kannten Pariſer Polizeiinſpektors gegen den

Gleich in der erſten Sitzung ereignete ſich e in e
Cotillon ſagte unter gro

beſtätigte die Ausſage der Frau

die Bilder vernichtet.
Francs gefordert, dann
Tage darauf
mit dem Polizeibeamten

Bar getroffen und ihm erklärt, daß es ihr un
möglich ſei,

fud nr e Poligeichef ihr wörtlich geſagt „Jch ſehe, da
Sie mit meinen Freunden nicht einig werden.
Jch werde daher die

nungsdienſt vorhandenen
Unter unglaublichen And tdie erpreſſeriſchen Polizeibeamten ihr Opfer

bringen, ſagte

verlauten ließe.

Frau Cotillons Rechtsanwalt mit dem

auf verſchiedene
heutigen Ausſagen und den in der Vorunter
ſuchung zu Protokoll gegebenen Aeußerungen
aufmerkſam.
daß ſie damals noch
Drohungen und Einſchüchterungen Bonys und
ſeiner Helfer geſtanden habe.
walt, Aujol, war
gefahr,

ir die

Prozeß Bony-Ca
den vor franzöſiſchen Geribegann mit

Senſat

von 3 Millio

Zuerſt wurden 50 000
330 000 Francs Einige

erſchien der erwähnte Faillant
Dubois und forderte

e auf, Wechſel über 4 Millionen Francs zu
nterzeichnen. Sie habe dann Bony in einer h

Wechſel zu unterſchreiben, die ſie
ſie einlöſen könne. Als Antwort habe dex

Bilder meinen Freunden u

Bilder veröffentlicht.
Androhungen verſtanden

u beſchwichtigen. Als Frau Cotillon ſich mit
em Gedanken trug, die Sache zur Anzeige zu

ihr Haubard, daß Bony ſie
kalt“ machen würde, falls ſie das Geringſte

Sode bedroht
Das Gericht macht ſchließlich die Zeugin

Gegenſätze zwiſchen ihren

Die junge Frau erklärt jedoch,
ganz im Banne der

Selbſt ihr An
damals in ſtändiger Lebens
durch ſein Vorgehen demweil er

Millionen geſtohlen!“
die den franzöſiſchen amtliche

Großreinemachen bei der Pariſer P
eres nach Paris entſandten M. P.- Berichterſtatter s.)

rbuccia, die Klage des ſattſam be
Herausgeber der Wochenſchrift

on von geradezu niederſchmetternder
ßem Eklat aus,

nen Franes erprCotillon. Dieſe Enthüllung löſte den erſten Sturm

Polizeichef
wollte. Er erklärt, daß er eines Nachts von
einem Manne angehalten wurde, der ihn mit u
dem Tode bedrohte, falls er ſich noch länger
ſeiner Klientin annehme.

Hauhard, Bonys
durch wurde die junge Fra 3 rken bedroht und eingeſchüchtert. Als ſie kein einigen

verübt haben,ßBargeld mehr beſaß, brachen
worden.trage. des

ſie erraffen konnten. Die Enthüllungen veran

inſpektor Bony iſt am Freitag vom Schwurgericht mit einer Klage gegen die Pariſer Zei
tung abgewieſen worden. Er iſt am Sonnabend
vormittag verhaftet worden.
ſchwebten verſchiedene Verfahren wegen Be

amtenbeſtechung, ſiſt der
ganze franzöſiſche
Anlaß zu ſehr heftigen Auseinanderſetzungen
in der Preſſe gegeben hatte, in eine neue Phaſe
eingetreten.

Kr. 29
e

—Z2
6

du

„Gringoire“, in deren Spalten
chtshöfen üblichen geräuſchvollen

daß Polizeichef Bony und „ſeine
e ß t hätte. Ein Redakteur der

9

Bony. die Maske herunterreißen

Wie ſich erſt ſetzt
dieſer Unbekannte jener

rechte Hand! Monate hin
Frau von Bonys Agen

erausſtellte, war

Diebe im Auf
Polizeichefs in ihrer Wohnung ein

nd ſtahlen an Juwelen und Wertſachen, was

kündete der Vorſitzende, daß der Antrag des y
Staatsanwalts
Der Prozeß Bony, der infolge
weitverzweigfrüheren Pol
Elementen,dal mündet, dürfte noch manche Ueberraſchun f
gen zutage fördern.

einſtimmig angenommen
der

ten Beziehungen des d
izeichefs zu obſkuren g
in den Staviſkyſkan-3

Polizetinſpektor Bony verhaftet
Paris, 3. Dez. Der Pariſer Polizei

Gegen Bony

Unterſchlagung uſw. Damit
„Fall Bony“, der ſeit einem Jahre die

Oeffentlichkeit beherrſcht und

Flucht der Bevölkerung
Hungersnot droht

Drahtvericht unſeres Moska
JNS. Moskau, 3. Des. Tauſende von

Bauern verlaſſen fluchtartig die SüdUkraine,
Um einer drohenden Hungersnot zu entgegen.
Reiſende, die von Batum am Schwarzen Meer
nach Moskau kamen, berichten, daß vor weni
gen Tagen erſt ein Schiff mit eintauſendacht
hundert

Flüchtlingen aus der Süd Ukraine
eingetroffen ſei. Nach den Erzählungen der
Flüchtlinge haben ſie das Land verlaſſen, da
es ihnen keine weiteren Ernährungsmöglich
keiten mehr bietet. Während die diesjährige
Ernte in Sowjetrußland über dem üblichen
Durchſchnitt ſtand, wurde die Süd Ukraine von
einer Trockenperiode ſchwer getroffen. Die

der Ukraine
uer Sonderkorreſpondenten
daß die Bauern die ihnen von der Regierung
zur Verfügung geſtellten Weizen ſamen
verſchlingen, um ihren Hunger zu ſtillen.
Bis ungefähr Mitte Oktober hatte die Spwjet
regierung verſucht, die Vorgänge in der Süd
ukraine totzuſchweigen. P. P. Poſtichew, einer
der Kommuniſten, machte kürzlich in einer
Rede die
„Trotzkiiſten“ für die Zuſtände in der

Süd Ukraine verantwortlich.
Er beſchuldigte ſie, regierungsfeindliche Pro
paganda unter den Bauern dieſes Gebietes zu
verbreiten. „Verborgene Klaſſenfeinde über
reden die Bauern“, erklärte er, „die Aufforde
rung der Regierung zur Ablieferung der Ge

Nahrungsmittelknappheit ſoll dort ſo groß ſein, treidevorräte zu ſabotieren.“

Gleichseitig Geſchworener
und Verbrecher

Köpenickiade in Rumänien
Bukareſt, 3. Dezember. Eine Verhand

lung des Geſchworenengerichts von Czernowitz
mußte unter ſenſationellen Begleitumſtänden
abgebrochen werden.

Das Geſchworenengericht hatte ſich mit der
Anklage gegen die berüchtigte Einbrecherbande
Bilinſki zu befaſſen gehabt. Kaum daß die
Geſchworenenbank voll beſetzt war und der
Gerichtshof im Saal erſchien, erhob ſich der
Staatsanwalt und forderte die Verhaf
tung einer Anzahl von Geſchworenen. Der Antrag wurde damit begründet,
daß auf Grund eines Polizeiberichtes nicht
nur ein Teil der Geſchworenen am Vorabend
in ſchwer bezechtem Zuſtande mit den Ver
wandten der Angeklagten angetroffen wurde,
ſondern daß ein Geſchworener ſelber Mit
glied der Einbrecherbande war, die
äbgeurteilt werden ſollte.

Der Gerichtsvorſitzende gab dem Antrag des
Staatsanwalts Folge, und unter ungeheurer
Aufregung wurden die betreffenden Geſchwore
nen in das Gefängnis abgeführt. Offenkundig
hatte es ſich um ein Komplott zur Frei
ſprechung der angeklagten Verbrecher gehan
delt. Die Verhandlung mußte vertagt werden.

In u69. toben die Elemente
Schneeſtürme und Ueber

ſchwemm ungen.
Neuyork, 3. Dez. Die Landeswetterkarte der

Vereinigten Staaten zeigte am Sonnabend ein

liegen aus den weſtlichen Staaten der Union
Meldungen über ungewöhnlich heftigeSchneeſtürme vor, die vielfach jeglichen
Verkehr lahmlegten. Die großen Binnenſeen
wurden von gewaltigen Stürmen heimgeſucht,
die zahlreiche Schiffe in Seenot brachten Auf
dem Michiganſee ſcheiterte ein Fracht
dampfer mit einer Erzladung; die aus 25
Mann beſtehende Beſatzung konnte nur mit
Mühe gerettet werden. Auf dem Erieſee
ging ein Schleppdampfer unter. Nordkaro
ling dagegen meldet ungeheure Regenfälle.
Die Flüſſe ſind dort über die Ufer getreten und
haben große Ueberſchwemmungen verurſacht.
Zahlreiche Eiſenbahnbrücken wurden von den
Fluten fortgeriſſen.

Laſtwagen in einen Fluß
geſtürgzt

Der Wagenführer getötet
Wuppertal, 83. Dez. Am Sonntagmorgen

gegen 6.30 ühr ſtürzte auf der Rückfahrt von
Wanne nach Lüdenſcheid ein Laſtkraftwagen
mit Anhänger, der für die Reichsbahn Güter
beförderte, am Eingang des Ortes Schalks
mühle aus bisher ungeklärter Urſache an einer
ſcharfen Kurve über eine Brücke in die Volme.
Hierbei wurde der Kraftwagenführer getötet,
während der Beifahrer ohne weſentliche Ver
letzungen davonkam. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet. Der Laſtkraftwagen wurde bei dem
Sturz in den Fluß zertrümmert.

Drei Häuſer in Tunis eingeſtürzt. Sieben
Tote. Jn einem Dorfe in der Nähe von Souſſe
bei Tunis ſind infolge andauernder Regenfälle
drei Eingeborenenhäuſer eingeſtürzt, während
die Einwohner ſchliefen. Sieben Perſonen wur

Hſing

Seit September ſind die
Wirbelſtürmen heimgeſucht worden, die ins
geſamt 391 Todesopfer gefordert haben.

Gippsland heimſuchten,
opfer gefordert. Weitere ſechs
den aus Koewecrup gemeldet.
2000 Menſchen vobdachlos geworden.
gemeldet wird, iſt der Dampfer „Caramba

emeinſame Arbeit
der Stratoſphärenflieger

Brüſſel, 3. Dezember. (Eigene Mel
ng.) Der bekannte velgiſche Stratoſphären

flieger Profeſſor Piccard hat ſich auf tele
3 z phoniſchem Wege an ſeinen „Stratoſphärenn Stellen höchſt peinlich ſind kollegen in Rußland, den bekannten dere

oligei Prokowjew gewandt und dieſen um einegemeinſame Beſprechung in Brüſſel gebeten,
Wie es heißt, hat Prokowjew die Einladung
Liccards angenommen und wird ſich in abſeh

barer Zeit nach Brüſſel begeben, um dort ge
meinſam mit Piccard neue Stratoſphärenfor
ſchungen anzuſtellen.

4000 GSowjetkommandeure auf der
Sthulbank

Moskau, 3. Dez. In den fremdſprachigen
Schulen der Roten Armee befinden ſich zur
Zeit 4000 ſowjetruſſiſche Kommandeure zur
Ausbildung in deutſcher, fransöſiſcher und eng
liſcher Sprache. Eine b e
Kommandeuren wird in japaniſch und chineſiſch

Eine beſondere Gruppe von

nterrichtet.

Pujt Attentäter hingerichtet
Peking, 3. Dez. Nach Mitteilungen aus

king ſind die fünf Perſonen, die vor
Tagen einen Anſchlag auf Kaiſer Puji

bereits vorige Woche hingerichtet

Die Wirbelſturmkataſtrophe
auf den Philippinen

Manila, 3. Dez. Die allmähliche Wieder
Bonh ſich unweigerlich gufnahme des Verkehrs nach Ausbeſſerung der

Schäden ermöglicht
wüſtungen

es, den Umfang der Ver
feſtzuſtellen, die der Wirbelſturm

om Donnerstagabend in drei Provinzen an
ſei. gerichtet hat. Danach ſind 18 Verſonen getötet

worden, 70 Perſonen werden vermißt. Die Zahl
beträgt 15 000. Beim Unter

ang des Motorſchiffs „Pulapan“ ſind von der
Iköpfigen Beſatzung 20 ertrunken. Der Ernte
chaden veträgt mehrere Millionen Dollar

Philippinen von fünf

er Obdachloſen

20 Todesopfer
der Kberſchwemmungen in Auſtrallen

Melbopurne, 3. Dez. Die rieſigen Ueber
chwemmungen, die Melbvurne und den Bezirk

haben 14 Todes
Todesvpfer wer

mit 17 Mann Beſatzung untergegangen.

Korvettenkapitän tödlich verunglll

Schwere r Kraftwagen-Zuſam men
ſtoß in Lichterfelde

Berlin, 3. Dez. Ein folgenſchwerer Ver
kehrsunfall exeignete ſich in der Nacht zum
Sonntag in Lichterfelde Weſt. Ein Per
ſonenkraftwagen, der mit mehreren Offizieren

menden Perſonenkraftwagen in voller Fahrt

zuſammen,digt wurden. Von den Jnſaſſen wurden der
40jährige. Korvettenkapitän Paul Schnie
wind, der 3oſährige Korvettenkapitän Hell
muth Heye, der 82jährige Kaufmann Lilie,
der 87 jährige Oberkeutnant zur See Guſtav
Strempel und der A0jährige Hauptmannder Reichswehr Siegfried Harm s zum Teil
ſchwer verletzt. Alle fünf Verletzten wurden in
das Kreistrankenhaus Lichterfelde eingeliefern
wo der Korvettenkapitän Paul Schniewind am
Sonntagvormittag ſeinen Vorlesungen lege
iſt. Noch in Lebensgefahr befindet ſich der
Kaufmann Hermann Lilie. Die Schuldfrage
konnte vorläufig noch nicht geklärt werden.

eZwei HetzRedakteure ver teilt

Zwei Wochen GefängnisSaarbrücken, 3. Dez. Der verantwortlighe
Redakteur der Neuen Saarpoſt Ha aund ein Redakteux der ſeparatiſtiſee
Volks ſt imme“ ſind vom Saarbri
Schöffengericht wegen bewußter Jerpreite
von Greuelnachrichten zu zwei Wochen

fängnis verurteilt worden. Vor en uhatten beide Blätter wüſte Berichte u afren
gebliche Zerſtörungen von Grabſteinen Feſt
füdiſchen Friedhof in Diefflen gebracht.
ſtellungen beim Friedhofswärter
jedoch, daß keinerlei Beſchädigungen
gefunden haben.

t i verunglückt. Am6 Arbeiter mit der Zraiſre rie on
i render Bahn ins Groedener e tder Kälte die Bremſe einer mit me Lalfahrt.

beitern beſetzten Draiſine au ans eIn einer Kurve ſprang die Draiſtne au
Schienen und ſtürzte über einen Awhans el
die Straße. Ein Arbeiter war auf ſchwere
tot, die übrigen fünf Arbeiter erlitte
Verletzungen.

parteiamtliche
Bekanntmachungen

Anordnung n de
Jch habe mit Wirkung vom a Lei

Kreis-Frauenſchaftsleiterin Pgn. Leitung der
riſchen beauftragt

wiſſe. Sie ſolle aber erſt alles mit ſeinen
Freunden in Ordnung bringen, dann würden Frühlingstemperaturen

ungewöhnliches Bild. Während die Oſtſtaaten
aufweiſen,

den getötet und eine e anderer mehr oder
weniger ſchwer verletzt.

ſtikow mit der kommiſſa Mut
GauFrauenſchaft Halle Merſebu Ganleiter,

(gez. Rudolf Jordan,

Dort ſind
Wie weiter

beſetzt war, ſtieß mit einem ihm entgegenkom

wobei beide Wagen ſchwer beſch.
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der

higen Träge uns langſam zie eine Gnuhende „Es iſt nichts damit“, lächelt Dolitt mit
zur draußen durch die Steppe. MacPherſon richtet kleinen Augen, während er die Türklappe ſeines

zur ſich auf, langt nach dem Glas und wiſcht die Zeltes in der Hand hat. Niemand außer Euch
eng Linſen an dem Stoff ſeiner kurzen Hoſe. dachte noch daran. Winger und ich waren in

von Die Gnus ſetzten ſich in Trab, als Mace Ordnung, niemand kann dafür, und ich will esreſiſch Pherſon das Glas vor den Augen hat. Die nicht anders hören, verſtanden!“ brüllt er un
Herde teilt ſich. MacPherſon ſpürt im Hinter vermittelt auf. Seine Hand am Zeltplan zuckt.
grund ſeines tauben Gehirns einen Funken Weil es Bancroft iſt, der ihm am nächſten
Aufmerkſamkeit für die Haſt der Tiere. Der ſteht, nagelt er ſeinen Blick in Bancrofts
vordere Teil der Herde flieht, der hintere ver Augen. Bancroft wendet ſich ab. Dolitt geht

t aus harrt, wendet ſich, trabt zurück. Zwei Staub in ſein Zelt.
ie vor J wolken wandern in. entgegengeſetzte Riche! „Fch, will irgend etwas für den Abend

Puji J ungen. Und mitten aus der Herde kommt ein ſchießen“ erklärt Bancroft und nimmt ſein Ge
richtet J Nann. wehr. „Vielleicht iſt es wirklich das Beſte, wirEr iſt noch weit. MacPherſon muß den ſprechen nicht mehr von Winger Bis gleich,

Riederſchlag ſeiner ſchwitzenden Augendeckel MacPherſon!“ Bancroft geht hochaufgerichtet.
vom Okular des Jagdglaſewiſchen, ehe er ihn Er geht nach Weſten.
zu erkennen glaubt. Es iſt Winger, denkt er. Als er wiederkommt, ein junges Gnu über
Freilich könnte es auch Dolitt fein. Und ſeiner Schulter, iſt es kurz vor der Nacht.
warum kommen die beiden nicht zuſammen, ſo MacPherſon ſitzt abſeits der kleinen Zelte und

ieder- wie ſie vor drei Tagen zuſammen weg raucht, die Serengeti liegt totenſtill. Dolitt hat
ig der J narſchierten, um im Oſten der Steppe nach ausgeſchlafen und raſiert ſich. Er hilft Ban
Ver ßebraſpuren zu ſehen? croft, das Gnu zu enthäuten.

ſturm Baneroft rappelt ſich auf, zweimal pufft Die Männer eſſen ſchmatzend und einſilbig.
n an J NacPherſon ihn in die Seite, ehe er wirklich Die leeren Näpfe wirft Bancroft unter die
jetötet wach iſt. „Man ſchläft ſich in dieſer Hitze noch Ochſenkarre. Dolitt lacht dazu. „Statt Auf
Zahl J Tode. Gib ſchon das Glas herl“ gähntwäſche ein Spielchen, wie denkſt Du?“ fragt er

Unter Lancroft. Ex kneift die Augen vor dem grellen Bancroft. Bancroft holt die Karten aus dem
n der J cht. „Das iſt Dolitt, behaupte ich“, erklärt er Zelt. MacPherſon iſt ungefragt dabei. Keiner
Ernte dann und ſteht auf, um nach dem Küchenzelt hat Urſache, den anderen anzuſehen.

Dollar z gehen. Macßherſon iſt ſchlecht bei ſeiner Sache. Ern fünf Dolitt kommt näher. Er trägt zwei Gnu verdient es, zu verlieren aber der Zufall will,
e ins J weihe über dem Rücken, ſeine nackten Knie daß er gewinnt. Der Verlierer iſt Bancxoft.

n der Ha
glien b er d
Ueber
Bezirk

Todes
r wer
rt ſind
weiter

ramba“

gilt
ment

bei auf

t zurück.
igt er.

er es gib

er Ver
t zume

figieren
genkom

Fahrt 4

beſchä
den der

faub bei ge
ind ſchluckt

Schuß in der Serengeti n
Ueber dem Grasmeer der Serengeti ſteht

die Sonne mittagshoch und glühend wie Eiſen
fuß. Jhr, Licht prallt von der weißen Lein
wand der Zelte ab und blendet die Augen. Mit
offenen Hemden und ſchweißverklebtem Haar
liegen die beiden Männer im Schatten der
Hchſenkarren. „Es iſt ſelbſt zum Rauchen zu
heiß murrt MacPherſon. Er hört keine Ant
wort, Bancroft ſchläft.

mit Steppenſtaub und Schweiß überdeckt,
ein Hemd klebt ihm an dex Bruſt. Er geht
lmgſam, und er trägt das Gewehr am Schloß

Um MacPherſon zu grüßen,
en Zeigefinger der Linken an die Hut

tempe. MacPherſon nickt. Er ſieht an Dolitt
Am Hori-

t ſteht eine Staubfahne über der Gnuherde.
e ſcheint ſich wieder vereinigt zu haben,
kt MacPherſon.
Bancroft kommt mit Tee aus dem Küchen

ſteckt Winger?“
Dolitt greift nach einem Becher.

Nacht Guch darauf gefaßt, daß er nicht wie
kommt. Es gibt keine Zebras weiter öſtlich,

nd.

die Serengeti hinaus.

„Na, und wo

t Löwen dort.“
NacPherſon weiß ſelbſt nicht, warum er
im Sitzen aufrichtet und ſeine Schultern
n vorne wirft. Ihr hattet einen Kampf
ilſt Ou ſagen, und Winger iſt tot, willſt Du
gen!“ ruft er Dolitt an.
Rind voll Tee.
Er antwortet nicht. Er ſpült ſich den Gras

Dolitt hat den

ſchloſſenen Lippen aus den Zähnen
den Staub und den Tee zugleich

unter. Dolitt trinkt einen Becher Tee nach
m anderen, und während ſeine Augen vom
Keher zur Kanne und wieder zum Becher wan

Erzählung
Wilhelm Linke

ſchaut Bancroft an. Er hat
einen ſchmalen, ruhigen Blick. Er wendet ſich
ab und ſteht auf, um in ſein Zelt zu gehen.
MacPherſon ruft hinter ihm her. Das iſt

hier eine Gelegenheit, Dolitt, bei der man an
den Streit denkt, den Winger mit Dir am
Efaſſiſee hatte“, ruft MacPherſon. Bancroft
ſpringt hoch. „Wie iſt das damit?“ ſtüßt er die
Frage.

Pherſon an und

Dolitt fetzt weder zu, noch nimtm er ein. Ban
croft holt langſam auf. Aber ehe er aus dem

ſchlägt er vor. „Wir wollen abrechnen!“
ſtimmt Bancroft ärgerlich zu. Das Spiel ſteht
zwiſchen Dolitt und MacPherſon. Dolitt ſoll
vierzehn Schilling an MacPherſon geben,
Bancroft ſechs an Dolitt und vier an Mac
Pherſon.

Dolitt überlegt. „Jch habe es nicht klein“,
ſagt ex, während er ſeinen Bruſtbeutel öffnet.
Jch werde Dir eine Pfundnote geben, Mac
Pherſon. Gib mir zwei Schillingl Und Du
gibſt mir zehn, Bancroft.“

Banecroft iſt der erſte, der abgerechnet hat,
er braucht nur zehn Schilling auf die Plane zu
werfen. Er rappelt ſich auf und geht zu ſeinem
Zelt. Hinter ihm klimpern Münzen. Er braucht
nicht darauf zu achten. „Warum beſiehſt Du die
Note ſo? Iſt ſie nicht echt?“ hört er noch
Oolitts ſpöttelnde Stimme.

Bancroft iſt ſchon in ſeinem Zelt, als ein
Schuß kracht! Er zuckt zufammen, ſein erſter
Gedanke iſt, ſich hinzuwerfen. Er ſpringt vor
das Zelt. Am Feuer ſteht MacPherſon, die
Piſtole in der Hand. Dolitt liegt flach auf dem
Rücken, die durchſchoſſene Stirn dem Nacht
himmel zugewandt, der blauſchwarz von Oſten
her über die Ste
ſich Bancroft zu. Er hält ein Papier in der
linken Hand. Er reicht es Bancroft, und geht
in ſein Zelt.

Bancroft, das leiſe Rauſchen der Seregenti
um ſich und den lauten Schlag ſeines eigenen
Herzens im Halſe, kniet neben dem verlöſchen
den Feuer und betrachtet das Papier. Das iſt
die. Pfundnote, die Dolitt an MacPherſon gab,
eine Pfundnote, wie es Taufende gibt. Dieſe
hier iſt von Dolitts Bruſtbeutel zerfaltet, und
die Ecken zeigen Spuren von Schweiß. Aber
man erkennt noch die Bleiſtiftſchrift, die zwi
ſchen zwei Druckzeilen ſteht. Bancroft hält ſie
dicht unter ſeine Augen. „Jch fürchte, Dolitt
wird mir den Reſt geben, Winger.“ Das iſt es,
was Bancroft lieſt.

Er hält die Pfundnote zwiſchen dem Dau
men und dem Zeigefinger ſeiner rechten Hand.
Er weiß in dieſem Augenblick nicht recht, wo er
damit bleiben ſoll. Aus der Ferne des Gras

Verluſt iſt, ſieht MacPherſon auf die Uhr.
„Wie wäre es mit ein paar Augen voll Schlaf?“

Die Hauptſtadt des deutſchen Bauerntums,
die über tauſendjährige Kaiſerſtadt Goslar
am Harz, birgt in ihren Mauern manche ſel
tene Koſtbarkeit, der keine andere deutſche
Stadt Gleiches an die Seite ſtellen mag.

Die Geſchichte Goslars macht dies verſtänd
lich. Unvergänglich leuchtet die überragende
Bedeutung dieſer Stadt am Harz durch die
Geſchichte vergangener Jahrhunderte. Erſt in
neuerer Zeit iſt es ſtill um Goslar geworden.
Kreisſtadt und Haltepunkt für D Züge
mehr Bedeutung ließ man Goslar nicht.

Dem erwachten Deutſchland blieb es über
laſſen, dieſer Stadt, die immer ein Stützpfeiler
deutſchen Kulturlebens geweſen iſt, wieder eine
Stellung einzuräumen, die ihr mit vollem
Recht gebührt.

„O Goslar, du biſt togeda

Das Große Heilige Kreuz

meeres kommt der lange Ruf eines zum Raub
zug erwachten Löwen.

Ein Beſuch in Goslar
von WManfred Amers

gedrückt werden. Zugetan, nicht nur mit der
Neigung, auch immer mit der Tat. Die Ent
ſtehungsgeſchichte einer kleinen Goslarer Koſt
barkeit weiß davon zu erzählen.

Da ſteht, noch im dreigehnten Jahrhundert
wurzelnd, das Hoſpital zum heiligen Johannes
das heute den Namen Großes Heiliges Kreu
trägt. Jm Jahre 1254 wurde es von Einem
ehrbaren Rake der Stadt für den Deutſchen
Orden errichtet. Die Tat beweiſt neben anderen
die weitblickende Goslarer Politik, die nicht die
Stadtmauern als unüberſchreitbare Grenze be
trachten konnten.

Lange behielt freilich der Orden das Ge
bäude nicht, es fiel an die Stadt zurück, die es
nunmehr in ein Stift für alte Frauen und
Witwen umwandelte. Dies Werk praktiſcher
chriſtlicher Nächſtenliebe überdauerte die Jahr
hunderte und iſt in ſeiner Form faſt unver

ppe greift. MacPherſon wendet d

Ruhe und ſtille Beſchaulichkeit vergangener
Jahre retteten ſich unverſehrt in dieſen alten
Mauern, hier bekam der neuzeitliche Tages
lärm niemals ſein Recht. So, wie heute hier
an ſchönen Tagen die alten Frauen in der
Diele an dem uralten Gemäuer ſitzen, mit
einer Handarbeit beſchäftigt und ſich an den
wärmenden Sonnenſtrahlen erfreuend, ſo
ſaßen andere vor ihnen ſchon da, als man
nicht 1934, ſondern 1584 ſchrieb.

Beherrſchend iſt die ſtrenge Gotik, die aus
den klaſſiſchen Spitzbögen ſpricht. Dies Haus
ließ ſich keinen Wandel der Zeit vorſchreiben.
Da ſteht man in der ſchönen Diele auf einem
Kopfſteinpflaſter, das vielleicht auch ſchon
Jahrhunderte über ſich hinwegſchreiten ſah,
ſieht die roh behauenen Holzpfeiler empor
ſtreben, auf denen die Laſt des Deckengebälks
ruht, das überlebensgroße Kruzifix und die
prächtige Galerie und ſteht damit, losgelöſt
vom zwanzigſten Jahrhundert, vollkommen im
Banne des echten Mittelalters, das ſich hier
ſeine Tatſächlichkeit bewahrte.

Und was man ſieht, ſind keine mühſam
konſervierten Muſeumsſchauſtücke, nein, hier
ient alles dem täglichen Gebrauch wie von

altersher.

Die wunderſchöne Galerie mit ihrem kunſt
voll durchbrochenen Holzgeländer iſt der Weg,
den die Jnſaſſinnen des Stiftes täglich be
nutzen. Es iſt der Gang, von dem aus Türen
in die einzelnen Zimmer führen. Zimmer 2
Man wäre verſucht, Kemenaten zu ſagen. Jch
ſpreche dieſe meine Anſicht aus und erhalte ein
freundliches Lächeln zur Antwort Jawohl,
man ſagt auch Kemenaten

Mittelalter, hier bliebſt du am Leben!
Kemenaten ſind die freundlichen Stübchen

der Alten nein, es könnte in dieſem Haus
kein anderes Wort paſſen, mögen auch

lebende Zeugen einer neuen Zeit dort
gelbe Kanarienvögel unermüdlich in ihren
blanken Meſſingbauern ſingen.

Die größte Koſtbarkeit aber, die das alte
Stift aufzuweiſen hat, findet ſich am Quer
flügel der treuherzigplump gepflaſterten Diele.
Eine Holzwand, von einer Tür durchbrochen,
trennt hier die Diele von der Kapelle ab.
Eigenartig iſt an dieſer Stelle die Holzwerk
aufteilung, und ſeltſam wirken die Muſter der
Schnitzerei. Eine unbekannte, aber ſehr ſeltene
und große Sehenswürdigkeit Goslars iſt dieſe
Holzwand, die verbürgtermaßen aus dem
Jahre 1567 ſtammt und in ſolcher Vollendung
kaum an irgend einer anderen Stätte erhalten
geblieben ſein dürfte.

Für die beſcheidenen Koſtbarkeiten des
Großen Heiligen Kreuzes waren die über einen
Meter dicken Wände des Gebäudes getreue Be
ſchützer. Was im einzelnen erhalten blieb mag
weniger bedeutſam erſcheinen, im Zuſammen
wirken all der ſchönen und echten Einzelheiten
aber findet man hier mehr, als das gepflegteſte
Muſeum aufweiſen kann.

Hier blieb ein Stück Mittelalter innerhalb
der Mauern von Goslar leben, wie man es
echter nicht mehr treffen kann. Wilder Streit
und tiefer Frieden zwiſchen beiden Extremen
ſchwankte die Zeit des Mittelalters. Das GroßeEhn a i Den hillege romeske rike ändert ſtehen geblieben bis auf den heutigen Tag. Heilige Kreuz hat die beſſere Seite des Mittelrn, b S g gen Tag Ab e zel de t a ſpät Wir an Suder middel un wae Und wenn man heute das wuchtige Gebäude alters, ein Stück ſeiner friedlichen Weltver

Lilie wert Schritte voraus. Die Tiere griffen ihn Nit mäcſtu darvon wike. des Großen Heiligen Kreuges betritt, dann ſchloſſenheit, in unſere Tage gebracht, und die
Guſtav Junberhofft an. Sein Gewehr verſagte. Er So ſingt ein alter Spruch aus dem vier weiß man in dem Augenblick bereits, in dem Stadt Goslar wußte auch die kleine Aufgabe

pkmann J wälte ſich noch eine Stunde oder zwet, ich holte zehnten Jahrhundert das Lob der Stadt. Zu das Tor ſich ſchließt. Hier ſteht man in einem treu zu erfüllen, dieſes Stückchen Vermächtnis
im Teil P ade Waſſer für ihn, da ſchoß er ſich eine getan dem Heiligen Römiſchen Reich Deutſcher Hauſe jenſeits der Zeit, an dieſem Hauſe ging aus längſt verſchollenen Tagen unſerer Zeit zu
rden in P Agel vor den Kopf.“ Dolitt ſchaut Mac Nation wahrer konnte es nicht aus die Zeit vorbei erhalten.

r e S 77ind a 2 dankbare Liebe des muſikaliſchen Volkes, gleich lichkeit Richard Wagners hat Leben und Werkerlegen Auf Richard Wagners Spuren geſtellt werden kann. glei Engelbert Humperdincks erhöht und geadelt und
ich der J Wie ſo oft: die leicht hingeworfenen und auf ein Ziel gewieſen, das ſonſt vielleicht nichtildfrage Pöngelbert Humperdinck Anläßlich der Aufführung ſeiner Oper „Hänſel und übermütig ausgeführten Gedanken können die in ihm erſtanden wäre und ſo reife, meiſter
den. Gretel“ im halliſchen Stadttheater wichtigſten und bedeutungsreichſten in einem liche Früchte getragen hätte, die unſerem Volts

Leben ſein. Das für die Kunſt Wagners tum ünentbehrlich ſind.Als Engelbert Humperdinck die erſte ſtark zu Anſehen und Geltung brachte und den heiß ſchlagende Herz Humperdincks zeugt bei Theodor Zenker.eilt liche Ausbildung zum Muſiker in Köln kommenden Geſchlechtern auf dem Gebiet der einem der Morgenſpaziergänge in Neapel den
de hatte, wandte er ſich ausgezeichnet Oper wertvolle Schöpfungsmöglichkeiten wies ſtürmenden Entſchluß, den Meiſter ſelbſt in Merowingiſche Schriftzeichen entdeckt. Beim

dliche dem Mozartpreis nach München, um und eröffnete. Einer ſeiner bedeutendſten Villa d'Angri zu beſuchen Und er wird ſchnell Bau der Autoſtraße Wiesbaden Frank
v en Lerkollkommnung und Vollendung ſeines Schüler, dem dieſer Weg auf eigener Grund ausgeführt, ehe dem Begeiſterten ſein Vlan als furt mußten mehrere aufrecht ſtehende Steine
iſſchen h wachſenden und reifenden Künſtlertums lage naturgemäß am aflernächſten lag. Steg großſpuriger Wahnlvitz erſcheint er läutet an entfernt werden. In einen dieſer Baſalt
er den. In dieſer Stadt hielt er aber auch fried Wagner, iſt ihn dann weitergegangen, der Gartenpforte und gibt dem Diener die Be ſt eine waren altertümliche Schriſtzeichen ein
n ung ug in eine gerade damals noch heiß um wenn auch nicht annähernd mit dem Erfolge, ſuchtskarte, die durch einen kurzen Zuſatz ſeſne! gehauen, die ſich als von den Merowingern
rei G ltene, muſikaliſche und geiſtige Welt, die den Humperdinck vor allem mit ſeiner Erſt Jüngerſchaft“ verrät, um bald mit einem Be Herſtammend herausſtellten. Die nähere
e Zeit n ganen echten Deutſchen ohne Zweifel lingsoper Hänſel und Gretel die dauern wieder fortgeſchickt zu werden „Der Unterſuchung ergab, daß der Stein im Jahre
er an Viderſtand traf und tief durchdrang: Das in beiſpielloſem Siegeszug alle fünf Erdteile gnädige Herr“ war nicht zu ſprechen Und 754 als Erinnerungsmal an die
den Anwert Richard Wagners durchlief. und mit den „Königskindern“ er über ſich Tor ſpöttiſch lächelnd, geht er davon. Ueberführung des Sarges des Heiligen Boni
Feſt In ette Reife des ſchöpferiſchen jungen rang, J Doch plötzlich widerruft die Stimme des fatius nach Fulda aufgeſtellt worden iſt.geren a tand unter dem Zeichen dieſer ge Das Wärchenſpiel Dornrösen“ und die Dieners, haſtig atmend vom ungewohnt Der Denkſtein wurde dem Frankfurter Hiſto
ſtatt ten e ne e komiſche Oper h e Willen“ fielen h Lauf, e holt S a riſchen »„Muſeum überlaſſen.

Meinungen ſende Bedeutung er trotz aller gegen dieſe Meiſterwerke ſchon zu Lebzeiten zurück wie ein Traum: Der gnädige Herr i i u De ngewirrnis klar erkannte. Jhre in des Komponiſten ab, daß ſie ſich nicht Miten ließ doch bitten! Und dann krat der Jüngling Mag e h19 en re Was
h de Prüchlichen Kette aller Entwicklung konnten und dem Vergeſſenſein zufielen. Der in einen großen, ſtillen Raum und ſtand dem ſeinen bisherigen Ausſtellungen die eine Reihe

ikt, Auf n en Werte aber ſind ihm in Fleiſch Sohn des Meiſters, Wolfram Humperdinck, hat Meiſter ſelbſt gegenüber. So öffneten ſich intereſſanter Beiträge zur deutſchen Volks
infolge z ſo ergegangen, und er hat ſie aber die Letztere vor allem textlich neu ihm, eigenartig und ſchickſalgewollt, die Pfor kunde bedeuteten, eine A usſtellung Das

ren Ar 9 r eigenen künſtleriſchen Artung bearbeitet, und in ihrer neuen Geſtalt wird ſie ten zum Reich Richard Wagners, der ihn nicht deutſche Lied in der Kunſt folgen
alfahrt. gabung erfolgreich in den Dienſt in dieſem Winter von der Leipziger Oper auf als den noch unbekannten und unbedeutenden laſſen, die die Bezieh klich des

und Schaffens geſtellt. Ein geführt w d dinck l Humverdinck, ſondern als aufrichti und e es den Weingen 9 Schaffen n geführt werden. Humperdinck fehlten perdind rin en Am deutſchen Volksliedes zur Kunſt veranſchaulichtif von Wagners Feſſeln“ gab es für vor len Di irkl te, d künſtle- unbeirrbaren Verebrer, Kenne d Deut ibli en Sing ar Er iſt e. Lor allen Dingen wirklich gute, den künſtle un 2 Kenner un euter Vibliotheken, Muſeen, Verlage, Sammler undStelle J n Vann de von den unzählig vielen, die riſchen. Forderungen in jeder Hinſicht ent ſeiner Kunſt aufnahm. Künſtler haben für dieſe Ausſtellung Material
ſchwere Jinden n des großen Meiſters ſchlechthin ſprechende Textbücher! Von ſeinem ganzen Wagner zog ihn zu ſich und ſeiner Arbeit, J m inon

Da d ſchöpferiſch wirkten, einer der We
r

j
I

hie zu ſein; weil er des überragenden
gen geſamte Kunſtgedanken und egeſin

I nnd ſich und innerhalb der ihm als
gen 9 Künſtler geſteckten und ihm wohl
e wolz enzen zu einem neuen Ganzen

d erſSei n m lühte der Wagnerſche Samen auf
ng d Wiun m. neuen Gebiete, und die Nach
ftragt. eng giltig ſehen und beurteilen, daß
iter. ſenden Närchen oper aus dieſem

en Geiſte lebenskräftig und zukunfts

ch und ſch
wuchs. ß

5dachahmer, ein weſensleerer

ſeiner künſtleriſchen Eigenart
ließlich zu ſeiner Einzigartig

Schaffen genügen aber „Hänſel und Gretel“
und die „Königskinder“, um ſeinen Namen un
ſterblich zu machen: Das wahrzeichenreiche
deutſche Märchen für die kleine und große
Welt, für alt und jung, ſteht tiefverwurzelt,
volksnah und immer wieder ſchöpferiſch in
unſerem muſikaliſchen Leben und läßt noch
viele unbegangene, weſenhafte Wege offen.

Unwillkürlich richtet man den Blick von
dieſer Künſtlerlaufbahn und ihrer eigenen
muſikgeſchichtlichen Bedeutung auf ihren Aus
gangs und Mittelpunkt, der zugleich auch der
frühe Höhepunkt ſeines Menſch und Künſtler
tumes geweſen iſt, dem ſpäter vielleicht die

d

d

vertraute ihm die erſte Partiturabſchrift des
„Parſifal“ an und ſtellte ihn mit vielſeitigen
Aufgaben in Dienſt und Arbeit des großen
Werkes von Bayreuth: Sein väterlicher Freund
wurde er in Kunſt und Leben!

Nachricht vom Tode des u
erhielt, ſchrieb er in

ſchichte wird ſagen: Wagner iſt zur rechten
Zeit geſtorben, nachdem ſein Werk vollendet
war.
gegangen.“
durfte und konnte das

Alsu der unvorbereitetahnungsloſe Humper
inck chon am 14. Februar 18883 in Paris die

nſterblichen Freundes
ſeinem tiefen Schmerz an
„Die Welt und die Ge

l

ie Eltern daheim: d
e

Nur für mich iſt er zu früh dahin
Welcher Muſiker ſeiner Zeit

o aufrichtig und dank-
t

Zeit ruhmreichſten Erfolges, die verehrende und
bar von ſich ſagen! Die umfaſſende Perſön

Dr. Karl Müller
Kunſt,

irgendwelchen

geliefert, und ſo wurde es möglich, einen um
faſſenden Ueberblick über die Entwicklung des
Liedes vom Minneſang bis zur Gegenwart an
Beiſpielen aus der bildenden Kunſt zu geben.

Durchſichtige Metalle. Was dem
Forſcher auf dieſem Gebiet, Röntgen,
ungen iſt, das hat jetzt der deutſche Gelehrte

zuwege gebracht. Die
mit der dieſer Phyſiker jedes Metall

urchſichtig machen kann, beruht aber nicht auf
XStrahlen. Er hat vielmehr

Methode gefunden mit deren

großen
nicht ge

ine
Hilfe es möglich iſt, derart dünne Plat-
en herzuſtellen, daß ſie für das menſch

liche Auge ebenſo durchſichtig erſcheinen
wie Glas.



Montag, 3. Dezember 1934
Mitteldeutſche National Zeitung

die Organiſationen ſportlicher Leibesübungen eine Tennisanlage entſtehen,
ſelbſt noch nicht all zu alt ſind und nicht immer ker iſt eine Sprungſchanze und eine große Eis

Um die Leichtathleten
d t e o Nurmi ſelbſt bekümmern,Arbeit den Weiterbeſtand ſicherſtellten. Es iſt dem eine Reihe der beſten Könner eiter Hei

daher durchaus nicht alltäglich, daß in den mat zur Seite
Sportvereinen als Belohnung für die treue Sau'n a das Dampfbad der Finnen, eben
Mitgliedſchaft Vereinsangehörige geehrt ſowenig fehlen wird wi

e torium, verſteht ſich von ſelbDer Halliſche RPuderelub feterte in wird ſo eng en ſo
den Räumen ſeines Bootshauſes ſeine Jubi finniſche Sportler den Beſuch dieſer
lare in der Form eines Kommerſes. Nach Be gkademie leiſten kann.
grüßung der Gäſte, unter denen ſich Marine ichen Untoſten, die allein der Bau der Schule
oberſturmführer Leiſt ikow befand, und der hedingt, ſind durch ſtaatlich
großen Anzahl der Elubmitglieder durch den Schenkungen, Lokterien und Erträgniſſe ver
Vorſitzenden Berghaus, nahm der Ehren- ſchiedener Veranſ i

feſtgefügt waren, und daher die Menſchen, die bahn vorgeſehen.
durch jahrelange freiwillig auf ſich genommene wird ſich Pa a v

werden.

vorſitzende Stephan mit Worten der Er nzuſehH zuſehen.innerung an die vergangenen Zeiten treuer
Rudererkameradſchaft durch Ueberreichen derſilbernen Nadel an die Jubilare die ktäe25 Jahre gehören Heinz und Nu e
Ehrung vor.Walter Meier, Alfred Froſt, HermannMüller, Richard Stein und Paul Sün- r e am Sonn
derhoff dem CElub an. Kamerad Stephan ein e
h di n en ſedes e Jehob die Verdienſte jedes einzelnen der Jubi Theater des Volkes

lare hervor. Beſonders gedachte er der Ge
brüder Meier, die in den Jahren 1911 bis 1913
21 bzw. 11 Siege auf vielen deutſchen Re

Berlin und Ham Adolf Hitler GSchirmherr
des Olymp

nimmt das St
des die Schirmherrſchaft der Sdie den Olympiaden im friedlichen Zuſammenleben der

d. 1908 in London bekleidete König Eduard VII. dieſe
ckholm König Guſtav V., 1920 in Antwerpen König Albert

Präſident der franzöſiſchen Republik, Doumergue, 1928 in
derlande und in Los Angeles 1932 der Präſident der

Jm geſchmackvoll geſchmückten großen Saal
ſaßen bei Liederklang und einer Reihe inter
eſſanter Vorführungen die Ruderer in froher
Gemeinſamkeit einige vergnügte Stunden bei

ſammen. 3Alter Tradition entſprechend über

piſchen Spiele dur
Saclo z eot Ausdruck der hohen Bedeutung,e60 Völker allgemein zuerkanntEhrenſtellung, 1912 in St o2 Rad aber von Belgien, 1924 in Paris der

Amſterdam die K
Radrennen auf der Straße und der Bahn Vereinigten Staaten

ſind in Deutſchland als Sportgebiete weit ver Auch Reichs pr
herrſchaft über die Spiele

nach der Neuorganjſation des deutſchen Sports hat nun das Organiſativns
die Bitte gerichtet, in dieſe Ehrenſ

Saalſportfahren, das bis gendes Schreiben an den
her die Rolle des Stiefbruders geſpielt hat, „Sehr verehrte Exzellenz!
weitere Verbreitung und die Möglichkeit zur pigade Berlin 1936 ha

Herrn Reichspräſidenten
herrſchaft über die Spiele de

M itte) ſeit Neuorganiſation des Deut entſprechen. Jhnen und dem

breitet und allgemein anerkannt und haben

einen weiteren Aufſtieg genommen. Dagegen

gilt es dem

Pflege zu geben, durch Werbung neuer An
hänger und Freunde. Deshalb war das erſte
Saalſportfeſt, das der Be z irk I. im. GaulV.

ſchen Radfahrer- Verbandes am
Sonntag in Halle durchführte, zugleich als
Werbeveranſtaltung gedacht und hat ſeinen
Zweck ſicher erfüllt, den zahlreichen Zuſchauern
eine Fülle von ſportlichen Vorführungen und
Wettkämpfen zu zeigen.

Am Nachmittag kamen bereits die Vor
kämpfe im Radb all zum Austrag. Alsreiner Kampfſport fand er natürlich weit mehr
Anhänger als das Kun ſtreigenfahren,

Der Deutſche
ſonal Raum bieten Punkten vor Berlindes R Schüler und das Lehrperden n e e e verJ werden. Um die Schule herum werden eineVielfach wird überſehen und vergeſſen, daß Laufbahn, ein Fußball und Hockeyplatz ſowie

i und für den Win

zahl von 60 Punkten für eine I
werden, und zwar ſämtlich an Hamburger
Turner, Pfeiffer, Schäfer und Redderſen.

e ein ärztliches Labora
t. Das Schulgeld

daß ſich jeder

rheiniſchen Metropo
Eſſener Staffel mit 3510:2870 Pfund. Jn der
Eſ ſener Staffel ſtanden u. a. Bierwirth,
Wagner und die Gebrüder Gottſchalk,
während Köln verſchiedentlich auf Erſatz zu
rückgreifen mußte.
der Olympiſche Dreikampf maßgebend.

Die ziemlich

e Subventionen,

taltungen bereits als gedeckt
gegen den argentiniſchen
Campolo an, nachdem
Jin o wegen zu geringer
Carnexra konnte nicht
wann nur nach Punkten. Federgewichts
Weltmeiſter Freddi iBarcelona gegen den mehrfachen ſpaniſchen
Europameiſter Girones.

in Berlin einen weiteren
Sieg. Die Norddeutſchen ſiegten

chführenden Lan

önigin der Nie
von Amerika, Hovver.präſident vor denburg hatte im Frühjahr 1Uympiade 1936 übernommen. Nach ſeinem Ableben

komitee der Spiele an den Führer und Kan
tellung einzutreten. Der Führer hat
ten des Organiſationskomitees, Dr.

Jm Namen des
ch die Bitte gerichte

Generalfeldmarſchalls von H indenburg erledigte Schirm
men. Dieſer Bitte will ich gern

Arbeit.

ben Sie an mi

r X. Olympiade zu überneh
Organiſationskomitee wünſche ich weiterhin erfolgreiche

Mit deutſchem Gruß

2458) und Leipzig
hl ſi ch zum Schluß für den(2434), obwohl ſie no

verletzten Beſt mann ihren Erſatzinann
Jürgenſen einſtellen mußten. Beſter
Einzelturner war de imit 347 Punkten. Dreimal konnte die Höchſt

r Leipziger Hauſt ein
lebung vergeben

Der Gewichtheberkampf Eſſen Köln in der
le erbrachte den Sieg der

Für die Austragung war

Primo Carnerag trat in Buenos Aires
Rieſen Vittorio
der Spanier PaoBörſe verzichtet hatte.
überzeugen und ge

e Miller kämpfte in
Jn der fünften Runde

Tiefſchlages zuwurde Giron es wegen eines
gunſten von Miller disqualifigziert.

ias 1936
agtsoberhaupt des jeweils die Olym

piele; das iſt zugleich

933 die Schirm

zler Adolf Hitler
dieſer Bitte durch fol

Lewald, entſprochen:
Organiſationskomitees für die XI. Olym-

t, die durch das Ableben des

el die Beheiligung nicht ſo ſtark aus FiuJitjuEuropaMeiſterſchaften
Nachdem Bezirksführer Bloß feld die
nehmer und Gäſte begrüßt hatte und in e eZelle e l dere Auſgae Jm Dresdener Kriſtall-Palaſt nahmenſeiner Anſprache auf die Aufgaben, die den

Radſportführern geſtellt ſind, eingegan
wurde zuerſt das S chulreigenfahren
abgewickelt, wobei mit großem Eifer Erwachſene
und Jugend ihr Können zeigten. Mit größtem

Kampfbilder zeigten.

168,7 Punkte 4. RC. Wanderer Reideburg
142,1 Punkte.r 1. REC. Adler Halle; Die erſten Kämpfe ſahen die

3. Preußen de r4. Stern Halle. Federgewicht ſiHell n ſchen k nach 5:40StammelsKöln
Stenzel- Berlin

Liolocheen auf gleiche Art gegen
Jm Leich

Radballſpiele: 92. RE. Germania Holzweißig;

Am Wochenende gab es auf faſt allen wer Dresden nach
größeren internationalen Eisbahnen Europas Punktſieg durch
Eishockeykämpfe größeren und kleineren For ſchwung gegen Jüttner
mats. Jm Pariſer Sportpalaſt konnten raſchend gut hielt ſich derdie Wembley Lions die Franzoſen von Leichtgewichtler H ürſſchn er
Stade Francais knapp mit 8:2 abfertjgen, in kampferprobten
Zürich beſiegte der EHEC. Davos die Ablauf von 9:
Grashoppers 4:1 (1-0, 1:0, 2: und Einen weiterenſpielte gegen den Züricher Schlittſchuhelub un xang im Mittelgewicht der
entſchieden 3:8 (2:2, 1:0, 0:1). In Mai[Mitſchke gegen der
land feierten die „Roten Teufel einen Ungarn Vincent.
2:0Sieg über den EH C. St. Moritz. In Stand hatteDeutſchland gab es neben dem Freund 00 du
ſchaftstreffen der Francais Volants und Blitzſieg feierte derdem Berliner Schlittſchuhelub in der n Ceeen es
Reichshauptſtadt, das die Franzoſen 6:0Bu kovſky durch A
gewannen, auf dem Badeſee bei Füſſen Auch der Kampfſpielſieger Leh mann
eine Begegnung zwiſchen dem dortigen EV. und lin ſiegte entſcheidend und
einer Kombination TölzMiesbach. Die Füſ- liner Hahn nach 6:00 durch

Deutſche Siege
ſener ſiegten erwartungsgemäß überlegen mit
10:0 (2:0, 8:0, 5:0).

ine Spott Hochoehube im ma dming in 2:659 durch Würgegriff
Das Beſtreben, 1986 ſowohl in Garmiſch- unfähig und Kampfſpielſieger

i lau rang nach gutem Ka
Rafadits nach 8:15Parte n kirchen als auch beſonders in

Berlin mit dem beſtausgebildeten Material
auf den Plan zu treten, hat den finniſchen JmSport veranlaßt, zur Schaffung einer Sport zwiſchen Baruf fke Breslau
Hochſchule zu ſchreiten, die in Vicru Tſchechen Dobo, der
matki im ſüdlichen Finnland erbaut werden Gewandtheit ſeines Gegners ſcheiterte,
und im nächſten Frühjahr fertiggeſtellt ſein ſchieden. Scho mann Hamb
ſoll. Ein ſechsſtöckiges Gebäude wird für 200 i am Dresden

gen war, die erſten Meiſterſchaften
Union für Judo
blieben die erwartete
land, der Schwei

Intereſſe verfolgten dann die Zuſchauer die Start fern Aber auch die
Lndkämpfe im Radball, die mitreißende konnten nicht erſcheinen da ih

reiſe aus e ne Scht
ſind. So nahmen die KäErgebniſſe Schulreigenfahren: 1. RE. e eNormannia Halle 162,5 Punkte 2. RV. Stern o n e Man

S 595 2 e P W Bö er 9Halle 159,5 Punkte; 8. RV. WörmlitzBöllberg ſlowakei und Le

lnehmer aus Eng
z und Rumänien dem

die Oeſterreicher
nen bei der Aus

vierigkeiten ent
mpfe um die Europa-
Teilnehmer aus Un

ttland auf.

deutſchen
egte der Leipziger Bier
Min. durch Armhebel gegen
und der Kampfſpielſieger

Gomert- Berlin.
tgewicht holte ſich Witt-

3: 15 einen entſcheid
prachtvollen Ueber

Hamburg. Ueber
andere deutſche

Berlin, der dem
Cigne r-Tſchechoſlowakei nach

00 ein Unentſchieden abrang.
deutſchen

i techniſch hervorragenden
Obwohl er einen ſchweren

konnte er ſeinen Gegner

Berliner Laſſſahn, der
en den lettiſchen Offizier Bukowſki-Lettland
rmhebel erfolgreich war.Ber aus; er verlor gegen den Ungarn Vincent

nach 2:40 Min. mit 0:8 Punkten. Das gleiche
Ergebnis erzielte der Kampfſpielſieger Leh
mann Berlin gegen ſeinen Landsmann
Laſſahn nach 3:10. DietſchkeDresden konate

zwar über den Ber

gab es auch

unent

raſchenden Fallwurf mit 1:0 Punkten.

Wurf mit 1:0 Punkten erfolgreich.

Punkten beibrachte.

Mietſchke durch Armhebel.

beſiegt und damit ſ

Berlin trennten ſich 1:1 unentſchieden.
Jm Mittelgewicht ſchied

gegen HahnBerlin in 8:58 zu einem
im Halbſchwergewi ch t. ſcheidenden 3:1Punktſieg kommen.

Berlin machte den Letten See Die Halbſchwergewichtler Große
kampf Berlin und Ra fadits Ungarn trennten ſich

WobbeBresUnentſchieden, während Wo b be Breslau
en guten Ungarn gegen Jummach Berlin mit 2:0 Punkten zu

durch Armhebel nieder. ſeinem dritten Erfolge kam.
Schwergewicht endete der Kampf Gaſche Berlin hatte im Schwerdem gewicht gegen den rieſigen Tſchechen

immer wieder an der Dobo einen ſchweren Stand, erzielte aber
nt durch Wurf einen entſcheidenden Punkt. Ebenſo

urg und Wil ſiegte Baru ffke Breslau über Sch
letzten l mann Hamburg.

J »„JVJZ—-port
Spiele füe Aao

Von den beſten Witterungsverhältniſſen be
günſtigt, fanden die Hockeyſpiele ſtatt, deren
geſamker Reinertrag, zuzüglich einer freiwil
ligen Spende der beteiligten Spieler und Spie

dem Winierhilfswerk
wurde. Auf dem Sportplatz der Univerſi
tät kam im Treffen

SchwarzWeiß 1. Damen Halle 96 99
Merſeburg Damen 2:0

die Elf der Platzbeſitzer zu dem in der Vor
ſchau vorausgeſagten Sieg. Die Unebenheiten

beeinträchtigten weſentlich die
Spielweiſe der Kömbination, die überdies noch
unter der Uneingeſpieltheit litt. Schwarz- J
Weiß ſpielte dagegen recht gut zuſammen
und ſtellte die Hintermannſchaft der Gegnerm-
nen auf eine harte Probe. Dieſe konnte jedoch
bis zum Wechſel das Tor reinhalten. Eine e
weitere leichte Feldüberlegenheit kam durch die

Ecken Frl. Held gelang esſchließlich, das Ergebnis auf 2:0 zugunſten der
ATCeerinnen zu bringen. I.Die 2. Damen der Schwarz- Weißenho 99 zu Gaſte und ſiegten J urück
hierbei mit 1:0. Die 1. Herren ſchlugen aufder neuen Platzanlage in Köthen den dor t
kigen Hockeyklub mit 2:1. An dieſem Erfolge
hat die Hintermannſchaft weſentlichen Anteil.
Der reichliche Erſatz innerhalb der 2. Herren
ließ gegen CHE 2. nur ein 2:2-Reſultat zu. r
Der Vf2 Halle 96 weilte mit den 1. Herren
in Weißenfels und behielt über die dor
tige ſpielſtarke Turnerelf trotz des einge
ſtellten Erſatzes mit 2:0 die Oberhand.

Mit dem gleichen Reſultat allerdings zu
gunſten der 99 er endete
Halle 96 2. Herren gegen 99 Mer

Herren auf dem Zoo-Platz.

Die Tabelle des JugendFußballs A 1 zeigt
zur Zeit folgenden Stand:

hatten die 2. de

ehe c e l

Kegeln
WHWeKegeln auf halliſchen Bahnen.

r bis abends 6 Uhr rollt
Bahnen und
Winterhilfsweth

Von früh 9 Uh
die Kugeln ununterbrochen, 11

arbeiteten für das
Nicht nur halliſche Kegelb
auch viele auswärtige Kegler,
hand und Bund angehören, be
dieſen Kämpfen.

Das Hauptintereſſe bean
ſtrecken- Kampf auf Aſp!
in die Vollen. 100 Keg

teiligten ſich an

ſpruchte der Lan
t mit 100 Kugel

ler ſuchten ſich gegenſe
n Leiſtungen zu überbieten. Hier

gelang es dem jüngſten Teilnehmer, dem 29ſäh

rigen Kegler Wunder z
den Sieg zu i
kämpften nebſt den
ſtreckenbahnen Aſphalt, Bohle u

werden an folgende Sieger und Placiert
Aſphalt-Langſtrecke:

Herbſt 551, Steinkopf 541
liger 536, Knorr 53
534, Riedel 532.

AſphaltKurzſtrecke:
Bruchhardt 215,

Treffen des Abends über die Runden, der
Hamburger ſiegte aber durch einen über Die übrigen Heg

Senioren auf
Auch am zweiten Kampfabend

waren die deutſchen Vertreter zumeiſt er
folgreich. Lediglich der Tſcheche Cigner
konnte im Leichtgewicht den bisher ein
zigen Sieg der ausländiſchen JiuFitſu
Kämpfer verbuchen. Er ging zwar mit Jutet-
ner Hamburg über die Zeit, blieb aber durch

en Eh enurkundet
ege

Wunderlich 555,
Th

6, Seidemann 536,

40 Kugeln in die

Tyhuß 294, Voigt 202, Mahler 25
Bohle-Kurzſtrecke: Groß 255, Schulze 254.Jm Federgewicht ſiegte Stenzel- Schere-Kurzſtrecke:

Berlin über Bierſchenk Leipzig in 4:05
Min. durch Armhebel aus der Rückenlage.
Einen Blitzſieg feierte Gohmert Berlin
nach 20 Sekunden über Stammel-Köln
durch Armhebel. Witt wer Dresden errang
ſeinen zweiten Erfolg im Leichtgewicht
gegen den Berliner Cartzhurg, dem er nach
8:30 eine entſcheidende Niederlage mit 8:0

Grätzel 281, Schere: Vörkel 214.

Meiſterſchaft der höheren
Die Ausſcheidungsſpiele

meiſterſchaft der höher
Halle brachten folgende

RRG. StOR. 6:1.
RRG. Stadtg.
Stadtg. StOR.Buſſe Latina 8:4
FOR. Buſſe 2:0
FOR. Latina 6:1.

Die RRG. und FOR. beſtreit
Mittwoch, dem 5”. 12 6
das Endſpiel. Spielbegi

um die Fußball
Lehranſtalten vo

Bei den Mittelgewichtlern bezwang
Lehmann Berlin nach 8:05 den Dresdener

Jm weiteren Verlauf der Europameiſter
ſchaften im Jiu Jitſu in Dresdenmußte der Hamburger Jüttner im Leicht-
gewicht endgültig ausſcheiden, da er durch
den Berliner Cartzburg mit 2:0 Punkten

eine dritte Niederlage er
halten hatte. Wittwer Dresden und Kürſchner

nun iſt 14.30 Uhr.

Hirſchfeld verläßt Oſtpreußen.
Weltrekordmann

Emil Hirſchfel
verlaſſen und iſt
ſiedelt, wo er ſchon ſ
lehrer tätig war.
Aklenſtein 1910,
ſcheiden aus dem Heere ang
einen Abſchiedsabend un
erkennung ſeiner Verdienſ
athletik die ſilberne Eh

nach Neuſtre

n VBreslauer Amgateurborer in n war
Amgteurboxer des A. i
einer Einladung nach

Reſervemann
Poſen antraten. Schleſ
giſch zur Wehr,
von 6:10 Punkte n nicht abwen
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tn heſten Wetter begünſtigt, konnten am
gen Sonntag in der

an

Gauliga
engeſetzten Meiſterſchaftsſpiele abgewickelt
n. Wenn man von dem Ausgang des
ſeburger Treffens abſieht, gab es
l Keſultate, mit denen nach Lage der

n be x gerechnet wurde. Selbſt in Jena, in
deren ſir die weitere Geſtaltung der Tabellen
iwil wichtigſten Kampf 1. Sportverein
Spie- ar Steinach 08 war die Möglichkeit
führt ſegreichen Abſchneidens der „Wernerelf
rſi Nu gegeben.

ſt dem knappſten aller Ergebniſſe be
99 hen nun die Jenenſer die Meinung

r Fußballanhänger, die da glauben, daß
inach, 08 auswärts nicht gewinnen kann.Vor P harf jedenfalls auf die weitere Entwick

heiten in der Meiſterſchaftsfrage recht geſpannt
die J nnachſt liegen Steinach 08 und

3 noch portverein Jena punktgleich an der
arg Ienſpitze. Das Rätſelraten nach einem

mmen J ſeiſterſchaftsfavoriten geht alſo weiter,
nerm J die nächſten Mannſchaften mit nurjedoch In dw zwei Punkten Abſtand folgen und

Eine beiden führenden Mannſchaften das Leben
rch die recht ſchwer machen werden.
ung es Durch einen verdienten Sieg über den VfL.
en der erfeld eroberte Gaumeiſter

er ſich geſtern ſeinen dritten Tabellenen J rück und auch der Sport Club
ſiegten ſurt konnte an Boden gewinnen, da
n auf et Viktoria Magdeburg in der

dor enſtadt geſchlagen wurde. Auch in dem
rfolge hurger Spiel Viktoria 96 SpielAnteil. einigung Erfurt kamen die Magde
Herren r Farben zu keinem Sieg, vielmehr
tat zu. e man ſich hier bei einem unentſchiedenen
Herren t Eine eipfindliche Niederlage mußten
ie dor ſazgeſchwächten halliſchen Sport
einge Dnde in Merſeburg über ſich er

h laſſen, wodurch die Ausſichten für die
e z lenſer augenblicklich recht trübe ge

n ſind.

ter Halle VfL. Bitterfeld 2:0,
ſeburg 99 Sportfreunde Halle 5:1,
kportverein Jena Steinach 08 1:0,
ut-Club Erfurt Kricket Vikt. Magde-
hurg 3:2,
h 96 Magdeburg Spielvereinigung
Erfurt 3:3.

Ein flotter Kampf
rHalle--VfL Bitterfeld 2:0 (1:0).
etwa 2500 Zuſchauern kam der Gau
r zu einem verdienten Siege über die
aus Bitterfeld, obwohl bei den
unſern Mittelläufer Schulz nicht mit
t Partie war. Dafür hatte man Hu p
in Mannſchaftszentrum mit gutem Er
ingeſetzt und im Angriff wieder auf
leider zurückgegriffen, was ſich be

ten.

r roll
und W

ilfswerh
ſondern

nn auch der Kampf keineswegs Höchſt
en brachte, ſo konnte bei beiden Mann
in dennoch erfreulicherweiſe das Streben
ſtelt werden, den Zuſchauern ein flottes
n bieten. Dies dürfte den Spielern
f gelungen ſein, obwohl beiderſeits die
iner noch manche Wünſche unerfüllt

Man ſpielte zwar gut zuſammen,
Lore fehlte es jedoch hüben wie drüben
un jenen Talenten, die erfolgverheißende
en zu einem guten Abſchluß zu bringen
t Lage ſind.Heglei t Da nutzte alle gute Voren KHurſ der beiden Flügelſtürmer Wackers,

ere t und Schlag, nichts, wenn die große
cnurkundenge in Jnnenſturm nicht geſchloſſen werden

Eo war es auch im geſtrigen Spiel wie
lrigens eine Erſcheinung, die auch beim

r deutlich in Erſcheinung trat. Jmmer
erwieſen ſich die Abwehrſpieler, nament
uf ſeiten Bitterfeld s das Verteidi
r SchmidteRohmer, weitaus als

I wie die Stürmer, ſo daß die Toraus
wiederum recht beſcheiden blieb.
ader führte das Spiel in der erſten

meiſt feldüberlegen durch, der erſte
el allerdings nur durch ein Eigen

e rechten Gäſteläufers Lange, der das

llen: Rei
nethal 20

Rahler 2

Bohle

alten. inem Tormann ſo zurückſpielte, daß
Fuß ba nicht mehr erreichen konnte. Weitere

ſten vo ichkeiten ſcheiterten meiſt an den
n Abwehrleiſtungen des Bitterfelder Tor
s Lincke. Nach dem Wechſel wurde
iel noch ſchneller, leider aber auch här

P daß der Unparteiiſche Puhl-
m (Schkeuditz) oft einſchreiten mußte.
J der 65. Minute führte ein Fernſchuß

ields, der vom Torpfoſten zurückſprang,
e. zum zweiten Tor, während den

ümpfenden Gäſten ein Erfolg verſagt

„Sortfreunde geſtrauchelt
hirg 99 Sportfreunde Halle 5:1 (1:1)
m diesjährigen Gewohnheit, auswärts

r früh
gelſtoße
endgit verkannt werden ſoll, daß manches
m Spiel zum Teil mit auf das

l der Gegner zurückzuführenein. bnmt man diesmal um die Feſt

lten die Hallenſer mit drei
Anforderungen des Kampfes nicht

im Erſatz und zum anderen blieben
erleiſtungen Halles weit hinter
Ftungen zurück. Obendrein waren die
Hllenſer Stürmer auch in kör
zinſicht der ſtabilen 99 er Deckung

wnähernd gewachſen, ſo daß
du Ausgang des Kampfes kurz nach

e keine Zweifel mehr beſtanden.
für die H allenſer fraglos ein be

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Vor intereſſanten Auseinanderſetzungen
ſonderes Glück daß deren Tormann Heſſe
die Nerven behielt und durch Glanzleiſtungen
noch manche Erfolgschance des Gegners zu
nichte machte, ſonſt hätte es fehr leicht zu einer
noch höheren Niederlage kommen können. Auch

Punkttabelle der Gauliga vom 2. Dezember.
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Steinach 08 10 6 1 3 26:14 13:71. Sportv. Jena 10 5 2 3 20:17 13:7
Wacker Halle 10 4 4 2 18:11 12:8Sport-Club Erfurt 10 4 3 3 23:18 11:9Kricket-Vikt. Magdeb. 10 4 3 3 20:23 11:9
Merſeburg 99 10 3 3 4 21:19 9:11Vikt. 96 Magdeburg 10 2 5 3 19:19 9:11Spielv. Erfurt 10 2 4 4 12:19 8:12VfL Bitterfeld 10 3 1 6 917 7213Sportfr. Halle 10 3 1 6 18:24 718
die übrigen Spieler erreichten nicht ihre Beſt
form, am beſten hielten ſich noch Böttger,
God u Thieme und im Angriff der
Rechtsaußen Nauke. Der Sieger ſchuf eine
gute Geſamtleiſtung und erbrachte einmal
mehr den Beweis, daß mit der Mannſchaft be
ſonders auf eigenem Platz ſtark gerechnet wer
den muß. Die eigentliche Mannſchafts
ſtärke bildete diesmal die Läuferreihe in der
Beſetzung Kiligan, Schütt, Heinrich,
die ſtets die Spielhandlung zu diktieren wußte

Obwohl die Hallenſer bereits in der
12. Minute nach einem Abwehrelfmeter des
Merſeburger Torhüters Raſpe durch Nauke
in Führung gingen, ließ das Angriffsſpiel

In der 1. Kreisklaſſe behaupteten ſich
durchweg die Favoriten. Auch Amsdorf
wartete durch einen Sieg gegen Kayn a wie
der mit guten Leiſtungen auf. FavoritBlau
weiß drängte ſich wieder dichter an die Spitzen
gruppe heran. Jn der Mittelgruppe der Ta
belle haben ſich Aenderungen ergeben; die
Tabelle zeigt heute folgenden Stand:

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Landsberg 10 6 4 0 35:14 16:4Schkeuditz 10 7 1 2 36:16 15:5Amsdorf 11 7 0 4 44:19 14.8FavoritBlauweiß 11 6 1 4 27:23 13:9
VfL. Merſeburg 9 5 2 2 2217 126Beuna 41 5 2 4 27:29 12:10Weiſe 11 5 2 4 21:18 12:10Kayna 11 5 4 5 27:22 11:11Mücheln 11 4 4 6 18:33 9:13Reideburg 11 3 1 7 20:49 715Gieb.Sportbrüder 11 2 0 9 20:33 4:18Lettin 11 1 1 9 15:44 3:19

FavvritBlauweiß Giebichenſtein Sport
brüder 4:2

Obwohl die Gäſte an vorletzter Stelle der
Tabelle ſtehen, kämpften beide Mannſchaften
anſtändig. bis zum Schluß um die Punkte. Das
Spiel ſelbſt war nie einſeitig, obwohl bald die
e oder andere Mannſchaft leicht im Vorteil
ag.

ſammen, konnten aber nicht verhindern, daß
die Gäſte durch Koch in Führung gingen.
Kurz vor dem Seitenwechſel erzielte aber
Wangemann für die Platzbeſitzer den Aus
gleich.

Nach der Pauſe war dann Favorit eine
gute Viertelſtunde überlegen und kam durch
Kopfball von Albrecht zur 2:1 Führung.
Der Ausgleich für die Gäſte lag oft in der
Luft, aber der Torwart Weiſe verhinderte
mit viel Geſchick zählbare Erfolge. Schließlich
kamen die Gäſte auf 8:2 heran, ſie drückten
ſogar zeitweiſe, und doch konnte Kuhnert durch
einen Fernſchuß noch das Endergebnis her
ſtellen. Die zweiten Mannſchaften trennten ſich
unentſchieden 2:2.

Weiſe Reideburg 2:1
Auch von dieſem Spiel können wir berichten,
daß es in jeder Beziehung fair durchgeführt
wurde. Die Mannſchaften waren ſich an
nähernd gleichwertig. Beim Seitenwechſel lag
Weiſe 1:0 in Führung, verſchoß dann zum
Ueberfluß noch einen Elfmeter, kam aber ver
dient zum 2:1Sieg. Reideburg enttäuſchte in
dieſem Spiel recht angenehm. 2. 2. 0:1.

Lettin Schkeuditz 0:4
Die Platzbeſitzer warteten in den erſten 45

Minuten noch mit anſprechenden Leiſtungen
auf; ſie hatten oft Gelegenheit, in Führung zu
gehen, aber der Sturm ſchoß zu ungenau.
Schkeuditz legte dann bis zum Seiten
wechſel ein Tor vor und kam nach der Pauſe
zu einer Ueberlegenheit, die den 4:0Sieg recht
fertigt.

Amsdorf Kaynga 3:1
Beinghe hätte dieſes Spiel den Platzbeſitzern

eine Niederlage gebracht. Trotz anfänglicher
Ueberlegenheit arbeitete der Sturm von Am s-
dorf ſehr ungenau, aber er hatte dabei auch
viel Pech. Beim Stande von 1:0 für Ams-
dorf wurden die Seiten gewechſelt. Kayna
kam ſchließlich zum Ausgleichstreffer und nur
eine geſchickte Umſtellung verſchaffte Amsdorf
dann im Endſpurt zwei weitere Tore und da
mit den Sieg. Amsdorf 2. Kayna 2. 1:4.

Landsberg Mücheln 4:1
Auch hier ſah es bis zum Seitenwechſel noch

nicht nach einem zahlenmäßig ſo hohen Siege
aus; denn torlos wurden die Seiten gewechſelt.
Das beſſere Stehvermögen der Platzbeſitzer ver
half dieſe noch zum Siege.

2. Kreisklaſſe
Eintracht und Reichsbahn ſtanden

ſich im Geſellſchaftsſpiel gegenüber. Die Platz
beſitzer waren in techniſcher Beziehung leicht
im Vorteil, im Feldſpiel dagegen waren beide
Mannſchaften gleichwertig. Eintracht ge
wann 4:3 (2:2). Eintracht 2. Reichsbahn 2.

1.

Wacker Reſerb e unterlag gegen die
etwas eifriger ſpielende Reſervemannſchaft des
VfL. Bitterfeld 1:22. Wacker S.

Und immer noch Landsberg in Führung

Die Platzbeſitzer fanden ſich ſchneller zu

Freya Paſſendorf 2. 6:2. Durch einen
techniſchen Fehler trat Freya Paſſendorf

ſpäter immerhin erkennen, daß es buchſtäblich
auf ſchwachen Füßen ſtand. Der Gegner ſpielte
weit flüſſiger zuſammen, erzielte zwei Minuten
vor dem Halbzeitpfiff durch Lehmann den
Ausgleich und kam in der zweiten Hälfte bald
auf höhere Touren. Schon in der 18. Minute
verwandelte Schütt mit prächtigem Kopfball
einen Eckſtoß, nachdem Halles Tormann
ſich mehrfach von ſeiner beſten Seite gezeigt
hatte, fielen in der Schlußviertelſtunde durch
Roßburg, Lehmann und Roßburg(Handelfmeterball) noch drei weitere Tore.

Die Spiele am 9. Dezember
Am nächſten Sonntag kommen folgende

Meiſterſchaftsſpiele zum Austrag:
Gauliga

Sportfreunde Halle Wacker Halle
Kricket Vikt. Magdeburg Merſeburg 99
VfL. Bitterfeld SportClub Erfurt
Spielv. Erfurt Steinach 08
1. Sportverein Jena Viktorig 96 Magde

burg
Bezirksklaſſe

98 Halle SchwarzGelb Weißenfels
Ammendorf VfL. Halle 96 (1. Runde)
Preußen Merſeburg TugR. Weißenfels
Sportv. Zeitz Spielv. Neumark
Militärſportabteilung Torgau Boruſſia

Halle (1. Runde)

gegen Boruſſia nur mit 8 Mann an. Bo
ruſſſig Reſerve gewann dann auch leicht
4:1. Cröllwitz hatte gegen den Tabellen
führer Nehlitz einen ſchweren Stand. Die
Gäſte führten beim Seitenwechſel 1:0, aber
Cröllwitz kam nicht unverdient zu einem
2:1eSieg. Cröllwitz 2. Nehlitz 2. 83:4.

Der Berliner Schlittſchuhelub wurde jetzt
wiederum von den Francais Volants
geſchlagen. Auch diesmal konnten die Fran
zoſen einen eindrucksvollen Sieg mit 6:0
davontragen, obwohl gerade an dieſem Tage

Nr. 282

ä e den Reich
Gau Oſtpreußen. Raſenſport Pr. Königsberg gegen

Buc V. Dangsig 1:4. Gedanig Danzig Polizei Danzig
2:2. S. Jnſterburg RSV. Raſtenburg 1:1. Maſovia
Lyck York Jnſterburg 3:3. Vilt. Allenſtein Hindenburg Allenſtein 2:8.

Gau Pommern.
Köslin 2:2.

Gau Brandenburg.

Hertha Schneidemühl Preußen

Städteſpiel Berlin Krakau 0:1
(0:1). Cottbus Stadtelf Minerva 93 1:2.

Gau Schleſien. SV. Vorw. Breslau Breslauer
SV. 02 2:0. SC. Schleſien Haynau Breslauer FV. 06
22 Beuthen 09 Preußen Hindenburg 7:0.

Gau Sachſen. Endſpiel um den MutſchmannPokal:
Sportfreunde. 01 Dresden Polizei Chemnitz 5:6. VfB.
Leipzig Viktoria 89 Berlin (Geſ.-Sp.) 3:1. Fortuna
gegen SV. 99 Leipzig 1:2.

Gau Nordmark. Viktoria Polizei Hamburg 5:2.
Eimsbüttel Hamburger SV. 8:3. FEC. St. Pauli gegen
Polizei Lübeck 1:7. Altong Bremer SV. (G.Sp.) 8:1.

Gau Niederſachſen. Boruſſia Harburg Hannover 97
3:1. Arminia Hannover Hildesheim 606 2:4. 1911 Al
germiſſen Hannover 96 2:4. Eintracht Braunſchweig
gegen Komet Bremen 7:1.

Gau Weſtfalen. SuS. Hüſten 09 Duisburg 99(Geſ.Sp.) 3:2.
Gau Niederrhein. Fortung Düſſeldorf Schwarz

Weiß Eſſen 2:1. VfL. Preußen Krefeld Hamborn 07
5:3. FV. 08 Duisburg Rheydter SV. 1:0. BVor. Ein
tracht Gladbach Schalke 04 0:8.

Gau Mittelrhein. VfR. Köln Bonner V. 2:0
Spvg. Sülsz 07 Weſtmark Trier 1:1. Kölner SC. 99
geg. CfR. Köln 0:2. Eintr. Trier Mülheimer SV. 2:0.

Gau Nordheſſen. SC. 03 Kaſſel Germania Fulda0:0. Heſſen Hersfeld Kurheſfen Kaſſel 3:2. VfB. Fried
berg Boruſſia Fulda 2:1. Spielverein Sport Kaſſel
4:2. Hanau 93 Langenſebold 5:0.

Gau Südweſt. Eintracht Frankfurt Spf. Saar
brücken 2:1. Wormatia Worms 1. FE. Kaiſerslautern 3:1.

Gau Baden. VfR. Mannheim Phönix Karlsruhe
3:1. Karlsruher FV. Freiburger FE. 0-0. 1. FC.
Pfoxzheim SV. Waldhof 4:1.

Gau Württemberg. SC. Stuttgart Ulmer FV. 94
1:3. SV. Feuerbach Sportf. Eßlingen 4:1. SSV. Ulm
gegen Stuttgarter Kickers 3:0.
Bau Bayern. Schwaben Augsburg Bahern Mün
chen. 1:5. Jahn Regensburg Wacker München 0:0.
1. FCE. Nürnberg BCE. Augsburg 0:0. Sppvg. Fürth
gegen Spielvg. Weiden 2:0. 1860 München gegen F.
Schweinfurt 3:3.

Handlbale a dem Reiels
Gau Oſtpreußen. Königsberg Auswahl Bezirk 1

geg. Bezirk 8 7:6. Danzig Gauklaſſe Bezirksklaſſe 10:5.
G e Pommern. Städteſpiel Stettin Berlin 7:15

5:8).
Gau Schleſien. VfR. Schleſien Breslau Alemannia

Breslau 4:9. NSTV. Breslau Polizei Breslau 10:8.
Gau Sachſen. Sportfrd. Leipzig ATV. Leipzig

Connewitz 10.2. STV. Schönefeld Fortunga Leipzig
10:4. Sportfr. 01 Dresden Stadtelf Dresden 107.der Sturm der Berliner ſo gut wie lange

nicht ſpielte. z Süddeutſche Gaue. München Gauliga Bezirksklaſſe
10:7. Städteſpiel Nürnberg Fürth 12:6.

Veuer Erfolg der Winterhilfsſpiele
Nach den Fußballſpielern haben ſich nun auch die Handb aller in den Dienſt

der Winterhilfe geſtellt und zu ihrem Teil dazu beigetragen, das gewaltige Werk erfolgreich zu

gefunden, ſo daß von allen Plätzen ein guter

geſtalten Es iſt ein erfreuliches Zeichen des Gemeinſchaftsgeiſt.e s daß die Freunde
des Hundballſportes den an ſie ergangenen Rufe freudig Folge leiſteten.

Wo auch immer Spiele durchgeführt wurden, hatte ſich eine zahlreiche Zuſchauerſchar ein
finanzieller Ertrag gemeldet werden konnte.

Aus den Ergebniſſen der großen Spiele zuſammen mit den natürlich geringeren Einwohnern der
kleineren Spiele wird ſich daher ein anſehnlicher Betrag ergeben, der dazu beitragen ſoll,
die Not der Aermſten der Armen zu lindern.

PGV. Watker 11:8 (6:6)
Obwohl aus mancherlei Gründen die Vor

bedingungen zu einem ſtarken Publikumserfolg
zu dieſem Winterhilfsſpiel leider nicht gegeben
ſein konnten, hatte ſich immerhin erfreulicher
weiſe eine zahlreiche Anhängerſchar eingefun
den, die mit Begeiſterung dem Kampf auf dem
grünen Raſen folgte. Man muß vorweg
nehmen, daß der finanzielle Erfolg des Spie
les unter den gegebenen mißlichen Verhält
niſſen als ſehr befriedigend zu bezeichnen iſt.

Der Kampf ſelbſt wurde von beiden Par
teien mit ſeltener Friſche und ſportlichem
Kampfgeiſt durchgeführt, ſo daß die annähernd
tauſend Zuſchauer auf ihre Koſten gekommen
ſind. Allerdings ſind uns auch hier wieder
zwei Mängel aufgefallen, die im Handball jetzt
faſt allenthalben zu beobachten ſind und des
halb einmal hervorgehoben werden müſſen.

Das Spiel beider Mannſchaften war im
Sturm viel zu engmaſchig und wurde dadurch
naturgemäß etwas körperlich, weil zwangs
läufig alle Spieler ſich vor dem Torraum zu
ſammenballten. In dieſen Fehler verfiel nicht
nur der P SV, ſondern in noch weit höherem
Maße der Wackerſturm. Hier war von
Flügelſtürmern ſelten etwas zu bemerken.
Man ſah eigentlich faſt nur vier Verbindungs
ſtürmer und den Mittelſtürmer. Der zweite
Punkt, den wir bei dieſer Gelegenheit einmal
ſtreifen möchten, iſt der, daß die Handball
regel, wonach bei Strafwürfen die Spieler
der Gegenpartei ſechs Meter vom Ball Auf
en nehmen müſſen, meiſt nicht befolgt
wurde.

Der Spielverlauf
Beide Vereine traten mit ihren ſtärkſten

Mannſchaften an. Beim P SV ſah man nach
langer Zeit wieder einmal Biebach auf
Rechtsaußen und bei Wacker wirkte Diede
ring im Jnnenſturm wieder mit. Bis zur
Pauſe waren die Blauweißen zeitweiſe
leicht im Vorteil und es ſchien, als könnte
ihnen die erſehnte Revanche für die am An
fang der Spielzeit erlittene Niederlage ge
lingen. Jm Sturm war Gärtner die trei
bende Kraft, deſſen gute Spielüberſicht und
Strafwurftechnik beſonders auffielen. Er ver
ſtand es, die anderen Stürmer geſchickt frei zu
ſpielen, was ihm um ſo beſſer gelang, als die
Hintermannſchaft des PSV zunächſt recht
ſchlecht abdeckte.

Nach der Pauſe ſetzte ſich jedoch die größere
Spielerfahrung der Poliziſten durch. Man
hatte die Gefährlichkeit Gärtners erkannt
und ſtellte ihn unter liebevolle Bewachung. Da
durch kam der Wackerſturm nicht mehr
recht zur Entfaltung und mußte ſich mit zwei

weiteren Treffern begnügen, während die
Wurfkraft von Biebach, Zanke und Kobert
den PSV noch mit 11:8 in Fronr brachte

Städtemannſchaft Halle Städte-
mannſchaft Delitzſch 9:6 (5:2)

Die mit der Vertretung der Stadt Halle
beauftragte Kombination BoruſſaWeiſe
gefiel in Delitzſch durch eine gute Leiſtung.
Die Mannſchaft fand ſich ſofort zuſammen und
hatte ihre beſten Kräfte in dem Mittelläufer
Hadaſch und dem Torwart Dietrich. Da
gegen zeigte die Delitz ſcher Mannſchaft
nicht die Leiſtung, die man von ihr erwartet
hatte. Sie ließ vor allem den erforderlichen
Zuſammenhang vermiſſen. Der Sieg der
Hallenſer, die zehn Minuten vor Schluß
bereits mit 9:4 in Führung gelegen hatten,
war daher niemals gefährdet.

GTV Reichsbahn komb. VfB
Schkeuditz 3:5 (3:2)

Dieſes Ergebnis bedeutet eine Ueber
raſchung, wenngleich man von den Schkeu
ditzern eine gute Leiſtung erwartet hatte.
Die halliſche Kombination fand ſich gar nicht
zuſammen und mußte ſich ſo der eingeſpielten
Vereinsmannſchaft beugen.

Die übrigen Spiele endeten wie folgt:
Städtemanſchaft Merſeburg A--TSV Leung

2:9 (2:4)! Städtemannſchaft Merſeburg B
DDürrenbergSpergau komb. 9:5 (5:2).
Städtemannſchaft Merſeburg C--Landespolizei
Merſeburg 8:11 (5:8). SV 22 Kayna--
Geiſeltal 9:8 (3:4).
n
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42 Nationen bereits gemeldet

Beim Organiſationskomitee für die Olym
piſchen Spiele 1936 ſind zwei weitere
Meldungen zur Teilnahme an den Spielen ein
gegangen, die Jrlands und Mongakos, ſo
daß nunmehr insgeſammt 42 Nationen als Teil
nehmer für 1936 feſtſtehen. Es ſind dies Afgha
niſtan, Argentinien, Auſtralien, Belgien, Bul
garien, Chile, China, Columbien, Dänemark
Deutſchland, Eſtland, Finnland, Frankreich,
Gr chenland, Haiti, Holland, Jndien, Jrland,
FJtalien, Japan, Jugoſlawien, Kanada, Lett-
land, Luxemburg, Mexiko, Monako, Neuſeeland,
Norwegen, Oeſterreich, Peru, Philippinen,
Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz,
Spanien, Südafrika, Tſchechoſlowakei, Türkei,
Ungarn, USA.

Der Präſident des Olympiſchen Komitees
von Paläſtinag, Oberſtleutnant F. H. Kiſch,
hat mitgereilt, daß Paläſtina jetzt erſt vom
Jnternationalen Olympiſchen Komitee aner
kannt worden ſei. Der Sport werde in ſeinem
Lande erſt aufgebaut, und zu ſeinem Bedauern
käme daher eine Beteiligung Paläſtinas an den
Spielen 1936 noch nicht in Frage.

Von Aegypten, Bolivien, Braſilien, Groß
britannien, Gugtemala, Kuba, Nikaragua,
Paraguah, San Salvador, Uruguay und Vene
zuelg ſtehen die Antworten noch aus. Das
Komitee von Großbritannien wird aber
ſchon in der kommende Woche, am 6. Dezember,
endgültig über ſeine Teilnahme Beſchluß faſſen.

Ricggee

Gebrüder Hauſik Olympig-Turnier
Sieger

Jn Leunag fand unter Leitung des Gau
ſportwartes Rupp ein Ringkampfturnier der
Leichtgewichtsklaſſe ſtatt. Das Turnier
war im Sinne der Olympiavorbereitungen
aufgezogen. Unter ſtärkſter Konkurrenz aus
Mitteldeutſchland wurde der junge Olympia-
antwärter Kurt Hauſik 1. Sieger mit ſieben
Siegen. Zweiter wurde ſein Bruder Max
mit ſechs Siegen. Auf dem dritten Platz
endete Pöhland, Leung. Bekannte Ringer
wie Rudi Gans (Merſeburg), Pöhland
(Leuna), Roſenhain (Gera) wurden von
den Hallenſern entſcheidend geſchlagen. Mit
dieſem neuen Sieg hat ſich Kurt Hauſik
ſeine Spitzenſtellung im Verband erneut be
feſtigt.

Beim Halbſchwergewichtsturnier
in Leipzig wurde der junge Hallenſer Heinz
Gerhardt (Germania-Felſenfeſt) Dritter.

Leiehstatheletibe

Tagung der Fachſäule in Weimar
Der mit der Leitung des Fächamtes Leicht

athletik im Ga u Mitte betrautes bisherige
Leichtathletikſportwart Otto R. Helbig,
Weimar, hatte ſeine engeren Mitarbeiter zu
einer Arbeitstagung nach Weimar beordert.
Dabei wurde die endgültige Beſetzung des
Gaufachamtes Mitte wie folgt bekannt-
gegeben:

O. R. Helbig, Weimar, Fachamtsleiter; F.
Huhn, Jena, Sportwart; P. Veit, Wittenberg,
Volksturnwart; A. Kirſte, Erfurt, Jugend-
ſportwart; Frl. M. Elger, Magdeburg, Frauen
ſportwartin; P. Hoffmann, Merſeburg, Kaſſen
wart; J. Nader, Erfurt, Preſſewart.

Den größten Raum der Tägung nahm die
Beſprechung der neu herausgegebenen Leicht
athletikordnung ein. Die außerordentlich knapp
gehaltene Verfaſſung der Leichtathleten ſieht als
Unterteilung der Gaue die Kreiſe vor. Unter
Verzicht auf die Bezirke wird ſich alſo der

Gau Mitte in 15 Kreiſe
gliedern, die in ihrer Begrenzung denen der
Fachſäule Fußball entſprechen. Für die Ver
waltung der Kreiſe wird der gleiche Mit
arbeiterſtab berufen, wie er in ſeiner Gliede
rung auch für den Gau vorgeſehen worden iſt,
doch kann hier ſogar noch ein beſonderer
Schriftführerpoſten beſetzt werden. Als Wett-
kampfbeſtimmungen gelten weiterhin die An
ordnungen und Wertungen der DSB. Es iſt
ferner die Einführung eines Leicht
athletikpaſſes vorgeſehen, mit dem eine
Verſicherung verknüpft iſt. Für den Vereins-
wechſel iſt der 1. Januar als Stichtag maß-
gebend. Während des Jahres kann ein Wechſel
nur mit dreimonatiger Wartezeit erfolgen,
wenn das Mitglied ſich für ſeinen bisherigen
Verein noch nicht betätigt hat. Jn allen
anderen Fällen muß der Stichtag abgewartet
werden. Ueber Ausnahmen, hauptſächlich bei
begründetem Wohnſitzwechſel, entſcheidet der
Leiter des Fachamtes.

Die Beiträge der Vereine an die DSVB.
ſchließen die Abgaben für die Fachſäule
Handball mit ein. Es zahlen:

A Vereine 100 Mark,
B Vereine 50 Mark,
C- Vereine 25 Mark,
D- Vereine 10 Mark,
E- Vereine 5 Mark.

Schließlich wurden noch die Veranſtaltungs
orte für das Sportjahr 1935 feſtgeſetzt. Nicht
ohne Abſicht hat man dabei die kleineren Städte
des Gaugebietes bevorzugt, da die Großſtädte
ohnehin mit Veranſtaltungen überladen ſind
und außerdem noch Plätze für die Gruppen-
ſportfeſte ſowie Olympiavorprüfungen freige
halten werden müſſen. Der Terminkalen-
der für die Gauveranſtaltungen ſieht wie
folgt aus:

2. Juni: Meiſterſchaften im 30 Kilometer
Gehen und Laufen in Erfurt.

7 Bahnmeiſterſchaften in Wit7. Juritenberg.

Für das noch feſtzulegende Jugend
ſportfeſt wurde Neuröſſen in Ausſicht
genommen. Ferner ſoll der DSVB. die Stadt
Nordhauſen für die für den 3. November
angeſetzte Deutſche Waldlaufmeiſter-
ſchaft vorgeſchlagen werden. Jm Gaugebiet
wird ferner am 4. Auguſt die deutſche Meiſter
ſchaft im 50KilometerGehen durch den SV.
Schwarz-Weiß Erfurt ausgerichtet.

Radogoet
Der Radländerkampf Deutſchland gegen

Belgien in der Rheinlandhalle Höln endete
mit dem überlegenen deutſchen Siege mit
78:46 Punkten. Die deutſchen Fahrer gewannen
ſämtliche Wettbewerbe, Richter das Flieger
treffen gegen Weltmeiſter Scheeren s und
ebenſo das Verfolgungsrennen, Jppen das
Punktefahren und Steffens-Hürtgen
das StundenMannſchaftsrennen. Der Revanche

kampf zwiſchen Merkens und Holländer
van Vliet verunglückte etwas, da der Ent
ſcheidungslauf wieder irregulär verlief, weil
van Vliet im GEndkampf innen vorſtieß.

Eine untergeordnete Rolle ſpielten bei den
Pariſer Radrennen die beiden deutſchen Dauer
fahrer Krewer und Möller, die hinter
Lacquehay und Graſſin nur den dritten
Platz belegten. Jn beiden Läufen ſiegte
Lacquehay vor Graſſin, Krewer und
Möller. Den Fliegerkampf holte ſich
Michard vor Scherens und Jezo.

Straßenweltmeiſter Kaers gewann bei den
Antwerpener Radrennen einen Wettbewerb
hinter Tandemführung knapp gegen Lemoine
und Guerra, während im Fliegerkampf der
Holländer van Egmond ſeinen Sieg von
t voraufgegangenen Veranſtaltung wieder
holte.

hat die
zum letzten Male in der Galopprenn zeitJn Strausberg Startglocke
1934 geläutet. Nun iſt es nicht unintereſſant,
am Schluß des Jahres zu erfahren, wie die
Reiter, Ställe und Pferde gewannen. Den leb
hafteſten Anteil nimmt das rennſportlich inter
eſſierte Publikum am Kampf der

Slach- und Hindernisreiter
Schon lange ſtand es feſt, daß Willi

Printen mit ſeinen 66 Erfolgen auch in
dieſem Jahre nicht mehr zu holen war, der
Stalljockei des Stalles Oppenheim hätte es
gar nicht mehr nötig, am Schlußtage in den
Sattel zu ſteigen. Auch ſein Rivale E. Grab ſſch
blieb bei ſeinem 50. „Jubiläumsſieg“
ſtehen, dagegen konnte J. Staroſta mit
48 Siegesritten noch einen Punkt nach vorn
rücken, ohne damit aber über den dritten Platz
in der Liſte hinauszukommen. Mit 48 Siegen
folgen Otto Schmidt und mit 41 ſein
Namensvetter Max, der nach ſeiner Ueber
ſiedlung nach dem Weſten in ſeinem neuen
Tätigkeitsbereich bald das Feld beherrſchte
Von jungen Kräften iſt auf weſtdeutſchen
Bahnen H. Wenzel ſtark nach. vorn ge
kommen, der ebenſo wie H. Narr und
J. Raſtenberger je 87 Rennen gewann.

Unentſchieden iſt bisher noch der Kampf der
Hindernisreiter. H. Weber konnte amSonntag durch ſeinen 31. Erfolg. mit dem bis
dahin knapp führenden W. Wolf gleichgiehen.
Dichtauf folgt mit 27 Siegen J. Unter
holzner, während in beträchtlichem Abſtande
K. Florian und H. Müſſehen bei 18 Er
folgen ſtehengeblieben ſind.

Mit großer Begeiſterung ſieht man an faſt
jeden Renntage unſere Am ſgtkenrrenn-
re lter im Sattel und erfreulicherwetſe iſt die
Zahl der Aktiven in den letzten Jahren, wo ſich
die Herrenreiter faſt ausſchließlich auf einige
aktive Reiteroffigiere beſchränkten, erheblich ge
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wachſen. Die Förderung der Reiterei in der
SA und SS und die Schaffung von Rennen

für Angehörige nationaler Verbände haben
hierzu viel beigetragen. An der Spitze ſteht
Oblt. v. Both, der von 140 Ritten 36 ſiegreich
geſtalten und außerdem noch ein Rennen im
Auslande gewinnen konnte. W. F. Peters,
der leider vor einigen Wochen durch einen
ſchweren Sturz zu einer unfreiwilligen Pauſe
gezwungen wurde, brachte es auf 31 Siege bei
95 Ritten und als Dritter folgt der bekannte
Oſtpreuße K. Schlitzkus (22). Von den SA
und SS-Reitern ſchnitt A. Schläfke mit
10 Erfolgen am beſten ab.

Ueberraſchung bei den Trainern
Die größte Zahl der Erfolge unter den

Trainern errang diesmal auch eine
Seltenheit in der deutſchen Turfgeſchichte
ein. nicht in. der Zentrale Berlin anſäſſiger
Trainer. G. Reinicke in Hannover ſattelte
57 Sieger und an zweiter Stelle findet man
mit 50 gewonnenen Rennen den in Höln be
heimateten A. Morawez vor A. Althof,
der die hervorragenden Conteſſ fing und
Travertin in Obhut hatte und 48 Rennen
gewann. A. v. Borcke, der Trainer des
Derbyſtegers Athangaſius, kam auf
44 und G. Arnull als Trainer des erfolg-
reichſten Stalles (Frfr. v. Oppenheim) auf
43 Sieger.

Erſolgsliſte:
Flachrennreiter: W. Printen 66 Siege, E. Grabſch 50,

J. Staroſta 48, O. Schmidt 48, M. Schmidt 41, J. Raſten
berger 37, H. Wenzel 37, K. Narr 37, A. Lommatzſch 31,
H. Zehmiſch 31, E. Böhlke 25, K. Viſek 25, G, Streit 24,
P. Ludwig 23, J. Pinter 22, H. Berndt 20.

Hindernisrennreiter: H. Weber 31 Siege, W. Wolff 31,
J. Unterholgner 27, K. Florian 18, H. Müſchen 18, W.
Rößler 15, W. Hauſer 15, B. Ahr 12, R. Andrle 11, W.
Thalaue G Dolff. 9, L. Sauer 9, G Bieſſey

Amgtenrrennreiter? Oblt. v. Both 36 Siege, W. F.
Peters K. Schlitzkus 22, Oblt. v. Klitzing 11, A.
Schläfke 10, M. Wiehler 10, v. Mitzlaff 9, E. Völkel 9,
De Schmeet Nittn. b. Horn 7, H. Schmidt 7, Lt.
Bradel 7, Oblt. v. Mellenthin 7.

Drainer: G. Reinicke 57 Sieger, A. Morawez 50, A.
Althof 48, A. v. Borcke 44, G. Arnull 48, A. Horalek 42,
O. v. Mitzlaff 40, A. v. Negelein 33, E. G. Butzke 33.

Neue deutſche Staffelrekorde
Jn Bremen wurde der mit Spannung

erwartete Zweikampf der ſtärkſten deutſchen
Schwimmvereine, des Bremiſchen
Schwimm-Verbandes und Hellas-Magdeburg begonnen. Der BSV konnte
ſämtliche drei Staffeln des erſten Tages ſicher
gewinnen und mit 6:0 Punkten in Führung
gehen. Mit Ausnahme der doppelten Schwell
ſtaffel waren die anderen Kämpfe äußerſt hart
näckig und ſpannend.

Jn der 10)100-Meter-Kraulſtaffel ſchwam-
men die Bremer mit 10:48,4 neue deutſche
Beſtleiſtung, den alten Rekord hielt Mag-
deburg 96 mit 10,48,8 Min. Hellas erreichte
mit 11:07,7 den zweiten Platz in der Beſten
liſte. Jn dieſer Staffel erzielten die Bre
miſchen Schwimmer teilweiſe ganz ausge
zeichnete Zeiten. Für Fiſcher wurden ſogar
58,5 geſtoppt, alſo 0,3 Sekunden unter dem
deutſchen Rekord. Auch Heibel und
Barfuß erzielten mit 1:00 bzw. 1:02,8 noch
gute Zeiten. Die Lagenſtaffel 92100 Meter
wurde mit 11:07,1. ebenſo wie die doppelte
Schwellſtaffel mit 25:07,1 eine ſichere Beute der
Gaſtgeber.

Ergebniſſe: 10100 Meter Kraul:
1. BSV 10:49,4; 2. Hellas- Magdeburg 11:07,7;
9 X 100 Meter Lagenſtaffel: NSV 11:07,1;
2. Hellas Magdeburg 11:12,5; doppelte Schwell
ſtaffel: BSV 25:07,1; 2. Hellas Magdeburg
25-27,1.

Leipzig im Schwimmſtädtekampf
geſchlagen

m Berliner Stadtbad Mittewurde der zweite Städtekampf im Schwimmen
zwiſchen Berlin und Leipzig ausgetragen,
den auch diesmal wieder die Vertreter der
Reichshauptſtadt gewinnen konnten.

Gleich die einleitende 10X200- Meter
Kraulſtaffel gewannen die Berliner
dank des ausgezeichneten Schwimmens von
Block und Grün überlegen mit zwei Bah
nen (je 338 Meter) Vorſprung. Jn der 10
200- Meter- Bruſt ſtaffel konnten die
Leipziger bis zur Hälfte mithalten. Als
aber Grandtke mit 2:57,2 die beſte Zeit
ſchwimmend eingeſetzt wurde, war die Staf
fel für Berlin gewonnen. Forwerck war mit
2:57,5 der beſte Vertreter der Meſſeſtadt. Jn
der vierfachen Lagenſtaffel betrug der Abſtand

20. Oktober
Gerg.

Waldlaufmeiſterſchaft in 25 Meter, als Schmidt als Schlußmann das
Ziel erreichte.

Unſere Schwimmer in Hochform
Jn der doppelten HerrenKraul

Schwellſtaffel waren die 400-Meter-Leute
ausſchlaggebend. Dem jungen Arendt
(5:28,2) und Grün (5:19,4) hatten die Leip
ziger nichts Gleichwertiges entgegenzuſtellen
und verloren auch dieſe Staffel. Hier betrug
der Abſtand ſogar 60 Meter. Den Beſchluß
bildete ein Waſſerballſpiel, das die
Berliner Nachwuchsmannſchaft ge
gen eine Kombination mit 5:2 (2:1) gewann.

Jahresbeſtzeiten von Magdeburg 96
Jn Magdeburg unternahmen am Sonn

tag die Schwimmer von Magdeburg 96
einen Angriff auf die beſtehenden Staffelbeſt
zeiten in der KraulSchwellſtaffel 100, 200, 400,
200, 100 Meter und der Kraul-Schwellſtaffel
50, 100, 200, 100, 50 Meter. Die Verſuche hat
ten vollen Erfolg. Jn der großen Staffel, die
der Bremiſche S V. vor 14 Tagen in 12:09,9
ſchwamm, wurde eine Zeit von 12:04,4 erzielt,
in der kleinen Staffel eine Zeit von 5:22,1.
Sehr gut war Deiters über 400 Meter Kraul,
der mit 5:03,4 eine Jahresbeſtzeit aufſtellte.
Die Einzelheiten waren:

100, 200, 400, 200, 100 Meter Kraul: 12:044
Magdeburg 96 (Schweitzer 1:048, H.
Schulze 2:26,8, Deiters 5:08,4, Heiko Schwartz
2:26, Schlüter 1:08,4).

50, 100, 200, 100, 50 Meter Kraul: 5:22,1
Magdeburg 96 (Schweitzer 28,1, Schlüter 1:02,5,
Deiters 2:19,6, Heiko Schwartz 1:02,8, H.
Schulze 29,1).

Ergebniſſe:
10mal 200 Meter Kraul: 1. Berlin 25:25 (Golz, He

welke, Albrecht, Diebold, Block, Federmann, Lochter, Kön
necke, Grün, Hanelt); 2. Leipzig 26:31. 10mal 200 Mtr.
Bruſt: 1. Berlin 30:19 (Will, Fuchs, Neumann, Temke,
Borek, Grandke, Jachtmann, Grün, Schneider, ittenberg); 2. Leipsig 30:27,8. Lagenſtaffel: 1. Berlin 21:28,5
(Dunkel, Schneider, Block, Bartnik, Grandtke, Könneke,
Metzner, Will, Briegmann, Heiſe, Wittenberg, Schmidt);
2. Leipzig 21:47,6. Kraul-Schwellſtaffel (100, 200, 400,
200, 100 Meter, doppelt): 1. Berlin 25:29,9 (Briegmann,
Golz, Rrendt, Albrecht, Könneke, Block, Heiſe, Grün, He
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Reichsbund für Leibesübungen das Deutſche
Sportabzeichen in Gold verliehen. Er hat die
fünf vorgeſchriebenen Pflichtübungen im
Schwimmen auf kurze und mittlere Strecke,
Springen, Laufen und Geländereiten vor den
für die einzelnen Sportarten zuſtändigen

welke, chmidt); 2. Leipzig 27:01,8. gewannen zweiſtellig mit 5 Schulſpiel v
ten dabei ein hervorragendes Vvoß mit f

23 Hrf r r Torſchütze wHem Bürgermeiſter der Stadt n r Torſchütz
Berlin Dr. Maretzky wurde jetzt vom Treffern. e

Meeo An dere
Der FußballStädtekampf Berlin Krakg

vor 20000 Zuſchauern im Berliner Pen
Stadion erbrachte den knappen Sieg der éa
mit 1:0, nachdem das Ergebnis bereits n
Pauſe feſtſtand. Jn der Kritik darf geſagt e
den, daß Berlin bei beſſeren Skürmerleiſtun
gen ſicherlich nicht geſchlagen worden wäre
Den einzigen Treffer ſchoß Koſſok,

Zu Skandalſzenen kam es bei eine zballſpiel in Straßburg. Der frühere u ſeue

Mittelſtürmer der Nationalelf Rohr wut dem
von dem Franzoſen Maireſſe derart übeeboſ
rannt, daß er vom Platze getragen werd
mußte. Die Zuſchauer bewarfen darauf
Maireſſe mit Steinen, ſo daß der Frangzo m Aus
vom Schiedsrichter vom Spielfeld geleitet vie Gebü

den mußte. z auf 1eſtgebüh

Um den Mutſchmann-Pokal
ſchen vomDas Hauptereignis im Fußballgau Sachſe ne

war am Sonntag in Dresden der Schli
kampf um den Pokal des Reichsſtatthalte
Mutſchmann. Der Wettbewerb, der all die
lich zugunſten der Altershilfe in Sachſen de endung
anſtaltet wird, endete diesmal Mark

mit dem Siege des Polizei SV. Chemnitſete auf
mit dem torreichen Ergebnis von 6:5 (2:9) ſüder

über Sportfreunde 01 Dresden. ihfrage
Ueber 10000 Zuſchauer, darunter an gen ſo

Reichsſtatthalter Mutſchmann, ſahen eine e
feſſelnden Kampf, den die Chemnitzer n
dank einer ganz außerordentlichen Energi
leiſtung erſt in den letzten Minuten für
entſchieden. Zur Pauſe führten die Dre
dener noch mit 3:2. Als noch vor der Mi
der zweiten Spielhälfte der Chemnitz
Stürmer Mädler herausgeſtellt wurf
ſchien ihnen der Sieg nicht mehr zu nehmf
zu ſein, zumal die Sportfreunde ihn
Vorſprung auf 5:3 vergrößerten. Aber
Poliziſten ſchafften es dennoch. Den Hauff
anteil an den ſchönen Erfolg hatte der Rath
nale Helmchen, der allein fünf von d
halben Dutzend Tore ſeiner Mannſchaft ſchi
Reichsſtatthalter Mutſchmann ließ es
nicht nehmen, nach Schluß des Kampfes
ſönlich der ſiegreichen Elf den Pokal zu ül
reichen.

Jm einzigen Meiſterſchaftsſpiel brachte
Dresdener SE ſeinen glatten Sieg n
4:0 (2:0) gegen den SuBC. Plauen
wertvolle Punkte heim.

GechsTageRennen
Jm Kopenhagener Forum nahm

2. Sechstagerennen der däniſchen Hauptſt
unter Betkeiligung zahlreicher deutſh
Fahrer ſeinen Anfang. Gleich die erſte In
brachte bald nach Beginn ſcharfe Jahn
denen das Feld ziemlich weit aus

en auf
er erſe

teckiger
men 90

ehr al

geriſſen wurde. Am erfolgreichſten in 5
Danholt-Charlier und Buſt ehagen-Buyſſe, die beim Eintritt Wieſer 6
Neutraliſation allein die Spitzengrupte bil
ten RauſchFalck/Hanſen und Fun

vier Runden eingell

n Wunſ
en Verk
e Vorſa
Eeeberkel

Der Stand war ſolgender:. 1.
2. Buſchenhagen-Buyſſe 50, eine
3. Braſpenning--van Nevele 20, drei i

Rauſch-Falck Hanſen 64, 5. FundaPützfeld
R

7.
un den 6. Ehmer-Rieger 20, fünf v u

Knudſen-Prieto 43, 8. Chriſtenſen-Harboe tRunden: 9. n ühhr ge
zehn Kunden 11. hoaard Leſer

12. Jenſſen-Hanſen 5 Punkte
Die Maſſenbeſuche beim 2. Kopenhage t tiner

Sechskagerennen dauerten auch in der zwe ung Il So
Pacht an und die Halle mußte polizeilich haften

Linari-Anderſen 21, 10.
Hermanſen

ſchloſſen werden. Die zweite Nacht braſf hauern
zahlreiche Jagden, in denen die bisherig lſernden
Spitzenreiter DanholtCharlier zu ſern mit
fielen, während ſich die Favoriten. Rauſ beteiligt
Falck-Hanſen die Führung erkämpften, t nal
ſie allerdings zeitweiſe an Buſchenhagel n verm
Buyſſe abtreten mußten. t noch ke

Nach 43 Stunden (1171,8 Kilomtr.) war eugen je
1. Rauſch- Falk Hanſen 146 Punkte, Buſche von den
84, 1 Runde zur 3. Funda-Plttzfe im B 8den Danholt-Charlier 710, 5. Braſpenning n eng
vele 28 Kunden 6. Ehmer-Rieger 52, J envſſen
den 7. JgnatDeſchamps 38, 5 Rum de eerſen vollbrach.
Knudſen 90, 9 Runden: 9. LinartAnde Aue Genu
11 Rundeén: 10. Harbce-Chriſtenſen u ndel
den I. Hermanſen-Nygaard 12, 16
12. JenſenHanſen 12 Punkte. h
Einen deutſchen Gewichtheberrekort gaſen
im Rahmen der Frankfurter r le dDer Frankfurter Federgewichtler Müh n n der
ſchraubte im beidarmigen Reißen Pfu
deutſche Höchſtleiſtung von e e Möhrin
Auch der Schwergewichtler Wahl Möhrinwartete im Olympiſchen Dre ſtamrf weit die b
Pfund mit einer achtbaren Leiſtung auf. damit

chriſt

t t e htsfrDer RugbyLänderkampf e
Holl in Maaſtri ndete be erg emberHolland in Maaſtricht e en glatt en
Wetter vor 1500 Zuſchauern m
Siege der deutſchen Nationalmam
21:0 (16:0). Ein Rekordergebne e Ria
hannoverſchen Rugby. Der Verein reichsbahnSV.ſpiele gewann gegen den Reichsbahn So
73:3 (89-3)

ſchaft
b es

e erwe

v. allſieg gab I wotbeEinen Berliner Handb o letampf W iſt be
linSonntag in Stettin s Die Hergunſten des Winterhilfewer e (8:5 und fi

öffnungsrennen die deutſchen a
ZweiſtundenMannſchaftsfahn

hinter den Siegern Lo
einer Runde Rückſtand

Spovrtreferenten abgelegt. Platz vor Di PaccoPi
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klopfen und unter Hinweis auf die Stadtmiſ
ſion Gaben zu erſchle ichen verſuchen. Es
muß einmal mit aller Deutlichkeit ausge

aus dem Dorfe ſah das Gewehr, nahm es an
ſich und ſchoß aus dem Fenſter heraus. Dabei
traf es den 12jährigen Jungen. Mit ſchwerer

Nr. 282

Jntermezzo
ſprochen werden, daß es ſich hier um ein be Gehirnverletzung wurde das Kind nach An Ein langer Möbelwagen mit Anhänger rollte trügeriſches Unterfangen handelt, wenn nicht legen eines Notverbandes ſofort in eine Klinit am r die Friedri ch ſtraße hin

er KGat e Sammler oder Verkäufer Ausweiſe der nach Halle gebracht, doch ſtarb es noch am unter. Plötzlich, am Eingang zur Sophien
reits zut Stadtmiſſion oder anderer evangeliſcher Stellen gleichen Abend. ſtr e hat er ſich feſtgefahren im Netzeſagt wer bei ſich haben. Um ſicher zu gehen, daß man e der Verkehrszeichen.nerleiſtu ſeine Gabe nicht fehlleitet, laſſe man ſich un Geradeaus mündet eine Einbahnen wäre

ſeue Portovorſchriften
bedingt, rückſichtslos, um der Liebe und Wahr
heit willen immer dieſen Ausweis zeigen. Man
unterſtützt ſonſt Betrüger, die irgendeinem
dunklen Zwecke dienen, ſonſt würden ſie nicht

Eierkauf nur nach Gewicht
Jn faſt allen Bezirken des Reiches wurde

feſtgeſtellt, daß Eieraufkäufer entgegen den be

ſtraße, alſo iſt in der Richtung die Weiter
fahrt verboten. Man müßte nach rechts ab
biegen. Aber wie ſoll jetzt der lange Wagen

f mit dem Anhänger um die enge Kurve komnem Fuß vor ihre Barmherzigkeit die Lüge ſpannen. ſtehenden Vorſchriften Eier nach Stück auf men. Ganz ausgeſchloſſen! Es geht beſtimmt
re deutſch t dem Jnkrafttreten der in Kairo ab kaufen. Es wird wiederholt darauf aufmerk nicht! Alſo zunächſt einmal anhalten undhr wurh Weltpoſtvereinsverträge ſam gemacht, daß jeder zum Eieraufkauf zuge überlegen. Sofort bleiben einige Männer und
rart üben ch zum 1. Januar 1985 einige Anglücklicher Schuß laſſene Händler nach Gewicht aufkaufen und Frauen ſtehen und geben gute oder auch ſpöt-
n werde orſchriften für den Verkehr mit bezahlen muß und zu dieſem Zweck eine ge tiſche Ratſchläge.darauf et Geſtern wurde ein zwölfjähriger Junge eichte Waage zu benutzen hat. Jn allerkürzeſter Jmmer größer wird die Anſammlung. Jn
r Franzo eines Brachwitzer Landarbeiters von einem an Zeit werden umfangreiche Kontrollen inner- r fraßeleitet we di Gebühr für offene Päckchen wird

auf 10 Pf. für je 50 Gramm ermäßigt,
eſtgebühr 50 Pf. Jn einigen Ländern, in
utſchland nicht, wird für ankommendePokal hen vom Empfänger eine Gebühr bis zum

deren Kinde mit einem Teſching in den Kopf
geſchoſſen. Das Gewehr gehört einem Guts
beſitzer, der es einem Landarbeiter zum
Krähenſchießen gegeben hatte. Weil der Land

halb der einzelnen Bezirke der Eierverwer
tungsverbände durchgeführt. Verſtöße gegen die
beſtehenden Vorſchriften in bezug auf den Eier
aufkauf werden mit erheblichen Strafen belegt

zwiſchen iſt hinter dem Laſtzug eine Straßen
bahn erſchienen, deren Klingeln energiſch
irgendeine Tat fordert. Und ſchon faßt auch
der Führer des Laſtzuges einen Entſchluß. Ein
ſchneller Blick, Gas geben, anfahren ſchonſchen v n J arbeiter ſich umziehen wollte, ſtellte er das Ge und können den Entzug des Uebernahme-Sache nwert von 60 Pf., erhoben werden. Dieſe im e ſeines St i fckernes ge en e onnen Anfang Jannar bei den Poſt wehr in eine Ecke ſeines Zimmers. Ein Kind ſcheines zur Folge haben.

tatthalle allen erfragt werden. Ferner werden herab
er all die. Verſicherungsgebühr für
achſen de ſendungen auf 30 Pf. für je 500 (bisher

Mark, die Gebühr für dringende

ſucht ſich der Wagen unter Gerumpel ſeinen
Weg über den Bürgerſteig, haarſcharf zwiſchen
einer großen Bogenlampe und dem Blumen-
beet hindurch, lenkt ruhig wieder auf denEs weihnachtet ſchon! Straßendamm an der Sparkaſſe des Saal

Chemnitz ſtete auf die doppelten (bisher dreifachen) kreiſes und rollt von dannen.
e gebühren die Hebüyren u Adventsſeier der Amtswalterinnen der NéKreisfrauenſchaft Befriedigt atmen die Zuſchauer auf. Keiner

i verdenkt dem Fahrer ſeinen Entſchluß; dennen. fragen (Laufſchreiben) nach Poſt Plötzlich eines Tages im Dezember iſt es daß wir hoffen, in dieſem Bewußtſein jeder der Menſch muß ſich zu helfen wiſſen.
nter ſingen ſowie nachträglich verlangte wieder da, was ein ganzes Jahr lang faſt zeit vor unſerem Herrgott geradezuſtehen. Ein Verkehrspoliziſt war bei der ganzen
hen und Ausgahlungsſcheine auſ vergeſſen und verſchüttet ſchien, unſer Herz be Nachdem ſie geendet hatte, trat Pgn. Büff Angelegenheit nicht anweſend. Was hätte er

ein isher 50) Pfennig, Weiter ermäßigt ſich ſtürmend mit ferner und fernſter Erinnerung: als Vertreterin des Stadtkreiſes auf ſie zu, wohl angeordnet?
chühr für die Nachſendung von das Weihnachtsgefühl. So kam es auch geſtern um im Namen der Kreisfrauenſchaft der neuen Jeder hätte dies gern gewußt!

n M ungen, die durch die Poſt bezogen wieder über uns, als wir einer glücklichen Gauamtsleiterin Treue und freudige Gefolg
hen auf 40 Pf. bei wöchentlich einmal oder Eingebung folgend, von der Empore hinab ſchaft zu geloben. Mit Worten, in denen die

er erſcheinenden Zeitungen und auf

bei öfter als einmal wöchentlich er Entfaltungsmöglichkeit bietet und der unerden Zeitungen, und zwar in beiden müdlichenl er ne vor Kämpferin des Nationalſoziglismus,Gebühren für Poſtpakete werden,

hlich für den Seeverkehr, in manchen die ſtets in vorderſter Front geſtanden hat,irsbeziehungen herabgeſetzt. das gibt, was ſie zum Segen unſeres Heimatt Preis der Antwortſcheine für gaues erfüllen wird: die große Aufgabe. Mitus land wird von 85 auf 30 Pf. ge dem Wunſche, daß ſie weiterhin SchirmherrinDer Antwortſchein, der am Poſtſchalker auch des Stadtkreiſes bleiben möge, übergab
ihr ſodann Frau Büff zum Andenken ant werden kann, dient dem Zwecke, dem od egemeinſame Schaffenszeit ein Bild vom Lander eines Briefes die Vorauszahlung der S cal zu U für den Antwortbrief zu ermöglichen haus des Führers, das Pgn. Leiſtikow mitPoſtkarten darf man die Frei ſehr herzlichen Dankesworten entgegennahm.brachte nicht auf die Rückſeite Keben, ſonſt ſind Jm gleichen Sinne ſprach anſchließendSieg ltig. Die Freimarken ſind vielmehr in

Pg. Kreisleiter Dohmgoergen. Auch er
ſei nicht gekommen, Abſchied zu nehment,
ſondern im Gegenteil hoffe er auf engſte
Fühlungnahme und beſte Zuſammenarbeit
von Gau und Kreis. Jn läugeren Aus
führungen ſchloß er daran noch ſehr be

auen h ten oberen Ecke der Aufſchriftſeite an
gen, wie dies auch allgemein für Brief
gen vorgeſchrieben iſt.

Höchſtmaße für alle Briefnen ingen (mit Ausnahme von Sendungen
tenform) werden denen des inner herzigenswerte Worte, die eindringlichm n Verkehrs angeglichen, alſo Sendungen ahnen die n e en eciger Form: Länge, Breite und Höhe beiſpielgebend bis in ihre letzte Konſequenzd eutſ nen 90 Zentimeter, größte Länge jedoch

erſte In zu verfolgen und ſtets eingedenk zu ſein der
Jaghe großen Aufgabe, die die Frauen an der

kommenden Generation als unſerer Zu
kunftshoffnung zu erfüllen haben.

Wüundervolle Muſik trug die ernſtfrohe
h Stimmung den ganzen Abend hindurch von7 e de lieben d Klangſchönheit zurn Verkahrefre r e tli ü a al alchloß- Brauerei Aufn. Kurzhals j andern: Händel, Beethoben, Schu-e e entſprochen. vorere Der feſtlich geſchmückte Saal der SaalchloßBrauer et n et Seht di

e Vorſchri iege iſter eſpi Mutt S Pe an e lter ge blickten in den großen Feſtſaal der „Saaleſ große innere Freude mitſchwang und getragen e r m en u
n da man die Greugen, bis zu denen ſſchloßbrauerei“, wo ſich zu gemeinſamer von der lebhaften Zuſtimmung der verſammel- von der POKapelle Unr die ſchöne ten
e nicht als ſperrig gelten weſentlich Adventsfeier die Amtswalkerinnen des Stadt en Frauen, gab ſie der Genugtuung Ausdruck, Weihnachtslieder von Cor r t wir

e kreiſes zuſammengefunden hatten. Strahlen e herehrt Führert in einem Wirkung In d e el rus, die wirun te. förmig bon der Mitte des Saales ausgehend, e r re ne m ten Temals miſſen möchten, ſang uns die ſchöne
e ſanft erhellt von r e die ge reis zu ſehen. der ihrem Können weiteſte Stimme Frau Haupts.
choe ſchmückten Tiſche, ein rieſiger Adventsſtern auf 7n I genoſſenſchaftlicher Anteil an dem dunklen Grunde des n An her d ine an es u an arion anMhgaar d den Wänden Tannengrün un glühendes ch 1d M K fmrn rung von W5W garteſſeln Fahnenrot und mitten e e t d Stadtt t u ann
wenn a g r Suude- der „große Kranz“, zehn Meter im Umfang, orgenſeter des a i j f i in m Sachſen Anhalt ſind allein 74 Ger gang aus ſilberdurchflochtenem Grün, gab genf hea ors für die ſcheidende Künſtlerin
ein ten n n s jedem frohen Gruß: „Es weihnachtet ſchon!“ Sechs Jahre lang, von 1928 bis 1934, hat ſtian Klug wies ſich als hervorragender
ehe inden aguſtelt un ehe von 560 000 Aber es war doch noch mehr als der ver Marion Kaufmann als Operettenſoubrette am Vertreter ſeines Faches aus. Und bei der

un ern mit Ler Leſer de 259 000 Zent traute Duft der Tannennadeln, der in dieſer halliſchen Stadttheater gewirkt. Jn dieſer gan ſchwierigen Technik der alten ſechsſaitigen
an R beteiligt Dieſe Henhſenſcaſten haben t d zen Zeit war ſie wegen ihrer Friſche, ihrem Gambe mit ihrer kleineren Menſurierung darf
ämpften Phn nahezu 12 000 Zentner Spendenkar Feierß un e Temperament, ihrer liebenswürdigen Natür ten m a a liſ e
nhagef vermittelt. Dies Meldungen ſtellen die Herzen bewegte Wir alle kennen die lichkeit ein erklärter Liebling des Publikums. d nd J n noch n r e

noch kein abſchließendes Ergebnis dar. Empfindung, die ſo oft das Kennzeichen be Jm vergangenen Sommer nun traf ſie ein n ere a eder Sta eugen jedoch von einem Gemeinſchaftsſinn, deutſamer Entſcheidungen iſt, und es war aus ſchweres Geſchick: Sie erlitt einen Unfall, der Kunſtlers elchuet ſig durch een unter
nhagen hen den land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaf dieſer Empfindung heraus, daß eine Welle von ſie jetzt zwang, Abſchied von der Bühne zu ſener des r in n S

hauerntum gefordert und gepflegt wird. froher Befriedigung und herzlicher Verehrung hen a en n in ſten müſſta iſhen FeKenoſſenſchaften können ohne Zweifel auf Pgn. Leiſtik o w entgegenſchlug, als ſie er ſtaltete das Stadtthegt e m denten zeugt auch ſeine Bearbei
a lbrachte uneigennützige Leiſtung mit neuernannte Gauamtsleiterin an der Seite ſern veranſraltete das Stadtthea er zu rung in t en Wein n eren ver Genugtuung blicken des Pg. Kreisleiter Dohmgoergen den d e e e der e eine e e e Warng eifall dankte dem Künſtler

Saal betrat. Morgenfeier; der infolge des faſt ausver d S g.
ſa ch nen er z d r se e ne eleg. derekhnachtsfreude das Wort ergreifend und auf die Adventszeft kommt. Marion Kaufmann zugute. Das Ideelle kokte Krauß je drei Lieder von Schubert

ord gab hinweiſend, verlangen nach Licht. Ohne der Veranſtaltung iſt aber für die Künſtlerin bzw. v Sch ide Künſ en tfeſt für chriſtliche Anſtalten n des z a h e bzw. von Schumann. Beide Künſtler haben inpreſſefen Licht und ohne den Glauben an das Morgen gewiß noch von größerem Wert. nämlich aus der Oper längſt von ihren ausgezeichneten
der Evangeliſchen Stadtmiſ und Uebermorgen können nicht leben. der Tatſache, daß das Haus bis auf den letzten Gaben überzeugt; geſtern vermochten ſie auch

ird uns geſchrieben Laſſen wir von den S ne wir nd n Platz beſetzt war, zu ſehen, wie ſehr man ſie mit Liedvorträgen ſehr zu gefallen. Die Be
und im Advent. Weihnachten ſteht der dunkelſten Zeit des Jahres entzünden, und ihre Kunſt in Halle geſchätzt hat und welch gleitung der Künſtler am Klavier beſorgte
h ür. Das Winterhilfswerk er unſer ganzes Herz durchleuchten, daß von n gutes Andenken man her hier bewahet Kapellmeiſter Karl Hamann mit feinem

die höchſte Anſtrengung des deutſchen ſeinem Widerſchein alles erhellt werde, was Auch durch hie Vortragsſolge dieſer Morgen Geſchmack und guter Anpaſſungsfähigkeit.
damit keiner hungern oder frieren ſoll. um uns her noch dunkel iſt. h gs folg Morg

nehr als 60 Zentimeter; Sendungen in
rm Länge und der zweifache Dürch
o Zentimeter, Länge jedoch nicht über entimeter. Mindeſtmaße wie im edeutſchen Verkehr 10,5:7,4 Zentimeter.
dieſer Regelung wird einem lange ge S
n Wunſch aller am Auslandsdienſt be

fo t rkf ebara Lienau las zwei Stücke aus deniſt F. 8 e feier wurde Marion Kaufmann als wirkliche Barba hchriſtlichen Liebeswerken ſoll auch eine Auf die religiöſen Fragen eingehend, die unnerm ehrt. Das leiſe Orcheſter „Komödinatengeſchicht von Paul Ernſt vor,
land ge eude bereitet werden. Vom 5. bis ſo vielen Menſchen heute Unruhe und Zweifel Bünſtler e d S di e und zum Beſchluß ſ. Fee. das Bläſerenſemble
miſernt ber iſt ihnen erlaubt, Biktbriefel bringen, gab Pan. Leiſtikow ihrer Ueber machte unter Leitung von Bruno Vonden des Städtiſchen Ord ters vier Sätze aus

em gla t 119en daß, wenn dieſe Bittbriefe kommen, heute Menſchen gibt, die glauben, ſich mitten Mozarts „Zauberflöte“. Dann folgte als 13 Bäſer. Bei dieſer Gelegenheit konnte man
indlich aufgenommen und nicht einfach im härteſten Daſeinskampf unſeres Volkes wertvollſte Gabe dieſes Vormittags das Gam einmal mit aller Deutlichkeit hören, was für

i eite geſchoben werden. Gewiß wird um religiöſe Betkenntniſſe und Dogmen ſhen Konzert in DeDur von Stamitz, geſpielt ausgegeichnete Bläſer wir in unſerem Städti
g. elen Seiten gebeten aber die ſtreiten zu müſſen, ſo ſagen wir nativnal nach ſeiner eigenen Bearbeitung) vom erſten ſchen Orcheſter haben.

ſich nie vorgedrängt. Um ſo mehr ſozialiſtiſchen Frauen ihnen, daß wir unſern Eelliſten unſeres Städtiſchen Orcheſters, Kon Das Publikum war merkbar erhoben von
warten, daß ihre hingeſtreckte Hand Herrgott im Herzen tragen und daß wir Zertmeiſter Chriſtian Klug. Zum erſten- dieſer feinen ſonntäglichen Morgenfeier.
tbedrohten Liebeswerke gefüllt wird. einzig beſeelt ſind von dem heißen Wunſche, m Marion Kaufmann aber, die durch ſie geehrtW iſt be p. 5 ſchloſſen ſere ühſam mal war hier Gelegenheit geboten, den im wurde, gehen Tauſende beſter Wünſche für ihrenedauerlich, daß immer und immer feſt zuſammengeſchloſſen in unſerer mühſe Verband des Städtiſchen Orcheſters neuen en
an den Türen unſerer Häuſer ſogenante erkämpften Volksgemeinſchaft unſere Pflicht Verband Des Ponne hen T s hen ferneren Weg nach. Hr. Bergtelg

C oder andere Perſönlichkeiten an für Volk, Staat und Führer zu erfüllen und Künſtler als Soliſten zu hören. hri r. Bergfeld.
S n

t r zen. Wir möchten ſchon heute darauf zeugung in dieſem Sinne Ausdruck wenn es hoffe die Einleitung mit der Ouvertüre zu Mozarts Serenade B. (KV. 861) für

d J

das ganze Jahr Halle (Saale)
Leipziger Str. 101
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Bombenſtimmung!
Kameradſchaftsabend der Segelflieger

Bombenſtimmung und Humor herrſchte in
den Gaſtſtätten „Alt-Halle“ zum Kame-
radſchafts abend der Halliſchen
Segelflieger. Schon die geſchmackvolle
Ausſchmückung des Saales mit beziehungs
reichen Erinnerungsſtücken aus der halliſchen
Fliegerei vermochte in die rechte Feſtesſtim
mung zu verſetzen Schmiſſige Muſik bot der
Spielmann- und Muſikzug der Fliegerorts-
gruppe. Ungweifelhaft den ſtärkſten Beifall
errangen ſich die Segelfliegerrinnen mit einem
gut eingeübten Vortrag „Es iſt um auf den
Kopf zu ſtehen“. Geiſtvoll wurde hier auf
die Schwächen und die Heldentaten einzelner
Flieger hingewieſen. Nach jedem Vers erſchie
nen die „Beine“ der Mitwirkenden über einem
ausgeſpannten Vorhang. Auch die Segelflieger
ſelbſt zeigten mit verſchiedenen Darbietungenihre Fähigkeiten auf en Gebiete luſtiger
Unterhaltung. Man ſah eine wirkungsvolle
Szene aus dem Segelflugbetrieb und hörte mit
Freude einen humorvollen Anſager. Schließlich
kraten einige Artiſten mit verſchiedenen Tanz
darbietungen auf. Zum Schluß zeigte eine
Künſtlerin das Verſchlucken großer Flammen
ſo, daß dem Zuſchauer das Gruſeln kommen
konnte. Schauerliche Stimmung, aber auch
recht bald fröhliche Geſellſchaft füllte den auf
gebauten Gasſchutzkeller. Jmmer mehr Be
ſucher „flüchteten“ ſich dorthin. Einige aktive
Segelflieger ſorgten auch in dieſer fröhlichen
Geſellſchaft für Muſik. Ueber dieſem Feſtes
trubel ſchmetterte immer wieder die Muſik ihre
Weiſen. Flieger und Fliegerinnen drehten
unermüdlich beim Tanz.

So erfüllte dieſer Kameradſchaftsabend,
wie man es von allen Fliegerveranſtaltungen
gewohnt iſt, ſeinen Zweck zur Pflege der
Kameradſchaft und fröhlicher Geſelligkeit.

Hj. T.

Kameradſchaftsabend
der Gtadtverwaltung

Anſprache des Oberbürgermeiſters
Ein Jahr angeſtrengter Aufbauarbeit iſt

vorüber. Zum Abſchluß hatte der Betriebs
gruppenobmann alle Arbeitskameraden zum
geſelligen Beiſammenſein zuſammengerufen.
Arbeitskameraden, Betriebsführer und Gäſte
fanden ſich zu fröhlicher Geſelligkeit zuſam
men. War es doch dem Gefolgſchaftsführer
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann
möglich, zum erſten Male fern der täglichen
Arbeit, einige Stunden inmitten ſeiner Ge
folgſchaft zu verleben. Gern nahm er die Ge
legenheit wahr, nach der Begrüßung durch den
Betriebsgruppenobmann einige Worke an ſeine
Gefolgſchaft zu richten. Seine Ausführungen
über den Sinn der Hameradſchaft und wahren
Volks gemeinſchaft die nur möglich ſei wenn
jeder einzelne bei allem Tun und Handeln ſtets
das Wohl des Volksganzen im Auge habe und
nicht im eigenen Wohlergehen den Sinn alles
Lebens und Schaffens ſähe, wurden mit ange
ſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt. Nach ein
dringlicher Betrachtung der Urſachen und Aus
wirkung des liberaliſtiſchen und marxiſtiſchen
Gedankens ließ Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann ſeine mit Aufmerkſamkeit von
allen Anweſenden aufgenommenen Ausführun-
gen in einem Gruß an den Führer ausklin-
gen. Das Horſt-Weſſel-Lied beſchloß den ein
leitenden Teil des Abends.

Eine kurze aber beifallsfreudig aufgenom
mene Reihe von gymnaſtiſchen Tänzen und Ge

Unſerer heutigen Ausgabe iſt ein Proſpekt
der Firma Schuh Wolf, Halle (Saale),
Am Markt, Eingang Gr. Klausſtr., zur gefl.
Beachtung beigefügt.

KammermuſikAbend
Elſa Jaeger-Genzmer (Violine) und Hans

Richter-Haaler (Klavier)
Von dem kulturellen Rückgang im Deutſch

land der Nachkriegszeit war die Kammermuſik
beſonders ſtark betroffen. Die Erziehung zur
Oberflächlichkeit hatte gerade für dieſe intime
Kunſt die ſchwerwiegendſten Folgen. Auch
hier iſt eine erfreuliche Wandlung zu verzeich
nen; auf dem Wege zur deutſchen Hausmuſik
haben die Kammermuſik-Abende eine bedeut
ſame Miſſion, ſie können und. ſollen richtung
gebend ſein, neue Eindrücke vermitteln und
wertvolles Kulturgut wieder zum Bewußtſein
bringen.

Die Dresner Violiniſtin Elſa, Jaeger-
Genzmer und der Berliner Pianiſt Hans
Richter Hagaſer gaben im Saal der
Hausfrau einen Violin-Klavier- Abend. Zu
nächſt brachten ſie die Sonate für Violine und
Klavier, emoll von Joh. Adolf Haſſe,
ein für das 18. Jahrhundert typiſches Werk;
ſolid komponiert, ohne beſondere Eigenſtändig
keit, bietet es doch gerade in den beiden Mittel
ſätzen Vivace und Andante ſo manche Schön
heit. Elſa Jaeger-Genzmer geſtaltete den
Violinpart dieſer Sonate ausgezeichnet im Ton
und Vortrag, eine im ganzen weniger ſtrenge
Auslegung würde dem Werke noch beſonders
dienlich ſein. Jm übrigen verfügt die Künſt
lerin über eine vortreffliche Technik, die ſie
auch mit gutem Erfolg für die weiteren Werke
des Abends einſetzte. So vermochte ſie die
Arig und Menuett aus der Suite amoll,
Werk 108a für Violine und Klavier von May
Reger ſehr anſprechend vorzutragen. Ein
leichtes Flackern des getragenen Tones kommt
zweifellos aufs Konto Nervoſität.

Jn Hans Richter Haaſer lernten wir
einen ganz hervorragenden Pianiſten kennen,
der über das nötige techniſche Material hinaus
auch über eine für ſeine Jugend beſonders be
achtliche künſtleriſche Reife verfügt. War das
ſchon der Begleitung der ViolinSonaten
anzumerken. ſo kam es noch ſtärker und ein
dringlicher in den „Variationen und Fuge über

ſangsdarbietungen, die von Frl. Annelies
Koch und dem Tenor des Stadttheaters
Kreienſen, begleitet vom Pianiſten Haſen
clever, beſtritten wurden, trug zum guten Ge
lingen des Abends bei. Anſchließend konnte
Tanz und Geſelligkeit die Sorgen des Alltags
vergeſſen laſſen. Gauleiter Staatsrat Pg.
PJordan ließ es ſich nicht nehmen, ſich per
ſönlich vom guten Geiſt und guter Kamerad
ſchaft in der Betriebsgruppe der Stadtverwal-
tung zu überzeugen-

Rückgabe von Orden u. Ehrenzeichen
Alle durch das Ableben der Jnhabererledigten Orden und Ehrenzeichen,

ſoweit ſie nicht beſtimmungsgemäß von der

Rückgabe ausgeſchloſſen ſind oder von den Be
ſitzern ſchon bei Lebzeiten käuflich erworben
wurden oder von den Hinterbliebenen noch er
worben werden, müſſen, wie man uns mitteilt,
an den Staat, der ſie aus ſeinen Mitteln be
ſchafft und den Ausgezeichneten nur zu einem
an deren Perſon gebundenen Zwecke verliehen
hat, wieder zurückgegeben werden.

Verurteilte Schwarzhörer. Jm Vierteljahr Juli bis
September 1934 ſind wegen der Errichtung und des Be
triebs nichtgenehmigter Funkanlagen 102
Perſonen verurteilt worden. Jn 100 Fällen wurde auf
Geldſtrafen (bis zu 60 RM.) und in 2 Fällen auf Ge
fängnisſtrafen (in einem Falle 3 Monate, im anderen
3 Wochen und 3 Tage) erkannt. In weiteren 172 Fällen
der Verfolgung von Schwarzhörern wurde das Straf
verfahren auf Grund des Amneſtiegeſetzes eingeſtellt.

Rund um die 100000. Pumpe
Wenn Betvriebsführer und Gefolgſchaft zuſammenſtehen

Das war ein fröhliches Leben und Treiben,
ſo recht nach Herzensluſt, das am Sonnabend
abend bis in die frühen Morgenſtunden des
Sonntag im großen Saal des „Reichshof“
herrſchte. Und eine einzige Pumpe war
der Anlaß! Das iſt vielleicht nichts Beſon
deres, wenn man ſo gemeinhin durch die
großen Jnduſtrie Ausſtellungen wandert und
dabei die zahlreichen großen und kleinen Pum
pen in ihren verſchiedenſten Konſtruktionen und
Formen bewundert. Aber für Betriebsführung

Korpsführer Hühnlein zum
Tag der nationalen Solidarität
Der Korpsführer des NSKK, Obergruppen-

führer Hühnlein, hat folgenden Aufruf
erlaſſen:

Wahre Volks gemeinſchaft erweiſt ſich
nicht durch Worte, ſondern durch die
Tat. Am Nachmittag des 8. Dezember
1934 wird von führenden Perſönlich
keiten des deutſchen öffentlichen Lebens
unter der Leitung des Reichspropagan-
daleiters der NSDAP Dr. Goebbels
im ganzen Reich eine Sammlungsaktion
für das Winterhilfswerk durchgeführt.

Vorbild zu ſein und Beiſpiel zu geben
war noch immer eines Führers vor
nehmſte Pflicht. Der „Tag der natio
nalen Solidarität“ findet das Führer
korps des NSKK geſchloſſen zur Stelle.

München, den 1. Dezember 1934.
Der Korpsführer des NSKK.

gez. Hühnlein,
Obergruppenführer.

n

und Gefolgſchaft der halliſchen Pumpenfabrik
Weiſe Söhne bedeutete dieſe e ine Pumpe
doch etwas Beſonderes. Sie bedeutete einen
Markſtein in der Geſchichte des Werkes wie in
der Geſchichte der Belegſchaft; denn dieſe e in
z ige Pumpe war die hunderttauſ end ſt e
Kreiſelpumpe, die nunmehr verkauft worden
war und damit erneut Zeugnis ablegen ſoll
e Wertarbeit und deutſchen Schöpfer
geiſt.

Darum durften ſowohl Betriebsführung wie
Gefolgſchaft zu einem fröhlichen Kame
radſchaftsabend ſich vereinen; denn
beide ſo ſprach es der Mitinhaber
des Werkes, Herr Felix Weiſe, aus

haben in gemeinſamer Arbeit, in gemein
ſamer Treue zum Ganzen, zuſammen mit Ar
beitern, Angeſtellten, Jngenieuren, Verkäufern
beigetragen, dem Werk zu jenem Aufſchwung
zu verhelfen, der ihin heute einen beachtlichen

ein Thema von Joh. Seb. Bach für Klavier,
Werk 81 von Max Reger zum Ausdruck,
jenem unvergleichlichen Klavierwerk, in dem
Reger ein Thema aus der Bachkantate „Auf
Himmelfahrt“ in großartigſter Meiſterſchaft
variiert und ausbaut. Schon der Aufbau der
einzelnen Variationen war recht gekonnt, die
Jnterpretation der Fuge verdiente darüber
hinaus uneingeſchränkte Anerkennung.

Daneben trat Hans Richter Haaſer
mit einer eigenen Kompoſition, der
Sonate Es-dur für Violine und Klabvier,
Werk 26, als Urgufführung hervor, die
durchaus intereſſante Züge aufweiſt, in der
Grundſtimmung dem Werke Regers verwandt
iſt, ohne es jedoch zu plagiieren. Der Kom
poniſt wird hier vielleicht dem Chrakter der
Violine nicht immer voll gerecht, die vorherr
ſchenden höchſten Lagen ſtellen an den Violi
niſten faſt zu hohe Anforderungen. Das Kla-
vier iſt äußerſt ſelbſtändig geführt. Der erſte
Satz „Nicht ſchnell“ erſcheint mit ſeinen kurzen
Themen und Kontraſten noch etwas zerriſſen,
auch das Kanonſpiel huſcht ohne tieferen Ein
druck vorüber, dagegen ließ das Largo mit ſei
ner eingehenden Stimmung aufhorchen und
auch der vierte Satz „Fuge“ iſt recht gut ge
führt und großartig zum Schluß geſteigert.

Die Veranſtaltung hätte beſſeren Beſuch
verdient. Die Künſtler wurden herzlichſt ge

feiert. on.2. Orgelkonzert im Dom
Der Dom hat in ſeinem neuen Organiſten

Hans Helmut Ernſt einen ſehr befähigten
ſungen Künſtler gewonnen, der ſeine Orgel
neben ihrer liturgiſchen Beſtimmung auch in
eigenen Konzerten vorzuführen ſich angelegen
fein läßt und damit der Pflege der Muſica
ſacrag in Halle neue Jmpulſe gibt. Die Domi
orgel iſt bekanntlich ſchon älterer Bauart (vor
kurzem wurden darüber in der Preſſe einige
Mitteilungen veröffentlicht), aber ſie iſt darum
nicht ſchlecht, nur fehlen ihr eben alle die
Klangfarben, die dem im 19. Jahrhundert ſich
durchſetzenden romantiſchen Jdeal entſprachen,

Ruf in der ganzen Welt geſichert hat. Gegen
ſeitige Achtung und das Wiſſen um die gegen
ſeitige Verpflichtung waren die Vorausſetzun
gen für den beſtändigen Aufſtieg, den das Werk
ſeit der Jahrhundertwende genommen hat. Auf
dieſe Vorausſetzungen gründete Adolf Hitler
als Führer des deutſchen Volkes das neue
Deutſche Reich; denn ſie allein adeln das Werk
und ſind damit Garantien für die Zukunft.

Nach dieſen Einleitungsworten begann als
bald eine bunte Folge von Vorträgen, die
Wolfgang Helmke in trefflicher Art zu
ſammengeſtellt hatte.

Die Auswahl der Darbietungen war
ein deutlicher Beweis dafür, daß die
braunen Bataillone nicht nur die Straße
erobert haben, daß auch die Kultur vom
„Bürger“ſteig herunter in den Rhythmus
der Gegenwart eingegliedert iſt. Endlich
einmal ein Programm, das keine Ver
flachung bedeutete und dennoch von
allen Anweſenden, vom Arbeiter der Stirn
wie vom Arbeiter der Fauſt mit Be

geiſter ung aufgenommen wurde.
Wilhelm Kreienſen (Stadttheater) ſang
zwei LoeweBalladen und erwies ſich damit
auch als guter Jnterpret des Kunſtliedes genau
ſo wie als Sänger guter Operettenlieder Karl
Zellers. Anne-Lieſe Johow wartete mit einer
Reihe lebenswarmer und von ſonnigem Humor
durchglühter Dichtungen von Fontane, Th.
Storm, Seidel, Münchhauſen u. a. m. auf,
denen ſie ſprachlich und geiſtig eine gute Ge
ſtalterin war. Ebba Münzing ſang mehrere
Lieder von Franz Schubert und Johannes
Brahms, die veſonders herzlich von der großen
Schar aufgenommen wurden, zumal die Künſt
lerin in ſeiner Einfühlung in die Lieder eine
außerordentlich kultivierte Form des Vor
trages zu finden wußte. Kapellmeiſter Hanke
war den Sängern ein ſicherer Begleiter am
Flügel, wenngleich auch ſein Spiel bei den
LoeweBalladen ein wenig lebhafterer Zeit
maße bedurfte. Wolfgang Helm e plauderte,
als friſcher, lebendiger Anſager immer wieder
erneut vom Publikum begrüßt, recht luſtig und
fröhlich zwiſchen den Einzeldarbietungen und
wußte auch dem auf die Bühne gelockten Ver
käufer der „Hunderttauſendſten“, Herrn
Kämpfer aus Hamburg, einige luſtige und
erfreuliche Schilderungen aus ſeiner Tätigkeit
als Kaufmann und Vertreter des Hauſes
Weiſe Söhne zu entlocken. Ein mit großer
Heiterkeit aufgenommener Sketſche. „Ecken
ſteher Nante“ mit Wolfgang Helmke,
Robert Sach ſe und Werner Zeugner be
ſchloß den bunten Teil des Abends.

Dann wurde recht munter und luſtig das
Tanzbein geſchwungen und die Freude über
die „Hunderttauſendſte“ hatte vollends freien
Lauf. Wie lange? Das wiſſen nur
die Seßhafteſten! er.
auch muß der Spieler auf die mechaniſchen
Hilfen, mit denen moderne Orgeln oft gerade
zu raffiniert ausgeſtattet ſind,“ verzichten, ſo
daß ſie für die Werke Regers und ähnlich ge
artete nur ſehr bedingt verwendbar iſt. Aber
ſchon wendet man ſich ja wieder von der über
ſteigerten Farbigkeit ab, und es zeigt ſich, daß
die Domorgel gerade für die klaſſiſchen
Schöpfungen ein durchaus brauchbares und ge
eignetes Inſtrument iſt, bei dem zudem nicht
die Gefahr beſteht, daß die Aufmerkſamkeit von
dem eigentlichen muſikaliſchen Hern auf Dinge
abgelenkt wird, die erſt in zweiter Linie wich
tig ſind.

Ganz einfach ſpielte H. H. Grnſt als Gin
leitung ein Choralvorſpiel über „Mit Ernſt,
o Menſchenkinder“ von Joh. Michael Bach
(dem Schwiegervater Joh. Sebaſtians), ferner
in ſtilreiner Ausführung Präludium und Fuge
fismoll von Buxtehude. Mit ſtärkerem
Subjektivismus, aber doch ohne dem Werke Ge
walt anzutun, nahte er ſich J. S. Bach s Fan
taſie und Fuge emoll, deren Aufbau in über
ſichtlicher Gliederung deutlich gemacht wurde.
Mit virtuoſem Schwung meiſterte er die
doriſche Toccata und Fuge. Alles war ſinnvoll
phraſiert, das große echte Pathos Bachs wurde
mit ſtarker Wirkung herausgearbeitet, die Dy
namik und das teilweiſe recht belebte Tempo
ließen einen durchdachten Plan erkennen. Ge
ſchickt wurde von der Mixtur Gebrauch ge
macht, nur vor der Verdickung der Mittel
ſtimmen iſt zu warnen, da durch Ueberlage-
rungen die ſcharfe Zeichnung der Polyphonie
leicht verwiſcht wird, insbeſondere auch die
Deutlichkeit der Pedalſtimme Einbuße erleidet.

Magda Fokuh l bereicherte die Feierſtunde
durch einige Geſänge, in denen die Vorzüge
ihrer ſchönen und gut geſchulten Altſtimme
trefflich zur Geltung kamen. Die Solokantate
„Erwachet zum Kriegen“ von Telemann iſt ein
friſches und kraftvolles Stück, das die Künſt
lerin mit edler Tongebung und ſicherer Muſi-
kalität ſang. Jn feiner Abſtufung wurden die
Gegenſätze herausgeſtellt, und mit Glück wurde
der dramatiſche Charakter betont.

Um den obligaten Violinpart machte ſich
Rudolf Beyer mit ſauberem und zuverläſſig

ſich anpaſſendem Spie

Nächſten Sonnabend e ſtar
Nationale Solidarität 6pr

Führer ſein heißt dienen
Volksfremde Elemente hatten esden Glauben in die deutſchen Menſg ſende die Hi

ſenken, daß der Begriff Solidaritut etw ln aus imarxiſtiſchklaſſenmäßiges ſei. Man m
beſtenfalls dem Bettler oder Krüppel ſeinGroſchen, oder die Dame des Hauſes an 4
wenn es weit kam, Vorſitzende irgendei
Wohlfahrtsvereins, aber von der wahrenvpfernden Solidarität war man weit entfech e
Wie ſollte ſich auch die Welt mit praktiſcheſſende, tre
Sozialismus befaſſen? Man war d huffeſt ſe
ſchließlich national die Sozialiſten ahahten
waren doch jene anderen, die da immer r. Abe
Solidarität redeten. Sozial war un mach
gebildete Menſch wohl; denn ab und zu ſteh ſen wir
er doch ſein Scherflein in die dargeboteh endiger
Sammelbüchſe irgendeines Vereins vder h hgſchaft
laufende Beiträge an eine Wohlfahrtseint e fan
tung ab. Aber mehr konnte und durfte m neradſche
doch wirklich nichts von ihm verlangen, de 5 der
ſchließlich war es doch Sache des Staates n ſchaft
die Armen aufzukommen. Man trug d r G
hierzu letzten Endes auch durch pünkth
Steuerzahlung bei. Ausdruck einer in all
Fugen krachenden volks- und artfrem
liberaliſtiſchen Erziehung.

National ſein, keine beſondLeiſtung, ſondern eine Selbſtverſtändlich
aus der Erkenntnis artgebundener Werte u
völkiſcher Verpflichtung heraus. Sozialf
ſein iſt die raſſiſch bedingte Eigenart u uns nun

aller

Selbſtverſtändlichkeit ſowie naturgegebhg nur er
Pflicht des unverbildeten deutſchen Mren, wie
ſchen. Nationalſozigliſt ſein aber ürlich ar
die aus der Erkenntnis dieſer Werte her te kam,
ſich ergebende Lebensrichtung des kultiviern ſo e
Menſchen unter Nutzanwendung des Fühteehchors.
prinzips.

So war es ſchließlich dem Nativnalſ
ziglism u s vorbehalten, den Begriff von
Solidarität zu läutern und dem Volke
wahren Lichte zu zeigen und die gewaltige
des Führers zu verwirklichen. So konnte
auch nür unter einer nativnalſozialiſtiſt
Regierungsführung möglich ſein, das gig
tiſche Werk der allgemeinen Winterhil
durchzuführen. So auch nur konnte es m

en der

i hier
kpielma

m feierte,

lich werden, daß ſich ein Volk in allen ſn Geſta
Schichten wieder zueinander fand und ſich e Jun
mit vor dem ſicheren Untergang bewahrte. m übli
ein volksverbundenes Führerkor nftsab

düberschuhe Gummi- Bed.
n laſaber kann in dieſen Zeiten an verantwortliſ
mStelle ſtehen und nur Menſchen, welle

Solidarität begreifen und verwiliſ ſchaft
haben ein moraliſches Recht, im heut hen V
Staate ihre Stellung zu behaupten. Hgend.

Wie auch ſchon beim letzten Verh ſend.
WHWePlaketten Studenten i allen d
bitten Mützen als Verkäufer tätig wan W ührer 9
ſo ihre Verbundenheit mit den ſchaſſ annfü
Menſchen der Hand kundtaten, ſo werden Muührer n
kommenden Sonnabend alle deutſchen Meſſe Famer:
in gehobener Poſition die Sam melb i M uſchaft
in die Hand nehmen und die wahre Soli rmung
rität dadurch dokumentieren, daß ſie füt b dan
bedürftigen Volksgenoſſen einen Tag Pewert
und ſammelnd auf die Straßen und in entreffe:
Vergnügungsſtätten gehen. Führer der Park r noch
der Behörden und der Wirtſchaft, Erze n von fr.
Künſtler des Theaters, vom Film und J Appell
gehen in das Volk und tragen am Tage er We
nationalen Solidarität mit bei zur Vernnpf, ſe
lichung des nativnalſpozialiſtiſchen Grundſa

Gemeinnut vor Cigennn prii
olizeili
Ar Regie

isüber
Nwegeben,

l. verdient. Weiter ſa
Magda Fokuhl mit ſchlichtem Ausdruck und
rade dadurch unmittelbar überzeugend zu h aev.
geiſtliche Lieder von Bach „Auf, guf! Die 27
Zeit und „Liebes Herg, bedenke doch ſo n und n

dafür zu
dungen i
Krößten

kens bege

ein Lied ungenannter Herkunft.Die gelungene Abendmuſik v erft
licherweiſe eine anſehnliche Gemeinde m
Dom gelockt. Dr. Hans Keemann

Neue Zoogzeitung
Das neueſte Heft der ZooMitteilun

bringt einen ſehr intereſſanten Auffar
Franz Dubbick „Mit Renntieren du
Zugſpitze“, der in humoriſtiſcher Form de
lebniſſe des halliſchen Künſtlers in Sgebiet ſchildert. Drei gerherrade n
graphien geſtalten den Aufſat le PSolgſch

r 54 of 2 a iTitelbild des Heftes zeigt einen vShwvon Dubbick, der in wunderbare S
weiß Kontraſt zwei Rens in einer S hneelg

ſchaft darſtellt.Ein. Beitrag von Schu 1 Suene
henkel iſt für jeden Natur und *Sierfi
leſenswert. Der Bericht von etntett
exkurſion in deutſchen Kan Mi Schliche

bill. Zwei Aufnahmen von Zo be ua h t e ſind erfreulich m e u x
Auf der letzten Seite des Heſte een nn

Bücherbeſprechung alle Peuerſcha men wen
für den Jager und Naturfreund zu

voll ſind.

Hhnabr/ Beet
Privaldozenturden: PrivadeErnennungen. Ernannt w

eamteten a.o.
HllHeinrich Nipper zum nichtb v

Fakultät für Bergbau, Chemie un J
Techniſchen Hochſchule in Aa chen; rn zum
Dr. med. Alexander von 2 Anngen Fakultät
beamteten a. o. Prof. in der Medisiniſ

Prof.

Univerſität zu Berlin.
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rehchors. Die Lieder ſollen natürlich nicht
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allen drei Veranſtaltungen war der Ge
führer Recke werth mit ſeinem Stabe
Lannführer Henkel erſchienen. Der
führer wandte ſich kurz an die Eltern und
Hameraden, als er davon ſprach, daß

ſchaft und Hitlerjugend gemeinſam an
ſormung der Jugend arbeiten müßten. Er
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ſie füt nb dann das Wort an Gebietsführer
dag werth der von ſeinem kürzlichen Zu
und in entreffen mit dem Führer ſprach, der
der Pune noch derſelbe ſchlichte und einfache

Erzie in von früher geblieben ſei. Er ſchloß mit
und J Abpell an die H. Sein Weg ſei
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r Verw
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u J 20 S 2u Prüft Preisſchilder
hlizeiliche Preisſchilderkontrolle

geiter ar Regierungspräſident hat den örtlichen
uck und züberwachungs ſtellen Anwei
gend Lgeben, in den nächſten Tagen eine um
Die rege Preisſchildkontrolle vorzuoch ſo und mit allen zu Gebote ſtehenden Mit

dafür zu ſorgen, daß die geſetzlichen Be
tte erſten über Auszeichnungszwang
ide in Prößten bis zum kleinſten Geſchäft ge
jeemanifens beachet werden.

de oh Strafen bei Nichtbefolgung der Anord
itteilun nach den neuen Verordnungen des
uffah mmiſſars für Preisüberwachung be

noch verſchärft worden. Eine Nach

r. Veg, ſein Kampf ſei unſer
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n d n ob alle Waren ordnungsmäßig aus
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Holzſch In dieſem Zuſammenhang ſoll

darauf aufmerkſam gemacht werden,

Schw t 2ne u ſhriften für Bäcker Fleifcher,
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DTierft er und für den HKleinhandel mit
itelt iſſchen Düngemitteln bee nebeſondere werden auch die Verord

er die Preisbildung im Eingelhandel
belauſg en, über die Preisauszeichnung vonSch d in Packungen, über den Kleinverkauf

gelut nenhonig und die Markenartikel
bringt ug ſowie die Verordnung über die
ingen, ung im Kleinhandel mit Mineralr er erleſen wen erneut in Erinnerung gebracht. Wer

Inhalt der einzelnen Verordnungen
iſt. ſollte ſich unverzüglich an
Forganiſation oder an die Orts
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t de um Aufklärung wenden.
niche Durchführung dieſer Vor

zent Dr. die Preisüberwachung von ent
ßrof. in J Fedeutung. Sie ermöglicht dem

ergleich der Preiſe in den verſchie
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uchen, deren Preiſe offenbar ſeinerzum
akultät nich

Nan möchte immer gern etvas ſehen von
as ſo eigentlich die HF in ihrem Dienſt

i doch

ch nicht die Arbeit der HitlerJugend

ade, treiben Sport, der ſich (wie unſer
war do tfeſt ſeinerzeit bewies) ſehen laſſen kann,
liſten heiten „Fahrten“ und noch vieles andere

Aber man kann ſich doch kein Bild
l war en machen, wenn man es nicht erlebt. Alſo
d zu ſei ſen wir einen Abend aufziehen, an dem ein
argebotchendiger Ausſchnitt aus der Arbeit einzelner

Jm Norden ein
ugen, deend der Gefolgſchaft 8/1III/86, im Süden der
tagtes, plgſchaft 2/1/86, und ſchließlich in der Mitte
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Drei Kameradſchaftsabende der HitlerZugend
die Hitlerjugend teilt uns folgenden Be Der ſtarke Beſuch der drei Kameradſchafts

abende zeigt, daß man die Arbeit und das
Wollen der Hitler Jugend verſtehen will, und
daß man davon abgeht, in unſeren Hitler
Jungen immer nur den dummen Schuljungen
zu erblicken. Das Verſtehen hat auch die HJ
gewünſcht, als ſie Eltern und die breite
Oeffentlichkeit einlud.

Bunter Abend im ROB
Zahlreiche Gäſte hatten ſich zu dem bunten

Abend eingefunden, den die Fachſchaften
VII und XIV im Reichsbund Deutſcher Beamten
veranſtalteten. Der Saal war bereits dicht be
ſetzt, als flotte Marſchmuſik den Abend eröff
nete, geſpielt von der Kapelle der Fachſchaft VII
des RDB unter Leitung von Pg. Otto Mo
ſer. Eine reichhaltige und intereſſante Vor
tragsferge geſtaltete den Abend aus. In kurzer
Rede begrüßte der Leiter der Fachſchaft VII, Pg.

Mut zur Ve
Obermeiſtertagung des Mitt

Landesverband Mitteldeutſchland im
„Reichsverband des deutſchen Malerhandwerks“
hielt am 1. und 2. Dezember im Reichs
hof eine gut beſuchte Obermeiſtertagung ab.
Der Saal war mit dem Zeichen des Maler
handwerks und mit zahlreichen Hakenkreuz
fahnen geſchmückt.

Der Landesverbandsvorſitzende, Maler
meiſter Wilhelm Wolf, Halle, eröff
nete die Tagung getreu dem alten Brauchtum
mit drei Hammerſchlägen. Außer dem Geſamt-
vorſtand und ſämtlichen Obermeiſtern begrüßte
er ganz beſonders den Reichsverbandsvorſitzen
den v. d. Heide-Köln, ferner den Handwerkskammer Präſidenten Sehnert (Halle)
und Kreishandwerksmeiſter Reumſchüſſel
(Magdeburg).

In ſeiner Begrüßungsanſprache wies der
Landesverbandsvorſitzende darauf hin, daß es
darauf ankomme, vor allem

Klarheit und Ordnung
zuſchaffen und das Tüchtige herauszuſtellen, wo
es nur immer geht. Dieſe Aufgabe wird nicht
leicht ſein, aber es iſt unſere Pflicht, alle
Kraft dafür einzuſetzen. Die Obermeiſter ſind
die Verantwortlichen ihrem Beruf gegenüber,
ſie müſſen ihn nach außen und innen vertreten
und dasſelbe auch von ihren Jnnungskollegen
verlangen. Die Handwerksehre müſſe wieder
ein Begriff werden und der Handwerkerſtand
wieder ein Anſehen erhalten, wie es wohl ehe
mals der Fall war. Eine Vereinigung aller
Kräfte, die ſich unter eine zielbewußte, verant
wortungsvolle Führung ſtellen, iſt notwendig.
Jeder muß ſich hier das Wort unſeres Führers
vor Augen halten: „Man muß den Mut haben,
eine Verantwortung zu tragen!“

Nach der Bekanntgabe der jetzigen Zu
ſammenſetzung des Vorſtandes und der Ver
leſung der Anweſenheitsliſte ergriff der
Handwerkskammer Präſident Sehnert
(Halle) das Wort. Er überbrachte die Grüße
des Landeshandwerksmeiſters Mitteldeutſch
land, Herrmann (Weimar) und wünſcht
der Obermeiſtertagung einen guten Verlauf.
Er ſei im Auftrage des Landeshandwerks
meiſters gern bereit, über einzelne Fragen
und Zweifel, die im Verlauf der Tagung
auftreten, Aufſchluß zu geben. Es ſei be
kannt, daß ernſte Wege zu gehen ſind und
daß etwas Großes geleiſtet werden muß, um
den Aufbau der Vollendung entgegenzufüh-
ren, es gälte aber, nichts zu überſtürzen, die
Organiſation werde langſam reifen und
ihrem ſicheren Ziel zuſtreben.

Aus dem nun folgenden Tätigkeitsbericht
des Landesverbandes für das Jahr 1934 iſt
beſonders hervorzuheben, daß der Landesver
band bereits am Anfang des Jahres ſich über
den ganzen Treuhänderbezirk erſtreckte und vor
der Neuorganiſation im Oktober bereits 4000
Mitglieder mit 58 Jnnungen zählte, während
jetzt 63 Jnnungen mit 7000 Mitgliedern im
Landesverband verankert ſind.

Nach Erledigung einiger weiterer Punkte
der Tagesordnung ergriff der Kreishandwerks
meiſter, Malermeiſter Reumſchüſſel (Mag
deburg) das Wort und umriß in klaren Wor
ten die Stellung und die Aufgaben der Kreis
handwerkerſchaften in der Handwerksorgani-
ſation. Er betonte vor allem, daß die Kreis
handwerkerſchaft die Bedeutung habe, eine
Querverbindung zwiſchen den verſchiedenen
Handwerkszweigen herzuſtellen.

Berufsſtolz und Standesehre
müſſen wieder zur Geltung gebracht werden
und es laſſen ſich durch die vielen Eindrücke,
die auf den Kreishandwerksmeiſter eindringen,
ſehr viel gleichgeartete Fälle ſchneller und zu
allſeitigem Nutzen regeln. Alle Fragen, die ſich
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aus den wirtſchaftlichen Belangen eines Kreis Paris, ſeiner Bekanntſchaft mit der fran
gebietes ergeben, werden von der Kreishand zöſiſchen Romanſchriftſtellerin und ſeiner
werkerſchaft im Sinne der Gemeinſchaft gelöſt.

Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache
über berufliche Fragen und der Reichsver
bandesvorſitzende v. d. Heide nahm dann Ge
legenheit, die ſehr zahlreich geſtellten An
fragen in einem längeren Vortrag zu be
antworten. Er führte abſchließend aus, die
Schwierigkeiten ſeien immer größer als die
frohen Stunden, aber es gibt doch nichts
Schöneres, als die Erfüllung großer Auf
gaben vor ſich zu ſehen. Wir müſſen alles
das herausſtellen, was uns eint und nicht
das, was uns trennt. Aus Gegenſätzlichkeit

i

ſ

s
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icht entſprechen oder gar überhöht

Lehrer Profeſſor Elsner, die Sängerin Con
ſtancig, ausgeprägte Geſtalten der Warſchauer

George Sand, Franz Liſzt, die Pariſer Boheème,
führen zurück in die Zeiten eines feinſinnigen
Geſchmacks
Melodien, Chopinſche Motive, klingen wunder
bar und bringen den Film auf ein Niveau,
das Beachtung verdient. Man erlebt in packen
der Szene die Urſprünge der Kompoſitionen
des Meiſters, man iſt ergriffen von der Ge
ſtaltungskraft, von dem Zuſammenklang der
Muſik und des Bildes.
Liebeneier
(Conſtancia), Hans Schlenk (Franz Liſst),
SibilleRichard Romanowſki
bringen die hiſtoriſchen Geſtalten in wunder
barer Echtheit und Natürlichkeit.

Sand und Franz Liſzt erkennen ſein Genie
und verhelfen ihm zu der

unglückliche Liebe, die den großen Künſtler mit

nis, daß ſein Schaffen zu groß ſei, um an ein
zelne Menſchen gebunden zu ſein. Ein ſolcher
Künſtler müſſe der ganzen Menſchheit gehören.

wählt und feinfühlig verwertet.
eines Films, der gut geſchnitten, tadellos und

recht frohen
Abends und vergaß auch nicht, an das Win
terhilfswerk zu gemahnen. Fräulein Th. Büf

Unter Leitung von Kreis-Chormeiſter Ott

Volkston, die allgemein gefielen. Fräulein Alv
Eſpey tanzte mit ihrer Schülerin Lorl
und brachte eine Humoreske und einen Walze

der Zuſchauer.
Heather a nd Sea“, meiſterhaft geſpiel
von Herrn Knieri em, mußte durch eine Zu
gabe Erweiterung finden. Ganz beſonderer
Beifall fanden die Darbietungen der Sänge
rin Fräulein Liddy Japp, früher Stadt
und perlender Stimme ein paar nette Lieder zu

des Publikums einzuſingen und würde mi

Darbietungen zu verbinden. Seine humoriſti

Lachen.

die frühen Morgenſtunden.

rantwortung
eldeutſtchen Malerhandwerks

uns den Aufſtieg ſichern.

bier (Weimar)

gab damit wichtige Anregungen über

Jnnungen.

zu bewältigenden Aufgaben.
Nach einer reichlichen Ausſprache über die

Erziehungs und Aufbauarbeit ſchloß der Lan
desverbandsvorſitzende mit dem Gruß auf den

aus der alle Beteiligten gute Anregungen mit
nach Hauſe nehmen konnten.

GchmiedeObermeiſter
tagten in Halle

Gründung der „Lieferungs Genoſſen
ſchaft des Schmiedehandwerks Mittel
Deutſchland e. G. m. b. H.“

Es war ein bedeutſamer Tag für das
Schmiedehandwerk in Mitteldeutſchland, als
die SchmiedeObermeiſter tagten, galt es doch,
reſtlos Klarheit zu ſchaffen, ob die „Mittel
deutſche Lieferungsgemeinſchaft“ ins Leben ge
rufen werden konnte und ſich damit auch das
Schmiedehandwerk den Anforderungen der Zeit
gewachſen zeigen würde. Nach längeren Ver
handlungen, in denen Weſen und Ziel der neu
zu gründenden Genoſſenſchaft eingehend er
läutert wurden, kam es dann zur Gründung
der oben genannten Genoſſenſchaft.

Obermeiſter Zitkow der Schmiede-Jnnung
Weimar, der die Verſammlung leitete, be
grüßte die faſt vollzählig erſchienenen Kollegen
und beſonders den Syndikus der Handwerks
kammer Halle, Dr. Voigt und Dr. Politz,

Ludwig, die Anweſenden, wünſchte ihnen einen
und vergnügten Verlauf des

ſang luſtige Lieder zur Laute, die ſehr gefielen.

Weu ſang der Männerchor 1911 Chöre im

Schmidt einen Walzer und ein luſtiges Duo,

als Solo. Die Tänze ernteten ſtarken Beifall
Ein Xylophon-Solo „Tween

theater Görlitz, die mit wunderbar klarer

Gehör brachte. Sie wußte ſich in die Herzen

brauſendem Beifall bedacht. Ein Anſager ver
ſtand es, in humorvoller, lebendiger Form die

ſchen Vortkräge zwangen das Publikum zum

Fm Anſchluß an die Vortragsfolge vereinte
froher Tanz die Teilnehmer des Feſtes bis in

mütig zuſammenſtehen, dann werden wir

Die Tagung am Sonntag wurde eröffnet
mit einem Vortrag des Malermeiſters Wöhl

über die Handhabung des
Kalkulationsunterrichts in den Jnnungen. v

ie
Durchführung ſolcher Schulungen innerhalb der

Jm Anſchluß daran gab der Landesfacb
berater für Handwerkswirtſchaft und Technik,
Malermeiſter Walter Herke (Halle) einen
umfaſſenden Bericht über ſeine Tätigkeit und
ſtellte die Richtlinien auf für die in Zukunft

Führer die ereignisreiche Obermeiſtertagung,

Auto im Schaufenſter
In der Großen Ulrichſtraße gibt es

verſchiedene Warenhäuſer. Die großen Schau
fenſter zeigen Spielſachen, Wirtſchaftsgegen
ſtände, Schreibwaren, Kleider u. a. m.. Die
Mannequiens ſtehen hinter dem Glas, un
beweglich mit immer dem gleichen, verbind-
lichen Lächeln.

Auf der Fahrbahn flutet der Verkehr hin
und her. Autos, Wagen und Fahrräder,
Straßenbahnen und Motorräder fahren ſtraß-
auf und ſtraßab. Ein leichter, ganz feiner
Regen macht das Straßenpflaſter feucht und
ſchlüpfrig. Jn ſchneller Fahrt kommt ein Auto
die Straße herauf, ein Hindernis ſtellt ſich
plötzlich in den Weg, der Wagen bremſt, ſchleu
dert hin und her, rutſcht quer über die Straße,
rollt über den Bürgerſteig und ein Krachen,
Splittern und Klirren ſitzt mitten in der
ſorgfältig aufgebauten Damengarderobe. Die
großen Scheinwerferaugen glotzen ſtarr in das
Durcheinander, das der Wagen dort angerichtet
hat. Ein Knäuel von Stoffen liegt unter Glas
ſplittern und Dekorationsteilen. Mit ſtarren,
entſetzten Augen ſchauen die durcheinander-
gepurzelten Mannequins mit hölzernen und
wächſernen Geſichtern um ſich
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Hierzu meldet der Polizeibericht:
Jn der vergangenen Nacht gegen 0.30 Uhr

fuhr ein Perſonenkraftwagen beim Ueberholen
eines anderen Kraftwagens über die Gehbahn
hinweg in eine Schaufenſterſcheibe. Dabei riß
er eine weibliche und eine männliche Perſon,
die auf der Gehbahn gingen, zu Boden. Beide
wurden verletzt und mit einem Krankenwagen
dem Gliſabethkrankenhaus zugeführt. Die
weibliche Perſon fand Aufnahme, während die
männliche Perſon nach Behandlung wieder ent
laſſen wrden konnte. Der Führer des Kraft
wagens, der ſtark nach Alkohol roch, wurde zur
Entnahme einer Blutprobe der Klinik zuge
führt. Der Kraftwagen wurde von der Kraft
fahrbereitſchaft ſichergeſtellt.

von der Handwerkerſchaft. Nach der Namen
feſtſtellung übertrug er dem Geſchäftsführer des
Reichsverbandes des Reichshandwerkerſtandes
Springen, Berlin, das Wort zu einigen
aufklärenden Ausführungen.

Die Notwendigkeit der Gründung der Lie
ferungsgenoſſenſchaft wurde einſtimmig an
erkannt.

Da jedoch ein großer Teil der Obermeiſter
wegen der Haftungsſumme von 200 M. für
jede Jnnung erſt Rückſprache mit ihrem Jn
nungsbeirat nehmen wollten, machte Dr.
Voigt von der Handwerkskammer Halle
darauf aufmerkſam, daß zur Gründung einer
Genoſſenſchaft ſchon ſieben Mitglieder genügen
würden. Die heute noch unentſchloſſenen Ober
meiſter könnten dann jederzeit nach Rückſprache
mit ihren Jnnungen beitreten. Daraufhin
wurde die Gründung der Lieferungs-Genoſſen
ſchaft mit 22 Jnnungen als Mitglieder be
ſchloſſen unter dem Titel: Lieferungs-Genoſſen
ſchaft des Schmiedehandwerks Mitteldeutſch
land e. G. m. b. H. Sitz der neu gegründeten
Geſellſchaft wird aus techniſchen Gründen
Weimar ſein und der Gegenſtand des Un
ternehmens: „Die Uebernahme und Ausfüh-
rung von Lieferungsarbeiten aller Art ſowie
der Betrieb aller dieſen Zwecken unmittelbar
oder mittelbar dienenden Geſchäfte.“

Es erfolgte nun die Erledigung der forma
len zur Gründung einer Genoſſenſchaft nöti
gen Akte, wie Verleſung der Statuten uſw. Da
mit hat auch das Schmiedehandwerk in Mittel
deutſchland den ſo außerordentlich wichtigen
und ebenſo notwendigen Schritt zum engſten
Zuſammenſchluß getan.

Was der
Rifterhaus-Lichtspiele

Abſchiedswalzer
Das Warſchau, das Paris von 1831, wird

lebendig. Seine Geſtalten erſtehen vor uns
und leben noch einmal das Leben, das damals
ihre Zeit beſtimmte. Friedrich Chopin und ſein

Geſellſchaft, tragen die Handlung dieſes Films.

leicht beſchwingter Kunſt. Die

Wolfgang(Chopin), Hanna Waag
und

Elsner)
Schm itz (George Sand)

(Prof.

Ausgehend von dem polniſchen Aufſtand
egen die ruſſiſche Fremdherrſchaft leitet der
Film zu der Zeit des Aufſtiegs Chopins in

nnigen Freundſchaft mit Franz Liſzt. George

Berühmtheit, die
päter die ganze Welt aufhorchen läßt. i Die

wei Frauen verbindet, endet in der Erkennt

Der Gang der Handlung, Jnhalt und Ge
anken dieſes Films ſind ſehr geſchickt ge

Jnnerhalb
iſt. noch nie eine Leiſtung entſtanden. Wenn
wir alle Kräfte zuſammenfaſſen und ein iſt, läßt ſich eine manchmal etwas weichhergige

klar im Bilde, und in der Regie einwandfrei

ilm bringt:
Liebesgeſchichte, wie dieſe, wohl ertragen. Be
ſonders wenn ein hiſtoriſcher Hintergrund und
eine wunderbare Muſik von vornherein die
Möglichkeit einer völligen Verkitſchung ver
hindern.

Das Vorprogramm bringt einen ſchönen
RheinKulturfilm und die intereſſante Wochen

ſchau. Wk.Ufa Alte Promenade

Von Königsberg
bis Berchtesgaden

Die Ufa zeigte ihren Kultur-Großfilm
„Von Königsberg bis Berchtesgaden“ zum zweiten Male. Dieſer Film iſt
wie kein anderer geeignet, das breite Publi-
kum für die Frage des Grenzlandes zu inter
eſſieren. Hier handelt es ſich um die Oſtgrenze.
Man erlebt den Menſchen des Grenzlandes,
wie er wirklich iſt, man ſieht ſeine Arbeit, hört
ſeine Sprache und wird mit ſeinen Trachten
und Bräuchen vertraut gemacht. Städte und
Dörfer ziehen vorüber, alle mit dem gleichen,
ſauberen, deutſchen Geſicht und doch in ihrer
Eigenart ganz verſchieden. Meer, der
Acker und die Berge ſind die Arbeitsſtätten der
Grenzmenſchen des Oſtens, ſo leben ſie in eng
ſter Verbundenheit mit der Natur, in unab
wendlicher Liebe zum deutſchen Boden, und ihr
ganzes Schaffen gilt nur dieſem Boden, nur
dem einen Lande, das Deutſchland heißt. Der
Film endet mit wunderbaren Aufnahmen von
dem Geburtshaus des Führers und ſeinem
Landhaus auf dem Oberſalzberg. Das
Filmwerk iſt in ſeiner Geſchloſſenheit und in
der Schönheit ſeiner Bilder ein Meiſterwerk
deutſcher Kulturfilmkunſt.

Schlüpfriges Pflaſter
Am Sonnabend gegen 7.15 Uhr ſtürzte an

der Ecke Friedrichſtraße und Mühlweg
infolge ſchlüpfrigen Pflaſters ein Kraftradfah
rer. Verletzungen hat er nicht erlitten: er

Das

konnte ſeine Fahrt fortſetzen.
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Na Mifteldeutsohland
WHWoGautagung

Zu einer Arbeitstagung waren vor einigen
Tagen die Kreisbeauftragten des Winterhilfs
werkes mit ihren Geſchäftsführern in Na um
burg zuſammengerufen
einen Ueberblick über die Erfolge der erſten
zwei Monate des Winterhilfswerkes 1934/35
zu gewinnen und daraus Erkenntniſſe
Schlüſſe für die Arbeit der nächſten Monate
zu ziehen.

Der

triert

ſtellvertretende
Artes umriß in kurzen Zügen den Sinn
und Zweck dieſer Arbeitstagung.
umfaſſenden Referat beſchäftigte ſich dann der
Gaubeauftragte Pg. Uebel hoer mit den bis
herigen Erfolgen des WHW und zeigte die
Richtlinien für die künftige Arbeit der WHW-
Orxganiſation auf, in der in noch größerem
Maße als bisher die
national ſozialiſtiſchen

werden
würdigen Opfergeiſt, der im
Winter 358 Millionen zu
mochte, gelte es in den nächſten Monaten noch

im Jnnern

worden. Es galt,

und

vor Augen
Gaubeauftragte Pg.

Jn einem

ganze Schwungkraft ger
Kämpfertums kvnzen

Den bewunderungs
vergangenen

ver

müſſe.

mobiliſieren Golpa.

zu ſteigern und gegenüber dem wirtſchaft
lichen Bohkott des internationalen Judentums

ſals gemeinſchaft zu ſchaffen, indem der eine
für den anderen einſteht und alle Sonder-
intereſſen hinter dem Wohl des Ganzen zurück
ſtehen. Mit der Mahnung an die Beauftragten
des WHW,
ſinnung und Lebenswandel Vorbild zu ſein
und als oberſtes Vorbild immer den Führer

ſchloß Pg. Uebelhoer ſeine großangelegte Rede.
Jn der anſchließenden Ausſprache ſprachen

die einzelnen Kreisbeauftragten über ihre Er ihn
fahrungen in den Kreisgebieten.

Naumburg. Jn einer Hühnerfarm mordete
ein Jltis innerhalb kurzer Zeit nächtlicher
weile an die 50 Hühner.

Raubgang über die Gleiſe der Thüringer Bahn
wechſeln wollte, wurde er von einem Zuge
überfahren.

250 Prozent auf 200 Prozent herabgeſetzt

eine verſchworene Not und Schick
ereignete ſich in den ſpäten Nachm

kleiner Perſonenkraftwagen woll

den Volksgenoſſen ſtets in Ge
mit Anhänger überholen.

u Perſonenkraftwagens die
zu haben und ihm nachzueifern. gſtkraftwagens zu kurz ſchnitt, er

vollſtändig. Der
Hildebrandt aus Köſelitz bei
ſofort tot. Die beiden Mitfa

Schließlich traf ihn
Als er nach eine

den ſchwerverletzt.
das Unheil.

den Ort verließ, nahte ihm an

Motorradfahrer, der 24jährige So
hauers Triebel aus Breitunge

Die Bürgerſteuer wurde von

des Sonntag ein ſchwerer Verkehrsunfall. Ein

Richtung Roßlau fahrenden Laſtkraftwagen
Da der Führer des
Fahrtrichtung des

den Perſonenwagen und zertrümmerte
Ortsbauernführer

Pfennig und Ortsvorſteher Richter wur

Breitungen. Als ein Fiſchauto als Kelbra

beim Zechenhauſe ein von Roßla kommender

Zwei tödliche Verkehrsunfälle
Beim Ueberholen vom Laſtkraftwagen erfaßt Motorrad gegen Auto
Deſſau. Auf der Straße Zerbſt- Roßlau

Auto zuſammen.
verletzungen und
Auto war etwas,

ittagsſtunden

te einen in

Furchtbares
faßte letzterer Kaſſel, 3.

Coswig war germutter
hrer, Lehrer

dem VBett holte,

einer Kurve

hn des Holz
n. Auf bis

her nicht geklärte Weiſe ſtießen Motorrad und

geſchleudert wurde, kaum beſchädigt.

Frau und gind niedergeſchoſen

fand am Sonntagmorgen ein Familienzwiſta re Kaſſel). enilhelm Witte, der im Hauſe ſeiner Schwielz ohne Schwie
vorigen Woche die Scheidung ausgeſprochenwar, am Montagmorgen das Haus en
Als Sonntagmorgen ſeine Frau ihr Kind an

mann das Zimmer mit einem Revolver und
ſtreckte Frau und Kind durch Schüſſe nieder
Beide waren ſofort tot. Dann jagte er ſich in
Nebenzimmer ſelbſt eine Kugel durch den Kop
und brach beſinnungslos zuſammen. Der Tätel
würde in ſchwerverletztem Zuſtande in daß
Kaſſeler Krankenhaus überführt.

Triebel erlitt ſchwere Kopfſt ar b auf der Stelle z
das Motorrad, das weit

Ende eines Familire J ilienDez. Ein furchtbares Ende

Der Ehemann

ſollte. nachdem in der

weg

chen

betrat der geſchiedene Ehe

Tod unſeren Vorſitzenden, den
Sach arzt

in Halle (Saale)

bewahren.

Am 28. November erlöſte ein

Dr. Karl Heinz Blümel

von einem langen, ſchweren Leiden.

Wir werden dieſem unſeren tapferen
Vorkämpfer, großen Organiſator und
Freund ein bleibendes ehrendes Andenken

Tuberkuloſe-Verband Sachſen Anhalt

ne

Hildegard Wehser geb. Kaiserſanfter

Rechtsanwalt Dr.

Zietenetxahe 16
Halle (Saole), den I. Dezember 1952

Na Wehser
zeigen in dankbarer Freude die Heburt Vor eher s neines Töchterchens II an. r S roße Weunchen zug

hre Verlohung geben
zugleich im Mamen ihrer
Sltern bekannt

Johanna BucoRel
elmut Röcler

Halle (Saale) Srtcrt

teurer Bruder und Schwager, der

praktiſche Arzt

von uns gegangen

geb. Beckmann

Gtatt beſonderer Anzeige
Mitten aus arbeitsreichen Leben iſt heute mein innigſt

geliebter Mann, mein guter Vater, mein lieber Sohn und

Dr. med. Ernſt Chieme

Naundorf (ZeitzeLand), den 80. November 1934

Jm Namen der Hinterbliebenen

Margarete Thieme

Die Trauerfeier findet ſtatt am Dienstag, dem 4. Dezember 1934
15 Uhr, in der Kapelle des Michagelisfriedhofes in Zeitz Anſchließend

Ueberführung. Von Kranzſpenden bitten wir abzuſehen

I. Advent 1952

7

Kauft bei
unseren

Inserenten

Gebr.

Pianos265, 390M. u. a
gut erhalten

leichte
Zahlungs

bedingungen

PianohousNoercker rWaſsenhausr. 1B cOstsee“

Koloßſal billig ind
ich bin zum Nota ernannt

Rechtsanwalt W. Schneidewind

Qualitätsßeefiſche
in der

Fiſch wird koſtenlos koche und

a al e)
Uniyersitätsring 2. Fernruf 205 10

bratfertig gemacht

Blutfr. Kabeljau o. K. Pfd. 22 pf.Goldbarſch o. 5 3 pfd. nur

Seelachs o. K. 66 Pf.Schneeweißes ziſchſilet pfd. 58pf.
Fett, zart u. weißfleiſchig find unſere
Ia GSalzheringe

ch habe mich als

im Hause

niedergelassen,

Halie (Saale)

Facharzt für Lungenkrankheiten Zurle Kieſenmahes

Hindenburgstrate 43!

Veue SchottenPollheringe
10 St. 48, 75. 95, 110 g.

Stck. 3
Feinſte Oſſeeſprotten

Gang Halle kannſt

J wr. net fuolt Herrmann

Am 1. Dezember verſtarb nach kurzem, ſchweren

Leiden, 2 Tage vor ſeinem 69. Geburtstage
mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater,

Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr

Julius Männich
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

J. d. N.

Frau Jda Männich
HalleCröllwitz, den 8. Dezember 1934.
Tannenbergſtraße 4

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. Dez.
J 1634, 15 Uhr, von der Trauerhalle des Cröllwitzer

Friedhofes aus ſtatt.

Gr. Virichstratze 3:

Kloſett

,GSSIIIITTITIVGWVGSRSS
zchok. leb

kuchenherzen
10 Sſch. V. 18 Pf.

dann nur im
Schokoladen

Haus
Kl. Ulrichstr. 12

neben Plano- Döll
553 Arwband-

L Uhren
Nur Qualitätsuhren,

mäßige Preise tzer Schwarzbier bekommt

Sie fröſteln immer
frieren in der warmen Stube?!

f. SDa rät Jhnen jahrhundertlange Er 5 e
fahrung: Tiinken Sie täglich eine Flaſche Güppenwürze
Köſtritzer Schwarzbier, und Sie werden

der Stoffwechſel augeregt, das Blut auf
gefriſcht, das Nervenſhſtern geſtärkt, ſodaß

Sie ſich ſchon nach kurzer Zeit wie neu
geboren fühlen und Schwächeerſcheinun
gen, wozu auch in den meiſten Fällen
das fröſteln gehört, verſchwinden. Köſtri

und ſchmeckt angenehm werzig

Pfund nur
Friſche Rinderhruſt 90

Friſche Querrippe O

I ein ganzes Pfund

Die Geoten Geocheubee
sind meine preis werten

Damentaschen
Schreihmappen

Beitsekotfſe
unch keinen lederwaren

na e a. keipziger Strane 79
am Leipeiger Turm

Aeltestes renommiertes Fachgeschäft
Besteht seit 1822

Neuanfertigungen nach Angabe und
alle Reparaturen gut und billig

Ruf s34437 Oſtſee Schmeerſtr. 14 e

10 Stück 38, 45, 68, 85 pf.

Dienstag zarteKinderleber 95

ein ganzes 5

Zriſcher öulcſh r 189

Pfeifen und ſchweres Atminfolge zäher Verſcheeinm
ſind Anzeichen der Bronchitis
Verſuchen Sie Dr. Boethers
Tabletten. Koſtenlos Probe
durch eine Apotheke und weitere

eW en
würde Ihnen sicher gefallen

und
die Preise doch auch

376, 409,- 464, 535,
bis 1260.-

Bitte sehen Sie sich diese 2wang-
los mal an. Wir zeigen ihnen

gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine wer

den in Zahlung genommen
Gebr. Jung bin

Albrechistr. 37

gehören in die

Kitteldeutsche
Hational Zeitung

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrtk Mitteiung
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe vo

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimetergelle.

Volkshochſchule Halle. Morgen, Dienstag den
zember, 20 Uhr, ſpricht in Hörſaal 16 der Univerſität
Dramaturg des Stadttheaters Dr. Fr eiwald über
Thema Der Weg zum deutſchen Nation
Theate r“. Am Sonnabend, dem 8. r18 Uhr, führt Dr. Friſche durch das Muſe

der nattonaglſogtaliſtiſſgen re
Karten in den bekannten Verkaufsſtellen und

ſchäftsſtelle, Salzgrafenſtraße 2, part.ſich bald eines wohltuenden Wärmege Butter, WurſtMax Bernhardiſ fayls erfreuen können. Durch dieſes A. Kuäufel Zarert Nnhe, 2. Werterentetent m e
e würzig ſchmeckende Geſundheitsbier wird u h Donnerstag, 6. Degember, 15 ühr Mitgliederberſammlu

letzt nur
Gtkümpfe

in jeder Stärke

I. UiNonen Pfund Kabelſau
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirki bei
H. Gchnee Nachf.

ausgezeichnet Gr. Steinſtraße 84

jandete heute gie deutsche Dampferfſell

ſtühle

Für die zahlreichen Beweiſe inniger Teilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank aus.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Clara Hahn geb. Zäntſch

Halle (Saale), den 3. Dezember 1934

S Bidets LVogeyd a.
Woderburgsr. 67.

Verkauf. Ankauf

vom Fachgeſchäft

Hellwig
Halle (Saale)

Barfüßerſtraße 10
Gegründet 1831

eparsuren
Ersatzteile

Unterſtützt die
Jnſerenten der MN

Allgemeine Bekanntmackunge

Die Lieferung von Flaſchenbier,
Brauſelimonade, Sauerbrunnen, Sel-
terswaſſer uſw. an die Kantine des

Fernruf 22620 Arbeitsdienſtlagers 5/143 Wettin ſoll
zum 1. Januar 1935 für das Kalender
jahr 1935 neu vergeben werden.

Angebote ſind bis ſpäteſtens 5. DeOberhemden r ObereBlankensfein Leip-iger-Arbeitsdienſtabteilg. 5/143 Wettin (S.)
Straße 71

zember 1934 an die Arbeitsdienſtabtei
Jlung 5/143 Wettin zu richten.

Sichert, Oberfeldmeiſter.

Merseburger Str.

Kabeljau en v 22
Es handelt sich um lebendfrische Ware aus heu
eintreffenden Waggons. Nach unseren Koc

eine Deliſatesse. Kochbücher
seelachsfilet Pfd. 38 Kabelſaufilel 5

Deshalb Dienstag billiger ßeeſischlag

Gr. Ulrichstraße 58,

Steinweg 30 a
am Rannischen Platz

Bernburger Str. am Reilech,

auch in den Fischhäuschen
o

nagceln In der un

te und morge

hbüchern zu
Kostenlos.

40

Kabeſſjaukarbonaden Pfd. 35

den Auf
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Auto

rrad und

re Kopf
le. Daß
veit weg Die Organiſation

der gewerblichen Wirtſchaft
2. Denjenigen Mühlen, denen nur Natur

kraft zur Verfügung ſteht und ein Jahres
kontingent von nicht mehr als insgeſamt 3000

ſſe Tonnen Roggen und Weizen erteilt iſt, ſowieeeenein i g g leiſtungsfähigkeit, die infolge Saiſonarbeit in
es Ende Im Reichsgeſetzblatt vom 1. Dezember er der Landwirtſchaft ihre Vermahlung nicht
uzwiſt i emnen als erſte Verordnung zur Durchfith gleichmäßig auf alle Monate des Jahres ver
Cheum ang des Geſetzes zur Vorbereitung des keilen können, werden für das Vierteljahr vom
Schwen organ iſſchen Aufbaues der deut l. Dezember 1984 bis 28. Februar 1985 25 v. H.

in el ſoen Wirtſchaft die Beſtimmungen über bei Roggen und 30 v. H. bei Weizen von ihrem
den Aufbau der gewerblichen Wirtſchaft. Die
Ferordnung umfaßt 10 Abſchnitte und 48 Pa
ragraphen.

eſproche
verlaſſen
Kind an

Jahresverarbeitungskontingent zur Vermah-
lung freigegeben, ohne Feſtſetzung einer be
ſtimmten Menge für einen Monat.

3. Ueberſteigt die Gefamtmenge der Verarbeitungs

Ah
Knappheit an Kakaopulver über

wunden

Nachdem eine Zeitlang eine gewiſſe Knapp
heit an billigem Kakaopulver im Kleinhandel

wahrſcheinlich im Zuſammenhang mit
größeren Hamſterkäufen der Bevölkerung
eingetreten zu ſein ſchien, iſt nunmehr, wie zu
verläſſig verlautet, dieſe Knappheit über
wun den. Kakavpulver kann wieder in allen
Preislagen, ſchon von 15 Pf. das Viertelpfund
an, bezogen werden und iſt in ausreichender

n

101,2 (1913 100) ſie iſt gegenüber der Vor
woche (101,8) leicht zurückgegangen. Die Kenn
ziffern der Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe
101,1 058 v. H.), induſtrielle Rohſtoffe und
Halbwaren 91,9 (unv.) und induſtrielle Fer
tigwaren 118,7 (unv.).

Keine Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen
oder Preiserhöhungen für Schokoladetafeln.
Die durch die Preſſe gegebene Nachricht, daß
der Reichsverband der Schokoladehändler einen
Mindeſtpreis für Schokoladetafeln feſtgeſetzt
oder gar eine Heraufſetzung von 20 auf 25 Pf.
vorgenommen habe, gibt dem Reichskommiſſar
für Preisüberwachung Veranlaſſung, zu erDer Abſchnitt I regelt den Aufbau der gewerblichenne Ehe ehgent ſelbſt, Abſchnitt II die Zugehbrigkeit zur Orga arten r Dezember 1954, Januar und Februar 1635 die Menge im Kleinhandel, ſo daß irgendwelche klären, daß dieſe Feſtſetzung n ull und nich

e 2 n ſation der Se merbligen Wirtſchaft. Abſchnitt T legt e reneeen eng n e ne Beſorgniſſe bezüglich der Verſorgung der min tig iſt. Es braucht ſich niemand an ſie zu
I vie vVeſtell und Befugni des Leiters de u 5 ne n 3 w: sr n n n en d n e e ine Dlblen um den über 25 v. bow. 90 v. X. liegenden derbemittelten Bevölkerung mit billigem kehren. Die Verantwortlichen werden zur

de I nitt Yregeit die Bildung und Befugniſſe des Betr Sas. Kakavopulver nicht beſtehen. Rechenſchaft gezogen.n Kop rates, Abſchnitt VI die Mitgliederverſammkung. Ab

er Tätet ſhnitt VII die Auflöſung und Zuſammenlegung von Preisſenkung für Bauglas. Nach Verin da Cruppen. Abſchnitt VIII umfaßt die Beſtimmung über handlungen mit den beteiligten Wirtſchaftsdie Wirtſchaftskammern.
fimmung über die Reichswirtſchaftskammern und
ſchnitt X Schlußbeſtimmungen.

Zu der Verordnung wird von zuſtändiger
l Seite folgendes mitgeteilt: „Die Verordnungne ſoll keine Neuorganiſation der ge

Atmen erblichen Wirtſchaft. ſondern nur die
hein ſechtsgrundlage ſchaffen für den ſeitnie ahezu einem Jahre in der Durchführung be
Boethers

Probe griffenen und faſt abgeſchloſſenen Umbau der
d weiter hribaten Organiſation der gewerblichen Wirt

durch Dr. ä i ſozianen haft nach den Grundſätzen des nationalſozia

Abſchnitt IX enthält die Be
Ab

e

P ſtiſchen Staates. Die Verordnung ſoll ferner
Me Grundlage bilden einer ſeit langem

als notwendig angeſehenen engen Zuſ am
Anenarbeit der Wirtſchaftsver

hände mit den öffentlichrechtlichen Ver
tungen der gewerblichen Wirtſchaft, in

her ter Linie den Induſtrie und Handelskam
gefallen ſ nern und den Handwerkskammern. Die Reichs

ganiſation der gewerblichen Wirtſchaft iſtauch nahezu durchgeführt. Die in der Verordnung
335, rgeſehenen Wirtſchaftskammern be

ngen keinen zuſätzlichen Perſonal oder
e U ſtenaufwand, da ſie keine neue Büroorganigen lhnen

Zimmer Nation ſchaffen. Die Reichsgruppen und die
nene R Vrtſchaftskammern ſollen ſo geſtaltet werden,
un ß ſie billiger arbeiten als die bisherigen

ißenverbände der gewerblichen Wirtſchaft.
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat den Prä
enten der Induſtrie und Handelskammer
nnover, Regierungsrat g. D. Pg. Ewald
Eer, Vorſitzenden des Aufſichtsrats der

ſeder Hütte, als Leiter der Reichswirt
haftskammer, den Präſidenten der Jnduſtrie
nd Handelskammer Frankfurt a. M., Profeſ
t Pg. Carl Lüer, Leiter der Reichsgruppe
handel der gewerblichen Wirtſchaft. und den
eichshandwerksmeiſter Pg. Wilh. Schm idt,
heiter der Reichsgruppe Handwerk der gewerb
hen Wirtſchaft, als Stellvertreter berufen.
de Berufung weiterer Stellvertreter iſt in
Ausſicht genommen.

Dezember-Verarbeitungs-Quoten

Lekanntmachung der Wirtſchaftlichen Vereinigung der Roggen-
und Weizenmühlen.

Der Vorſtand der Wirtſchaftlichen Vereini
dung der Roggen und Weizenmühlen als Kon
üngentsſtelle gibt folgendes bekannt: 1. Jm
Anſchluß an die Veröffentlichung vom 81. Ok
ber mit der die Verarbeitung s

Aote für Weizen für den Monat Deber auf 10 v. H. des Weizenverarbeitungstel ntingents feſtgeſet wurde, wird hiermit die
Mrarbeitungsquote für Roggen für den

Monat Dezember auf 7 v. H. des Roggen

S

Deutſchland ſteht am Vorabend einer neuen
techniſchen Großtat. Der Leſer erinnert ſich,
daß vor einigen Wochen unter maßgeblichem
Einfluß des Reiches und mit großen finan
ziellen Mitteln ein Unternehmen ins Leben
gerufen wurde, das ſich mit der Benzin-
und Oelgewinnung aus Braun-kohle befaſſen wird.

Da das techniſche Verfahren bei der Oel
gewinnung aus Braunkohle ſeit geraumer Zeit
feſtſtand Und mit weſentlichen Veränderungen
kaum gerechnet werden braucht, hat man die
Eewinnung von künſtlichem Benzin ber der
Braunkohle begonnen. Bei der Steinkohle iſt die
techniſche Seite der Oelgewinnung bislang
noch weniger geklärt geweſen.

Zwei Verfahren
liegen hier im Rennen, das Je Ver
fahren und das von Geheimrat Fiſcher ent
wickelte Schwel-Verfahren. Wir können
hier nicht auf techniſche Einzelheiten eingehen,
ſondern nur darauf hinweiſen, daß die JG
Anlage in Hochdruckapparaten Unter un
geheurem Druck die Kohle in Oel verwandelt,
während die Fiſcherſche Methode die Ver
gaſfung der Steinkohle zur Anwendung
bringt. Aus den bei der Verſchwelung anfalſen
den Kohlenoxyd und Waſſerſtoffgaſen werden
dann ohne Anwendung von Druck Benzin,
Petroleum, Paraffin uſw. durch Syntheſe ge
wonnen

Nach der techniſchen Und nach der kauf
männiſchen Seite gehen alſo beide Verfahren
von verſchiedenen Vorausſetzungen aus, und
da bisher noch keine Erfahrungen mit Groß
anlagen zum Vergleich vorlagen, andererſeits
aber auch das Erdöl in den letzten Jahren
einen ſo gewaltigen Preisſturz erlebt hatte,
daß das natürliche Benzin von Monat zu
Monat billiger wurde, ſo hatte die Kohlen
induſtrie die Gewinnung von künſtlichem
Benzin aus Steinkohle überhaupt zurückgeſtellt.

Die Deviſenknappheit hat nun das ganze
Problem in

ein entſcheidendes Stadium
gebracht. Das Jahr 1935 wird auch für die
Steinkohlen Benzinierung. das entſcheidende
Verſuchsjahr werden. Die Ruhr-Chemie-AG.
hat auf einer kürzlich abgehaltenen General
verſammlung angekündigt, daß von ihr der
Bau einer Großanlage nach dem Fiſcher
ſchen Verfahren ins Auge gefaßt iſt. Ebenſo

Piitun erarbeitungskontingents feſtgeſetzt. wird die Gewerkſchaft Viktor-Stickſtoff-Werke

Auf dem Wege zur ErdölFreiheit?
Petroleummagnaten der Welt wahrt euer Geſchäft!

in CaſtropRauxel, an der Klöckner und
Wintershall zu je 50 v. H. beteiligt ſind, im
kommenden Jahre eine Fiſcherſche Syntheſe
Anlage mit einer Jahresleiſtung von 25 000
Tonnen in Betrieb nehmen. Beide Anlagen
werden insgeſamt im erſten Jahre eine Lei
ſtung von 50 000 bis 75 000 Tonnen Benzin
liefern können.

Selbſtverſtändlich iſt damit vorläufig auch
nur ein Bruchteil des deutſchen Benzin
verbrauchs gedeckt. Aber wie weit dann noch
der Weg iſt bis zur endgültigen Befreiung
Deutſchlands von der Benzineinfuhr, dürfte
demjenigen, der die Entwicklung der deutſchen
Stickſtoffinduſtrie mit wachem Auge verfolgt
hat, ohne weiteres klar ſein. Der Einwand der

Koſtenfrage
wird auch bei dieſem wichtigen Rohſtoff nicht
entſcheidend ſein. Deutſchland wird zwar gern
bereit ſein, auch weiterhin aus der Erde ge
wonnenes Erdöl und Benzin vom Auslande
einzuführen. Wenn ſich aber das Ausland
weiterhin in ſo rigoroſer Weiſe gegen uns be
nimmt und eine entſprechende Gegenausfuhr
deutſcher Waren für unſere Einfuhr ver
hindert, dann muß es ſich damit abfinden, daß
innerhalb weniger Jahre Deutſchland auch auf
dem Gebiet des Erdöls und ſeiner Nebenvro
dukte die endgültige Freiheit ſich verſchafft
Gerade die Beherrſcher des Erdölmarktes
n Auslande ſind heute größe und wichtige
politiſche Faktoren, und ſie ſollten deshalb aus
eigenſtem ntereſſe ihren ganzen politiſchen
Einfluß dafür einſetzen, daß endgültig der
Emigrantenhetze im Auslande einRiegel vorgeſchoben wird. Sonſt könnten ſie
eines Tages vor der traurigen Erkenntnis
ſtehen, daß ihrer Paſſivität gegenüber der
ſinnloſen Hetze der Emigranten gegen Deutſch
land ihr eigenes Geſchäft zum Opfer ge
fallen iſt. Denn wenn Deutſchland erſt die
induſtrielle Verwertung der Kohle für Ben
zine und Schweröle im Großbetrieb zu an
gemeſſenem Preiſe durchgeführt hat,
dann werden andere Länder, die hinſichtlich
des Erdöls in der gleichen abhängigen Lage
ſind wie wir, ohne weiteres ſich unſerem Bei
ſpiel anſchließen.

Wirtſchaftsrundſchau
Kennziffer der Großhandelspreiſe leicht

zurückgegangen. Die Kennziffer der Großhan

kreiſen hat der Reichswirtſchaftsminiſter im
Benehmen mit dem Reichskommiſſar für Preis
überwachung eine Neuordnung der Preiſe im
Flachglas handel insbeſondere für den Ein
kauf des Glaſerhandwerks vorgenommen.
Neben einer nicht unerheblichen Preisſenkung
für Bauglas wird eine weſentliche Verein
fachung in der Preisſtellung beim Einkauf
durch das Glaſerhandwerk herbeigeführt. Die
Großhandelsſpanne iſt bei Stückgutlieferung
um 10 v. H. ermäßigt worden; außerdem wird
dem Glaſerhandwerk eine 4prozentige Prämie
bei einer beſtimmten Jahresabnahme gewährt.
Eine ähnliche Regelung iſt für Waggonliefe
rungen getroffen worden.

Keine weitere Senkung der Möbelpreiſe.
Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung hat
die Wirtſchaftsgruppe Holzverarbeitende Jndu
ſtrie der Hauptgruppe 4 der deutſchen Wirt
ſchaft ermächtigt, folgendes bekanntzugeben:
Seit März 1982, der Stabiliſierung der
Preiſe, iſt die Jndexziffer der Großhandels
preiſe für Möbel weiter um 12,5 v. H. zurück
gegangen. Jn dem gleichen Zeitraum ſind nach
Veröffentlichungen des Jnſtituts für Konjunk
turforſchung die Holzpreiſe um 35 v. H. bis
60 v. H. geſtiegen. Unter dieſen Voraus
ſetzungen iſt eine weitere Senkung der Möbel
preiſe nicht zu erwarten.“

Verwendung von Sparbüchſen, Sparuhren und ähn
lichen Einrichtungen bei der Werbung in der Lebens-
verſicherung. Das Reichsaufſichtsamt für Privatverſiche
rung wendet ſich in einem Runderlaß an die ihm unter
ſtehenden inländiſchen und ausländiſchen großen Lebens
verſicherungsunternehmungen und trifft eine Reihe von
Anordnungen, um den Miß ſtänden zu begegnen, die
durch die Verwendung von Sparbüchſen, Sparuhren und
ähnlichen Einrichtungen bei der Werbung in der Lebens
verſicherung entſtanden ſind.

Deutſchfranzöſiſches Wirtſchaftsabkom
men unterzeichnet. Die Unterzeichnung des von
der deutſchen und der franzöſiſchen Handels
abordnung erzielten Abkommens hat am
Sonnabend mittag in Paris ſtattgefunden.
Wenn das Vertragswerk vom 28. Juli zunächſt
nur um drei Monate verlängert worden
iſt, ſo bedeutet das, daß beide Seiten eine kurz
friſtige Regelung wegen des Saargebiets
vorgezogen haben. Es iſt in Ausſicht genom
men worden, ſobald die Saarfrage es erfor
dert, wieder zuſammenzutreten, um eine Re
gelung auf breiter Grundlage zu erreichen.

Kein niederländiſchindiſch-japaniſcher
Handelsvertrag. Nach einer halbamtlichen Mit
teilung nähern ſich die niederländiſch-indiſch
japaniſchen Wirtſchaftsverhandlungen ihrem
Abſchluß. Die Beſprechungen haben nicht zur
Formulierung eines Handelsvertragsentwurfs
geführt. Das Ergebnis der Verhandlungen
wird in einem gemeinſamen Bericht derdelspreiſe ſtellt ſich für den 28. November auf beiden Delegationsführer niedergelegt werden.Preiſe vo

erzeille.
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Um den niedrigeren Preis
Die nationalſozialiſtiſche Miſſion des neuen Reichskommiſſars

Seit des Führers Vertrauen Leipzigs Ober
bürgermeiſter, Dr. Goerdeler, zum Reichs
kommiſſar für Preisüberwachung berief, ſteht
das innerdeutſche Wirtſchaftsleben faſt aus
ſchließlich im Zeichen der Maßnahmen dieſes
einen Mannes. Eine Reihe von Verord-
nungen ſind erlaſſen worden und aufklä
rende HKommentare zu ſeinen eigenen
Verfügungen haben dieſen neuen Mann ſchnell
in gewiſſem Sinn populär gemacht. Man
beginnt jetzt langſam zu erkennen, welche Wege
er gehen will, und mit dieſer Erkenntnis wird
man zugleich der ungeheuer ſchwierigen
Aufgabe gewahr, die ihm geſtellt wurde.

Denn sie deutſche Wirtſchaft aus ihren er
ſtarrten Formen zu löſen und ihr
neue Energien und weitere Jnitiative

zu eröffnen ſo etwa drückte Dr. Goerdeler
ſich ſelbſt einmal aus darüber hinaus das
Aufbauwerk der nationalſozialiſtiſchen Regie
rung vor ſchädlichen Einflüſſen, vor Eigen-
mächtigkeiten und Sabotage zu ſchützen, dieſes
zu verwirklichende Jdeal erſchien anfänglich
nahezu unerreichbar. Um ſo mehr, als mit dem
Preiskommiſſariat eine Stellung zwi
ſchen zwei Fronten übernommen wird,
von der man den Eindruck haben konnte, daß
ſie nur ſehr ſchwer zu behaupten ſein würde.
Jndeſſen, eine mehr als dreiwöchige Praxis hat
gezeigt, daß an ihr alle quertreiberiſchen Jnter
eſſen zerſchellen und einem aufrichtigen Ver
ſtändnis für ihre gemeinnützige Miſſion Platz

ſchaffen. eDer Kampf geht um den niedrigen
Preis. Ein Kampf, der Staatsbefehl iſt. Ein
Kampf, dem letzten Endes die Konſequenz aus
den Fehlſchlägen eines verfloſſenen Syſtems
zugrunde liegt, das mit den Preiſen auch die
Löhne ſenkte, um Kapital zu ſammeln nicht
zu einem ſozialen Zweck, ſondern um die große
Luftblaſe „Produktionsapparat“ noch
mehr aufzupumpen und ſo eine Kapazität noch
zu erweitern und auszubauen, für die in die
ſem Ausmaß ohnehin keine Ausnutzungsmög-
lichkeit zu finden war. Der Nationalſo
ziglismus, deſſen Aktionen auf wirtſchafts
politiſchem Gebiete eine völlige Unabhängigkeit
vom Kapital zur Vorausſetzung haben, ringt
um den niedrigen Preis bei gleichzeiti
ger Stabilität der Löhne. Und das
mit Abſichten, die in ihrer ſozialiſtiſchen Ten
denz für ſich ſelbſt ſprechen. Die gerade
Linie wird offenbar: Der Abſatz wird
zwangsläufig natürlich im Rahmen der
zuſätzlichen Arbeitsbeſchaffung ſteigen
müſſen, die Produktionskoſten ebenſo
gewiß ſinken.

Die Parole des niedrigen Preiſes alſo bil
det den Kern des Arbeitsgebietes Dr. Goer-
delers. Und

die beiden Fronten,
die ſich zur Durchführung dieſer Parole als zu
vergleichende Parteien einander gegenüber
ſtehen, ſind urſprünglich Konſument und
Produzent. Und da eine Zuſammenfaſſung
der Verbraucherſchaft zur mehr oder minder
gewaltſamen Drückung des Preisniveaus eine
volks wirtſchaftliche Utopie iſt, die hier nicht zur
Diskuſſion zu ſtehen hat, werden die Anſatz
in auf der anderen Seite zu ſuchen
ein.

Mit ſeinem Erlaß vom 10. November hat
der neue Reichskommiſſar deutlich durchblicken
laſſen, daß er ſich, um ſich ſeiner Pflichten am
gerechteſten zu entledigen, intenſiv mit dem
Problem der gebundenen Preiſe zu
befaſſen gedenke. Er beſtimmt, daß alle Feſt
ſetzungen von Preiſen, Mindeſtverarbeitungs
ſpannen, Mindeſthandelsſpannen, Höchſtnach
läſſe oder Mindeſtzuſchläge im inländiſchen Ge

Was iſt deutſch?
Falſche und richtige Vorgeſchichtsforſchung

Es hat wohl noch nie eine Zeit gegeben, die
ſo ſtark wie die Gegenwart unſer ganzes Volk
dazu angehalten hat, ſich auf ſich ſelbſt zu be
ſinnen, die Kräfte des eigenen Blutes, die
eigenen eingeborenen Werte und die eigentlich
deutſchen Aufgaben zu erkennen. Man kann
das Wirken und Werden von heute zuſammen
faſſen in dem Willen, zu erkennen, was eigent
lich deutſch iſt und unſer Leben, unſere Wirt
ſchaft, unſere Kultur und unſeren Staat wahr
haft deutſch zu geſtalten.

So einfach das ſcheinen mag, iſt aber die
Frage: Was iſt deutſch nicht zu beant
worken. Seit jeher iſt die Geſchichte als Lehr
meiſterin für das Gegenwartsleben erkannt
worden. Darum gleiten unſere Augen ſuchend
in die Vergangenheit zurück. um dort eine
Antwort auf die Frage: Was iſt deutſch? zu
finden. Aber die tauſend Jahre, die
man im allgemeinen von der deutſchen Ge
chichte kennt, laſſen den nach Erkenntnis
eutſchen Weſens forſchenden und ſuchenden

Menſchen vielfach ohne rechte Ant
wort. Es kreuzen ſich in dieſem Jahrtauſend
ahlreiche Kraft. Kultur und VölkerWomungen im Herzen unſeres Erdteils,

im deutſchen Raum. Man braucht nur an die
Kämpfe gegen Araber, Ungarn, Mongolen
und Türken zu erinnern, braucht nur der
Kreuzzüge zu gedenken und der immer
wiederholten Kämpfe der deutſchen
Kaiſer mit den Päpſten, man braucht nur hin
zuweiſen auf den dreißig jährigen
Krieg, auf die Kämpfe des 17. und 18. Jahr
hunderks und ſchließlich auf die Feldzüge
Lapoleons, um zu erkennen, wie ſchwer

aus der Geſchichte dieſer tauſend Jahre heraus
eine Antwort auf die geſtellte Frage zu
finden iſt.

Nun gibt es aber eine Möglichkeit,
das deutſche Weſen in ſeinem Urſprung recht
zu erkennen, wenn man weiter zurück
geht als nur 1000 Jahre. Jn den erſtenJahrhunderten unſerer Zeitrechnung und in
noch ſtärkerem Maße in den zwei Jahrtauſen

ſchäftsverkehr für ſämtliche lebenswichtigen
Gegenſtände des täglichen Bedarfs ihm an
gemeldet werden müſſen. Gleich am folgen
den Tage hat Dr. Goerdeler dann die näheren
Beſtimmungen für die Ueberwachung veröffent
licht. Dabei wurde die Preisfeſtſetzung aus
ſchließlich dem Preiskommiſſar vorbehalten.

Der freien Konkurrenz ſoll bewußt
freie Bahn gegeben werden. Denn die vonein
ander abhängigen Notwendigkeiten von Nach
frage und Angebot pflegen ſich ſelbſt
zu regulieren und unterbinden Steige
rungen automatiſch. Dieſe Form un-
gebundenen Unternehmertums kommt unzwei
felhaft einer geſunden und unerſchütterlichen
Abwicklung wirtſchaftlichen Geſchehens am
nächſten. Gewiſſe Gefahrenmomente,
die der Wettbewerb mit ſich bringen kann, und
die ihren Ausbruch in zügelloſer Preisſchleu
derei finden können, wurden bekanntlich durch
beſtimmte Sicherheiten im Keime erſtickt,
ſo daß zwangsläufig eine durch Anpaſſung
an die Kaufkraftlage gebundene
Qualitätserhaltung erreicht wird.

Preisbindungen und Kartelle
werden im Dritten Reich alſo als unerwünſcht
zu beſeitigen ſein, (zumindeſtens aber
die Vorausſetzungen, die zu ihnen geführt
haben) eine Aufgabe, mit der Dr. Goer
deler ja ganz ſelbſtverſtändlich im Rah
men ſeiner Ueberwachungstätigkeit zu tun
haben muß. Aus der Erkenntnis heraus, daß
einmal ſolche Bindungen rein grundſätz
lich dem nationalſozialiſtiſchen Wirtſchafts
kurs zuwiderlaufen, zum anderen, weil ſie dem
zu protegierenden Wettbewerbsprinzip ein un
überwindlicher Ball aſt bedeuten würden. Es
darf nur ein

Entweder Oder
geben. Ein Nebeneinander von Kar
kellen (bzw. anderen Zuſammenſchlüſſen) und
freier Konkurrenz würde, da von einer Gleich

heit der Wettbewerbsgrundlagen nicht die Rede
ſein kann, zur ſyſtematiſchen Selbſtauflöſung
der ſchwächeren (alſo nicht der Kartelle!) der
beiden Unternehmerformen führen. Eine Tat
ſache, von der etwa die Induſtrie auch nur
falſche Früchte ernten würde; ihr wird ein
Abonnement auf ſtabilem Entgelt für ihre Pro
duktionen zugeſichert, das aber, wie das Bei
ſpiel mit der übervoll gepumpten Luftblaſe in
der Kriſenzeit beweiſt, unverantwortlich ſchwach
fundiert iſt.

Der niedrige Preis, für den die
Reichsregierung ſich einſetzt, wird in keinem
Falle mit den Geldveſten materialiſtiſcher
Jntereſſentengruppen erkämpft werden. Dr.
Goerdeler hat alſo das Privileg des
Wettbewerbes erklärt und Bindungen
aufgehoben, was allerdings nicht ausſchließt,
daß Kartelle ſich nicht in den Dienſt des
Staates ſtellen können. Was

die Sicherheiten,
von denen ſchon die Rede war, anbelangt, ſo
ſind ſie hinſichtlich ihrer Wahrung außer
ordentlich bedeutſam. Die Verbände nämlich
ſelbſt, deren Preisbindungen aufgehoben
wurden, oder die ihre Aufhebung freiwillig be
antragt haben, erhielten das Recht, bei den
zuſtändigen Jnſtanzen der Finanzverwaltung
und der Arbeitsfront über unſichere Berufs
genoſſen Erkundigungen einzuziehen
oder deren Kalkulakionen von neutraler
Seite nachprüfen zu laſſen. Ein Recht, das
angewandte Sozialpolitik ſchlechthin iſt.
„Schleierhafte“ Abſchlüſſe werden unmöglich,
dem Anſtand im urſprünglichſten Sinne des
Wortes wird das Tor geöffnet. So wird
die Verpflichtung, die der Unternehmer gegen
über Volk und Staat auf ſich nimmt, endgül-
tig feſtgelegt. Denn mit dieſem Recht der
gegenſeitigen Ueberwachung wird mit der Zeit
nicht Mißgunſt, ſondern Vertrauen wach,
wird das Hauptaugenmerk von dem ſelbſtſüch
tigen Wittern auf die geringſte Gewinnchance,
die auf Koſten Unbeteiligter wahrgenommen zu
werden pflegte, abgelenkt und hingerichtet auf
ein Höhe re s dem gemeinnützigen Verant

l wortungsbewußtſein. hk.

Wirtſchaftsrundſchau
Leicht erhöhte Reichsindexziffer für die

Lebenshaltungskoſten im November. Die Reichs
indexziffer für die Lebenshaltungskoſten (auf
der erweiterten Grundlage) beträgt im Durch
ſchnitt November 1934 182,3 (1913/14 100);
ſie hat ſich gegenüber dem Vormonat leicht (um
0,2 v. H.) erhöht. Dieſe Steigerung entfällt
auf den erſten Stichtag der Erhebungen
(7. November) am zweiten Stichtag (20. Nov.)
war die Reichsindexziffer unverändert. Die
Jndexziffer für Ernährung hat um 0,2 v. H.
auf 119,5 angezogen. Eine Erhöhung der Preiſe
für Eier und Käſe iſt durch einen Rückgang der
Preiſe für Gemüſe, Kartoffeln und Margarine
zum Teil ausgeglichen worden. Die Jndex
ziffer für Bekleidung iſt umſt,8 v. H. auf 115,5,
die Jndexziffer für Heizung und Beleuchtung
um 6,2 v. H. auf 127,5 (3. T. jahreszeitlich)
und die Jndexziffer für „Verſchiedenes“ um
0,1 v. H. auf 46,3 geſtiegen. Die Jndexziffer
für Wohnung iſt um 0,1 v. H. auf 121,2 zurück
gegangen.

Unveränderte Preisindexziffer der „Metall
wirtſchaft“. Die Preisindexziffer der „Metall
wirtſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik“
ſtellte ſich am 28. November 1934 auf 43,6 gegen
43,6 am 20. November (Durchſchnitt 1909/13
100), blieb alſo unverändert. Für die einzel-
nen Metalle wurden nach dem Preisſtande vom
28. November folgende Einzelindexziffern er
rechnet: Kupfer 29,6 (am 20. November 29,6),
Blei 45,8 (45,8), Zink 35,9 (35,9), Zinn 82,5
(82,5), Aluminium 100,0 (100,0), Nickel 88,1
(83,1), Antimon 182,2 (132,1).

den dafür treten uns unſere Vorfahren ein
deutiger und klarer vor Augen als in der Zeit
nach Karl von Franken. Die Ergebniſſe der
Vorgeſchichtsforſchung und die immer zahl
reicher werdenden Funde aus jenen fernen
Zeiten reden eine deutliche Sprache. Da zeigt
ſich unſer Volk ziemlich frei von fremden Ein
flüſſen in ſeiner urſprünglichen Geſtalt. Deut
lich hebt ſich die Eigenart und Kultur der
Germanen der beiden letzten Jahrtauſende vor
Chriſtus und der erſten Jahrhunderte danach
von den Nachbarvölkern und erſt recht von den
am Mittelmeer wohnenden Griechen und
Römern oder gar von den Völkern Aſiens und
Afrikas ab. Wir erkennen, daß unſere Vor
fahren tief und feſt im Boden der Hei-
mat verwurzelte Bauern waren, die
als Nachbarn in engſter Gemeinſchaft mitein
ander lebten. Tauſend Zeugniſſe erhärten es
immer mehr, daß der Geiſt der Gemeinſchaft
ein ausgeſprochen deutſcher Weſenszug iſt.
Der außerordentlich ſtarke Zuſammenhalt
der Sippen zeigt ſich als eine zweite
Weſensgrundlage unſerer Ahnen. Davon
zeugen nicht nur die Sagen und die hiſtoriſchen
Ueberlieferungen, ſondern auch die uralten
Sippengräber.

Eine dritte Sir des deutſchen Weſens,
erwieſen durch die Funde und die ge
ſchicht lichen Nachrichten, iſt der un
bändige Freiheitswille und damit auch der
Wille zur Entwicklung der Perſönlichkeit. Der
deutſche Freiheitsbegriff hat aber nichts mit
dem liberaliſtiſchen „Frei wovon“, mit der
Bindungsloſigkeit, zu tun, ſondern er iſt „Frei
wozu“, eine Freiheit zum Dienſt an der Volks
gemeinſchaft und der Sippe. Die Entwicklung
der Perſönlichkeit hat nicht das Ziel, Einzel
gänger zu ſchaffen, ſondern alle Fähigkeiten im
Rahmen und im Dienſte der Gemeinſchaft aus
zubilden.

Die germaniſche Kunſt zeigt das
Beſtreben, Erkenntnis und Erlebnis, alſo
Kräfte des Jnnern, des Geiſtes und der Seele
zu geſtalten. Sie iſt eine Ausdruckskunſt. Und
adurch unterſcheidet ſie ſich von der Kunſt

anderer Völker, die das Geſchaute und Er
fahrene, die Natur und ihre Vorgänge nachzu

Große Seefiſchanlandungen billige
Fiſchpreiſe. Die Periode der teuren Fiſchpreiſe,
hervorgerufen durch mangelhafte Fangergeb
niſſe infolge ſtürmiſchen Wetters, iſt vorüber.
In den deutſchen Seefiſchereihäfen werden jetzt
von deutſchen Fiſchern in großen Mengen ge
fangene Seefiſche, insbeſondere Kabeljau, Rot
barſch und Seelachs angelandet, die zu nied-
rigen Preiſen auf den deutſchen Markt
kommen. Jm Binnenlande bietet ſich jetzt über
all Gelegenheit, billige Seefiſche einzu
kaufen. Es darf nicht vorkommen, daß gute
friſche Fiſche, die für die menſchliche Ernäh
rung beſtimmt ſind, zum Schaden der deutſchen
Fiſchwirtſchaft und. der Verbraucher an die
Fiſchmehlfabriken abgegeben werden müſſen.

Erleichterungen bei Gewährung von Dar
lehen durch die Träger der Jnvalidenverſiche
rung. Durch einen Erlaß an die Vorſtände der
Landesverſicherungs anſtalten hat das Reichs
verſicherungsamt gewiſſe Erleichterungen bei
der Gewährung von Darlehen durch die Träger
der Jnvadienverſicherung eintreten
laſſen. Bisher war die Gewährung ſolcher Dar
lehen genehmigungspflichtig, wenn Zinſen
unter einer gewiſſen Höhe vereinbart worden
waren. Um die allgemeinen Beſtrebungen nach
einer Zinsſenkung zu fördern, hat das Reichs
verſicherungsamt nunmehr dieſe Grenze auf
jährlich 4 v. H. herabgeſetzt.

Gebührenordnung der Ueberwachungsſtelle für Tabak.
Der Reichsbeauftragte für Tabak hat mit Zuſtimmung des
Reichswirtſchaftsminiſters am 24. November eine Ge
bührenordnung für die Ueberwachungsſtelle für
Tabak erlaſſen. Zur Beſtreitung der Koſten der Ueber
wachungsſtelle werden von ihr eine einmalige ſowie
eine Leiſtungsgebühr erhoben. Diejenige Waregilt als bezahlt, bei der keine Verpflichtungen in tatſäch

licher aus ländiſcher Währung oder im Verrechnungsfahren (Clearing) beſtehen. Die Leiſtungsgebühr en
mit der Ausſtellung jeder Art von Beſcheinigungen eht
die Ueberwachungsſtelle, auf Grund deren die Seoad
oder Verrechnung von Waren erfolgen oder genehn
werden ſoll, die der Zuſtändigkleit der Ueberwachungsſt igt

für Tabak unterliegen elle
Verarbeitungsgenehmigung für Roh

kautſchuk und Aſbeſt. Um die Ausfuhr
fördern, erläßt die Ueberwachungsſtelle fur
Kautſchuk und Aſbeſt eine Anordnüng, in der
für zuſätzliche Ausfuhr geſondert Kautſchuk und
Aſbeſt freigegeben und als Prämie für die
Steigerung der Ausfuhr auch für den Inlande
markt erhöhte Zuteilungen von Kautſchuk und
Aſbeſt zugeſagt werden. Andererſeits ſollen für
eine Verminderung der Ausfuhr Kürzungen in
der Zuteilung ſtattfinden.

Erwerbsgeſellſchaften
Das Vergleichsverfahren der Eilenburger

KattunManufakturAG., Eilenburg. Jm Ver
gleichsverfahren der Eilenburger HattunManu
fakturAG. iſt dem Gericht zunächſt ein Liqui
dationsvergleich eingereicht worden, der jedoch
durch einen feſten Quotenvergleich abgelöſt wer
den ſoll, ſobald die eingeleiteten Verhandlungen
zu einem Abſchluß gelangt ſind. Da dieſe Ver
handlungen vorausſichtlich noch längere Zeit in
Anſpruch nehmen werden, ſoll der auf den
12. Dezember anberaumte Vergleichstermin
vertagt werden. Das Weiterarbeiten des
Betriebes iſt zunächſt geſichert, da die Mehr
zahl der Lieferanten das Werk mit Rohſtoffen
weiter beliefert, ſo daß die vorliegenden Auf
träge erledigt werden können.

Staßfurter Chemiſche Fabrik AG.
Kleiner Gewinn. In der oHV. der Staßfurter
Chemiſchen Fabrik legte die Mehrheitsaktionä
rin der Geſellſchaft, die Preußag, eine Bilanz
zur Abſtimmung vor, in der die Quotenrechte
weſentlich geringer bewertet ſind als in der
von den Liquidatoren aufgeſtellten Bilanz
Dieſe neue Vermögensaufſtellung, die mit
einem Gewinn von 3668 abſchließt, nach
dem die Liquidatoren einen Bilanzgewinn für

mit Hilfe der Stimmen der Preußag mit

Enthaltungen angenommen.
gab Proteſt zu Protokoll.

Jahre 1982 das AH im Verhältnis 3:1 her
geſetzt hatte, wird jetzt einer aoHV am 21. De
zember eine erneute Herabſetzung des Gru

Vorzugsaktien unter gleichzeitiger Umwand
lung der Vorzugsaktien in Stammaktien vorge
ſchlagen. Der Buchgewinn ſoll zux Deckung bon
Verluſten und zur Vornahme außerordentlich
Anlageabſchreibungen verwendet werden.
dann ſoll das AK unter Ausſchluß des
Bezugsrechts der Aktionäre wieder
234 900 C erhöht werden.

Kapitalherabſetzung der Deutſche Braun
kohlen-AG., Berlin. Die oHV. für das Ge
ſchäftsjahr 1933 ſoll auch über eine Herab
ſetzung des Grundkapitals i. e. F. von 19
Mill. auf 60 000 unter gleichzeitiger Auf
löſung des Reſervefonds Beſchluß faſſen. Nr
Buchgewinn ſoll zur Deckung von Verluſten
aus den früheren Jahren beſteht ein Verluſt
vortrag von 264 553 und zum Ausgleich
von Wertminderungen im Vermögen der Ge
ſellſchaft verwendet werden. Die Aktienmehr
heit dieſer Geſellſchaft befindet ſich im Beſitz
der Erdöl und Kohle Verwertungs AG,
Berlin. Der Betrieb der Geſellſchaft ruht.

sGeGvAGI0IOMÄGBvèBSSave

bilden beſtrebt iſt. Kein Wunder, daß Bild
hauerei und Malerei bei den Germanen eine
ſehr viel geringere Rolle ſpielten als Dichtung
und Muſik. Kein Volk der Welt beſaß vor
mehr als 3000 Jahren ſo klangſchöne und aus
drucksfähige Muſikinſtrumente wie die ger
maniſchen Luren, mit denen man nur durch
Lippenanſatz 22 Töne ſpielen kann, und nur
wenige Völker können einen ſo reichen Sagen
ſchatz ihr Eigen nennen wie wir.

Dies ſind nur einige wenige Weſenszüge,
die ſich aus den vorgeſchichtlichen Funden für
unſer Volk ableſen laſſen. Zahlreiche andere
gute und auch ſchlechte Eigenſchaften ließen ſich
in ähnlicher Weiſe durch die Vor und Früh-
geſchichtsforſchung feſtſtellen. Gewiß kann die
Wiſſenſchaft des Spatens“ nicht alle Eigen

arten des Deutſchtums klären, aber doch das
Entſcheidende herausarbeiten. Vorausſetzung
iſt freilich, daß die nur der Wahrheit dienende
reine Forſchung unbeeinflußt weiter fortgeſetzt
wird. Die Fachwiſſenſchaftler ſelbſt ſind ſich
dieſer Pflicht bewußt. Aber es liegt die Ge
fahr nahe ſie iſt ſogar ſchon mehrfach ein
getreten daß begeiſterte Freunde der Ger
manenkunde nun übers Ziel hinausſchießen
und alles für germaniſch erklären, was in
deutſchen Gauen gefunden wird. So hat man
z. B. die großen Burgen aus Stein, die die
Kelten nördlich vom Main bis zum Taunus
errichtet haben, für germaniſch halten wollen.
Mit ſolchen aus Begeiſterung entſprungenen
Jrrtümern verwiſcht man die Chrakter-
grenzen zwiſchen den alten Völkern. Es
wird dann ſehr ſchwer, ja unmöglich, die Frage
zu beantworten, was denn eigentlich deutſch
ſei. Deshalb wird man es der wiſſenſchaft
lichen Forſchung überlaſſen müſſen, die Volks
zugehörigkeit der einzelnen Funde zu be
ſtimmen.

Die zweifellos germaniſchen Kulturgüter,
die uns bekannt ſind, genügen vollauf, um ſtolz
auf unſere Vorfahren zu ſein. Wir ſind reich
genug, auch anderen Völkern das Jhre über
laſſen zu können, und wenn wir uns mit
Recht dagegen gewehrt haben, daß alte deutſche
Bodenfunde als keltiſch oder phöniziſch ange

ſehr davor hüten, den gleichen Fehler zu
machen und Dinge für die Germanen in An
ſpruch zu nehmen, die tatſächlich von anderen
Völkern geſchaffen worden ſind.

Kurt Pastenaci,

Auffindung eines Opernfragments
von Beethoven

Wenn wir von Beethoven auch nur eine
einzige Oper, den „Fidelio“, beſitzen, ſo weiß
man doch, daß er ſich mit dem Plan zu berſchiedenen anderen Opern getragen und wahr
ſcheinlich auch einige in Angriff genommen
hat. Jetzt wird aus Wien gemeldet, daß man
dort einen Beethovenſchen Entwur
zu einer zweigaktigen heroiſchen Oper n
hat, deren Text von Schikaneder ſtamm
dem Librettiſten von Mozarts „Zauberflöte
Die Oper nennt ſich „Veſtas Feuer uder muſikaliſche Entwurf Beethovens a
51 Seiten umfaſſen. Man nimmt hatBeethoven den Entwurf nicht weitergeführt
da ihm Text und Handlung zu dürfrig en
ſchienen. Sollte ſich die Nachricht aus e
bewahrheiten, ſo dürfte es ſich hier i
der wertvollſten Beethovenfunde handeln,
bisher gemacht wurden.

StadtUraufführungen in Konſtanz. Das n
theater in Konſtang, das erſt eine Frage
von einem Monat hinter ſich hat
in dieſer kurzen Zeit bereits drei
führungen. Es begann mit
„Sieger“, dem dann der „Geer
von Frenſſen folgte. Kürzlich wur
ein Singſpiel von Ernſt Hohenſt
geführt, das den Titel In eine
Grunde“ trägt. Der Held de o
Heidelberg ſpielenden Stückes iſt J
Eichendorff. Unter den Verſuchen n

zeichnet ſich S n
ſchlichte und gekonnte Art aus Diſtens von allzu grobem Kitſch fern rich
Muſik von Fritz Nenpert hat

ürauf

ſprochen wurden, ſo müſſen wir uns ebenſo Partien.

1082/83 von 427 948 ermittelt hatten, wurde

19 668 Stimmen gegen 4007 Stimmen bei 9
Die Minderheit

Erneute Sanierung der Baumwollweberei
Mittweida. Nachdem die Geſellſchaft ſchon im

kapitals im Verhältnis 2:1 auf 165 100
durch Zuſammenlegung der Stamm- Und der
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zahlung

h Partetamtliche S
Roh- J gaufilmſtelle.

hr zu Alle Ortsgruppenfilmſtellenleiter des Stadt
e für eiſes und Propagandawalter der Deutſchen
in der Irbheitsfront finden ſich heute abend, 20 Uhr,
uk und n Reſtaurant „Brauhof“, Geiſtſtraße, zu
ir die J aner kurzen Beſprechung ein.

r Gaufilmſtelle.kmn e Betr. RednerKurſus.
gen in Der für heute angeſetzte Redner- Kurſus

wird in „Coburger Hofbräu“, Kaulenberg 1,
ahgehalten. Beginn pünktlich 20.15 Uhr.

Kreisſchulungsamt.
Hrtsgruppe Ratshof.

Heute 20 Uhr veranſtaltet die Ortsgruppe
ſatshof für alle Parteigliederungen im „Neu

Mitteldeutſche

9 Bekanntmachung
WaſſerturmSüd: Sporthaus 98, Merſeburger Straße.
WaſſerturmNord: Forſterſchänke.
Neumarkt: Neumarktfchützenhaus.

Cröllwitz: Kramers Lotkal, Talſtraße.
Giebichenſtein: ThomaſiusHaus, Mühlweg
Pfännerhöhe: Gemeindehaus St. Johannes.
Steintor: Neumarktſchützenhaus.
Viktoriaplatz: Paulusgemeindehaus.
Die AmtswalterinnenBlätter,

ſind morgen, Dienstag, in der

Am Dienstag, dem 4. Dezember, 20 Uhr:

olge 21,
Zeit von

Vachrichten aus dem Gaalkreis
Stunden des Frohſinns

Nakivonal Zeitung

10--18 Uhr auf der Kreisfrauenſchaft abzu
holen.

NSFrauenſchaft, Ortsgruppe Johannisplatz.

20. Uhr im „Stadtſchützenhaus“ (Roter Saal)

Gäſte ſind herzlich willkommen.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Glaucha.

willkommen.

Die Frauenſchaft der Ortsgruppe hält heute

einen feſtlichen Frauenſchafts abend ab.

Heute 20 Uhr führt die NS-Frauenſchaft
der Ortsgruppe Glaucha im „Bäckerinnungs
haus“ einen Filmabend, verbunden mit
einer Adventsfeier, durch. Gäſte ſind herzlich

Nr. 282

Gerichtstermine in Halle
Jn der kommenden Woche

anderen im Bezirk des
Halle (S.) folgende
ſtatt:

am Dienstag, dem 4. Dezember, vor der
Strafkammer I, 11 Uhr, gegen H. und B. in
Dölkau wegen fahrläſſiger Tötung und Ueber
tretung der Kraftfahrzeugverkehrsordnung;

am Mittwoch, dem 5. Dezember, vor dem
Schöffengericht, Abt. 22, 112 Uhr, gegen Erich
P. und Martin H., beide aus Halle (S.) wegen
ſchweren Diebſtahls, wegen Betrugs und Ur
kundenfälſchung und Hehlerei;

am Freitag, dem 7. Dezember, vor der
Strafkammer I, 9 Uhr, gegen Ehrhardt H. in
Halle (S.) wegen fahrläſſiger Tötung und
Uebertretung der Kraftfahrzeugverkehrsordnung,

finden unter
LandgerichtsStrafverhandlungenS.

D.

r 1128 Uhr gegen Arthur B. in Gerbſtedtburger e e rielt San d wegen fahrläſſiger Tötung und Uebertretunge I Chrerbundes, die an dieſen Abend n „Kraft durch Freude im Schützenhaus ſche hen Kern ſowie wegen

t Si f i hrläſſiger Körper g;Liqui rei den hohen Sinn des Opfers verherrlichen Ammendorf. Einen wohlgelungenen Abend SteirerSchuhplattler“, der mit Schwung vor 5
jedoch e vor n e re veranſtaltete am Sonnabend die Ortsgruppe geführt wurde, mußte eine Zugabe, die ſo rich Stuuft Se 8. en re der
ſt wer J oeffentli ren Pun Elſaberg e d Ammendorf der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch tig das derbe bayeriſche Gemüt verkörperte, ge n en Untr 2 gegen Srich T. in
lungen e nen haſt J en ſt (Gerd Freude“. Schon lange Zeit vor Beginn der boten werden. Man rief die Künſtler immer rode wegen Untreue.ſe Ver e d e e jaf e (Ger Veranſtaltung ſammelten ſich die Menſchen in wieder auf die Bühne. Ein Komiker
d Ochs). Reges enme en n n a feſtlich geſchmückten Saale des Schützen ine e re ler en n Wettervorherſage
uf den Je Ortsgruppen Cröllwitz, Giebichenſtein, Neu hauſes. itzige Art die Leute rt in Spannung z.
n markt, Trotha und Wittekind. 9 33 S e ine a r e We nicht auffiel, wie ſchnell die für 3./4. Dezember.
en des Hbengenannte Ortsgruppen führen am Pg. Barth gab der Gaureferent Pg. lig Zeit verſtrichen war. z ſtli iMehr gienstag, dem 4. Dezember in der „Saalſchloß einen Ueberblick über die Beim Tanz verbrachten die Teilnehmer noch e wyſtlichen Winden mild, ein
hſtoffen Jſrauerei einen Kameradſchafts abend Aufgaben und Ziele recht gemütliche Stunden. zelne Regenſchauer.
n Auf urch. Ab 20 Uhr konzertiert die PO Kapelle W tands Meldim bewährter Weiſe. Soliſtiſche Darbietungen der NS Gemeinſchaft „Kraft durch Auf einer AmtswalterTagung der NSGe aſſerſtands Meldungen

ind anſchließender Tang erweitern das reich er ar Gr wies daraufhin, J r meinſchaft Kraft durch Freude“, Saalkreis
G. bltige Programm. Garten zu 20 Pf. ſind bei len n d et e en. er re wurde das Aufgabengebiet der Amtswalter noch datum 8 Dezember 1834 Kuchs Fau
ßfurter r PO und an der Haſſe erhältlich. Die Glie ehe neten erenn nicht be einmal ſcharf Umriſſen und die Veranſtaltun
tktionä Jungen der Partei beteiligen ſich vollgählig. De ſt enſee Do e Was für die kommende Zeit feſtgelegt. Eine Saale
Bilang Die Ortsgruppe Paukusring veteiligt on S ſeniſche Jopo a vor e a fehr eifrige Anſprache bewies, mit welchem Brochiß 0,66 0,04
enrechte I an dieſer Veranſtaltung nicht, ſondern e 10 n rege m S Eifer hier gearbeitet wurde. Trotha oin der hrt einen eigenen Kameradſchaftsabend am unter ne z R einer Weiſe ne Das Wort des Führers „Vergeßt mir den Sernburg 0,540526
Bilanz hnmenden Sonnabend durch. en wen le ar wer ſeine Heima deutſchen Arbeiter nicht“, wurde als Leilſatz Lalbe, Gberpegel 1,41
ie mit Nortsgruppe Leipziger Turm e über die geſamte Arbeit geſtellt. Lalbe, Unterpegel 0500 0,03m el de er emeinſchaft raft durch Wehen nene i re leeren Das neugeſchaffene Reiſeſparſyſtem wurde noch Segen 0,20 0,04

wurde ſreude“ veranſtaltet am Dienstag, dem deutſchen Vaterlandes. 2 Miltionen deutſche eingehend erläutert, und dann fand die arbeits Elbe
a mit l sember, 20 Uhr, im „Wintergarten“ ein ſt in die er reiche Tagung ihren Abſchluß.ngkränzchen. Alle Volksgenoſſen ſind n n u fatt nes 047 o, eei al e mittlung der NS- Gemeinſchaft hinausgeführt S uſſig 0,39 0,06aderheit baglich eingeladen. Harten ſind bei den Amts worden und haben Land und Leute kennen 56 Jahre Liedertafel Ammendorf Oresden 1584 0506

btern und an der Abendkaſſe erhältlich. gelernt. Ammendorf. Am vergangenen Sonnabend Corgan l 0506
Ortsgruppe Ammendorf. Im nächſten Jahr müſſen es mehr als doppelt beging die Ammendorfer Männer- Vittenberg 115 0,01
n e al r 3 e h Das iſt unſere Aufgabe für e e e in Heer en d a 0555 0,05et im a es oldenen er“ in das Jahr 1985. großen Saal der elmſchen Gaſtſtätten das ken 0,76 0,04mendorf die Mitgliederverſamm- Nun wechſelte das Programm in bunter ſ56. Stiftungsfeſt. Der ſtarke Chor Sarby 0,62 S o
el Pfl tedes en veopen ſelbſt n en der e Luſtige Lieder e e be Wer e et e 2ſt l e S n on Strauß, vorgetragen dur S eben b r o Chöre ekannter eutſcher angermünde e 4,12SKreisfrauenſchaft van ſche Künſtl r Meiſter zu Gehör und ſtellte ſeine Klangfülle LVittenberge 0,65 o

e l er, und Klangreinheit erneut unter Beweis. Es Lenzen 1,16 0,01holgende PSeFrauenſchaften haben ernteten reichen Beifall. Der Muſikzug der würde zuweit führen, einzelne Chöre aus der OHömitz 0,56
üte pünktlich 20 Uhr ihre Pflichtmit Standarte 86 ſpielte mit Eifer unermüdlich. Geſamtheit herauszugreifen. da ſie durchweg Harchau 0,40 0,05hderverſammlungen: Ein ylophonSolo erregte beſondere Aufmerk- alle auf einer beachtlichen Höhe ſtanden. Das Boizenburg 0,44 0,08
l Bertk. Neuberte Lokal, Beeſener Straße ſamkeit. Der Heimat und Volks ſelbe iſt über die Darbietungen von Frau Hohnſtorft 0,78 0,06

anns e e Straße twaſchttems Verein Sdel weiß brachte Seifert Zu ſagen, die wieder einmal mit
jnberſtat: Kaffee Bauer einige bayeriſche Volkstänze zur Aufführung klarer und voller Stimme Lieder von Schubert

r ilnsring: Albrechtfeſtfäte. die graßen Anklang fanden Neben dem Drei und Mozart. ſang Elektrolyth 3928.
J a uBraun Was kommt es auf ein paar Menſchen mehr Auf keinen Fall jedenfalls wurde Vickie ge

s Go oder weniger bei 400 000 000 anl? ſucht.Herab Unnütze Freſſer ſind fort! Die Matroſen verlaſſen mit der Kiſte denon 19 Man ſollte überhaupt nicht ſoviel Feder Laderaum und die Tür ſchlägt hinter ihnen zu.er Auf leſens mit Gefangenen machen. Vickie bleibt ein wenig verſtört zurück.m. Der en war re Gefühlsduſelei. e e zhe niemand aufſten tut en Schade nur, daß er dieſen Tſchang ni ahrſcheinlick at wirklich niemann Roman von Alexander von Mohl Copyright: Nationaler Preſſedienſt, Berlin N 58 doch noch zum r gebracht 5 g nich dem Schiff Dre Exiſtenz egr Ahnung.

usglei E t inſtinktiv egen Aber der Mann, der ſie anſaer 0 (10. Fortſetzung.) Hong ſieht Kwang an pieſen Burſchen tinten d Vickie ſteht auf und ſtellt ſich an die Stelle,
neu er Beide werden ſie blaß. a wo der Mann geſtanden hat, als er ſie anſah.Heſge n e müſſen o ſie ſich Tetdee haben fruſtert gehe gern hätte er ſein Winſeln und Klagen Sie iſt ein wenig verblüfft.
s Der Matroſe lich Kwang. Es iſt ja nicht d ſte Mi z ſich. Erledi Tatſächlich liegen die Decken ſo im dunklenh Kwang. Es iſt ja nicht das erſte Mal, daß ſich Erledigt! S cuht. d will Dich ſchon kriegen!“ in der Zelle des Erinnerns Gefangene köteten. Der Gefängnisfriedhof wird zwei Hügel e Mahe e daß ſie nur wie eine
e z nd in dieſem Augenblick, wo ſich Vickie Kwang ruft noch einmal. morgen mehr haben. e e nen. Oler zu J verloren glaubt, geſchieht ein Wunder. Dann ruft Hong Hügel!? Nein, man verſcharrt ſo etwas in Vickie war faſt bedeckt von den Decken.in An Virklich, das muß ein Wunder in Aber alles iſt vergeblich. Niemand ant China Man iſt ja nicht in Europa Es iſt alſo durchaus möglich, daß der Mann
anderen e n ch e Vickie iſt wortet. Auf alle Lockungen nichts als Schwei Da iſt dieſer Kwang ſchon wieder an der n n ſete ar hat.

erblüfft, als es geſchieht. gen. Tür. in Stein fä ickie vom Herzen.acl. t zweite Matroſe hat in der anderen „Sie ſind tot!“ ſagt Kwang abſchließend „Was iſt los, Kwangl?“ Nun wird vielleicht doch alles gut.h des Raumes geſucht. und ſchließt die Klappe. Kwang iſt blaß wie der Tod und zittert am Michael ich komme
Daß ihm dabei ein halbes Dutzend Koffer Beide gehen nach oben. ganzen Leibe. „„„Sine grenzenloſe Freude iſt plötzlich in

ents lbernd zuſammengekracht ſind, hat ihn nur „Du mußt dem Direktor Meldung machen!“ Er kann einfach nicht ſprechen. ihrem Herzen, ſie könnte jubeln und ſingen.
I ner Kaskade hübſcher und ausdrucksvoller
P mannsflüche bewogen.

Er hat weiter in ſeiner Ecke herumrumort.
r ſoll es ſein, der Vickie plötzlich die
tung bringt, denn gang plötzlich ruft er

er iſt ſie jal Verdammt noch mal!“
r Matroſe, der an den Decken zog, läßt

h ben plötzlich los.
Was redeſt Du da?“

t türlich
ſ e.

hrt hat. n et ſich noch ein blinder Paſſagier im

s Wien n.einen ung Hih iſt wütend
ln, die don Soldat Kwang und ſein Kamerad

eng ringen das Eſſen zu der Zelle des Er

d gehen nicht gern!
Stadt her geht gern zur Zelle des Erinnerns.
pielgeit d e ließlich können die Gefangenen ja
brachte n hungern, obgleich in dieſer Zelle noch
rau ne viel gegeſſen hat.
orſterz g. iche Soldaten ſind gutmütig.
i ch We Gſſen, das ſie den beiden Gefangenen
n Mein de nicht die übliche Gefängniskoſt,
r de das Mannſchaftseſſen.en armen Teufel da unten
u zg man muß etwas für ſie tun.
er ffnet die Klappe in der Tür, die
ſeine le führt und ruft in das Dunkel
enig Hie iu u fentſche n and antworket.rich en Eſſen Herrliches Eſſen

t n den Gefangenen ſcheint niemand
unf das Herrli r che Eſſen zu legen.ang ſieht hen ſſen zu legen.

g an.

ſagt Hong zu Kwang.

dung auffaßt, aber ſchließlich iſt Pflicht eben
Pflicht.

nerns ſind tot!“

zuſammen. Zwei Tote
wenig viel. Auch für Hung Hih, der ja nicht
gerade allzu zart beſaitet iſt.

ihn irgendetwas erſchrecken könnte.

der Hand.

mag ich nicht gehen!

horchen.

Hung Yih zu einer kleinen Apparatur und
dreht an zwei Knöpfen.

Oeffnungen in der Zelle des Erinnerns, aus
dem die Geräuſche des alten Bergwerkes her
aufdrangen.

verborgenen laterne magica.

die Anlage gebaut.

Beendigung der Anlage.

ſonders nicht, wenn es ſich um Weiße handelt.

zwei Tote gefordert.

Kwang kratzt ſich den Kopf.
Man weiß nie wie Hung Hih ſolche Mel

Kwang geht alſo zu Hung Hih.
„Die Gefangenen in der Zelle des Erin

ſer Meldung doch
einmal iſt ein

Hung Hih ſchrickt bei die
auf

Aber er darf ſeinen Leuten nicht zeigen, daß

Er macht eine gleichmütige Bewegung mit

„Schafft. die Toten aus der Zelle heraus!“
„Zu Befehl!“ ſagt Kwang.
Er möchte ſagen „Um alles in der Welt

Aber ein Soldat muß ſchweigen und ge

Auch ein chineſiſcher.
Als Kwang den Raum verlaſſen hat, geht

Der eine Knopf ſchließt mit Klappen die

Der zweite Knopf löſcht das Licht in der

Ein verſoffener ruſſiſcher Techniker hat ihm

Leider ſtarb dieſer Dimitri einige Tage nach

Hung Hih denkt nicht gern an deſſen Tod.
Aber nützlich war es, daß er ſtarb.
Und ein Gewiſſen hat Hung Hih nicht, be

Jetzt hat die Zelle des Erinnerns wieder

Ein kleiner
wieder.

„Die Gefangenen ſind
ſind tot. Jch weiß, ich weiß darum

brauchſt Du doch nicht noch einmal herein
zukommen

„Nein, ſie ſind nicht tot! ſchreit Kwang.
„Nicht tot!? Auch gut laßt ſie weiter

ſich in der Zelle des Erinnerns vergnügen
und wieder ſchielt Hung HYih zu den beiden
Knöpfen der kleinen Apparatur.

Man wird die Geiſter wieder aufleben
laſſen.

„Wir können ſie doch nicht
ſtammelt Kwang.

Jetzt wird Hung Hih wütend.
Er ſpringt auf.
„Warum denn nicht, ihr Hunde?!“
„Sie ſind entflohen!“ ruft Kwang und

hält im gleichen Augenblick ſchon die Hände
ſchützend vor ſein Geſicht.

Kwang kennt Hung Yih und er hat nicht
falſch gedacht aber er ſchreit nicht.

Nur ſein Geſicht hat er jetzt verloren.
Ein Mann, der geſchlagen wird, verliert
ſein Geſicht in China

Hunger und Durſt!
Wenn Vickie gedacht hat, ein

der Paſſagier ſei im Raum, ſo
geirrt.Die Löſung des Rätſels iſt ganz profan.

r wenig zu profan und ganz ohne Phan
aſtik.

Das, was die beiden Matroſen geſucht
haben, iſt nichts weiter als eine Kiſte geweſen.

Irgendeine beſondere Kiſte, die vielleicht
Konſerven enthält, die Pete benötigt.

Oder Weine, die der Schiffsherr heute trin
ken möchte.

Fauſthieb gibt ihm die Sprache

einſperren!“

weiter blin
atte ſie ſich

Maſchine.

Maſchine übertönt das Flüſtern der beiden.

Sie macht ſogar ein paar Tanzſchritte im
Raum.
en Aber da ſind ſchon wieder Leute an der
Tür.Dem Himmel ſei Dank, daß einige Riegel
vor der Tür ſind, die mit großem Geräuſch
fortgezogen werden müſſen.

Das gibt Vickie die Möglichkeit, ſich ſchnell
wieder unter den Decken zu verſtecken.

Ein ruhiger Aufenthaltsort aber
dieſer Raum ja gerade nicht zu ſein.

Durch den Spalt in der Kofferwand kann
Vickie die Eintretenden ſehen.

Eine Dame tritt in Begleitung eines jun
gen Mannes in einer ſehr eleganten Marine
uniform ein.

Die Dame iſt jung und feſch.
Auch der junge Mann iſt feſch.
Trotzdem reißt Vickie die Augen auf, als ſie

ſieht, daß die beiden ohne jede beſondere Ein
leitung ſich zu küſſen beginnen.

Sehr intenſiv!
Sehr mit Gefühl!
Na, das iſt doch empörend, ſo in meiner

Gegenwart, denkt Vickie und ihr wird erſt
dann bewußt, daß die beiden ja, dem Himmel
ſei Dank, von ihrer Exiſtenz nichts wiſſen.

Alſo dieſer Laderaum wird auch als Rendez
vouzPlatz benutzt?

Unintereſſant ſcheint es hier jedenfalls nicht
zu ſein.

Jetzt flüſtern die beiden miteinander.
Vickie macht Spitzohren.
Sie ſchämt ſich gar nicht ein bißchen dabei
Frauen ſind nun einmal ſo
Aber hören kann ſie nichts.
Das iſt ärgerlich
Das „tock tock

ſcheint

och derOder Schrauben für irgendeinen Teil der
(Fortſetung folgt.
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m Riebeckplatz
J Pergrobe Carl Fröhlich-Film

lech für dich
Du für michEin einzigartiger Grotfilm mit
50 ung Darstellerinnen
die Jugend hat Zutrittc

C. T. Gr. Ulrichstr. 57
Die letzten 3 Tagel
Königin Ghristino

Der Welterfolg mit

Greta Gabencchec. r. SGRhSubarg
Bis Donnerstag verlängert!

er seine Frau

„auf Abwege“

und Schware:

Das grohe U Lustsplel

Spiel mit
cem Feuer

Erleben Sie Paul Hörbiger, wenn

redten“ Geschen einen
Papagai überrascht, wenn er

das schlechte Gewissen aus sämt-
lichen Knopflöchern gucht
erleben Sie ihn zwischen Blond

Marlen und Elga Brin und
Sie lachen, lachen, lachen

Mitteldeutſche National Zeitung

Alle sind begeistert und
mikgerissen

von dem wundervollen Film

Ahschieds-
walzer

Sybille Schmit Hanna Waag
Wolfgang Liebeneiner
Richard Romanowsky

Hans Schlenk

als Frane Liste u, a.

mit einem „be-

gerät und ihm

e wischen Trude

vie Reiter von
Deutsch-Gstafrikce

h Sepp Rist, Peter VoßI alsestrobowa, E. Rückert
Die Sugend hat Zutritt

In der Ufa-Tonwoche u. a.

Die Hochzeit im
e i de en en e englischenhaftigkeit u edlem Frauentum mit: P Köänigshaus

Der Hochseitseug von Prin
-essin Marina und Prine
Georg e. Westminster Abtei

Täglich 4.00 6.40 8. 10 Uhr

Haus Dietrich
Gr. Steinstr. 6465 Ruf 286 45

Morgen Dienstag

Schlachtefest
Große Steinstrae 24

Ein Streifzug durch alte u.
neue Tonfilmschlager II

3 weiten und ſtrecken
wir bis zu zweii Nummern Große

r Fußwohl, moderne w. Küche,
den Verkauf unſe Kirchnerſtr. 18 a. Kleiderſchränke
rer beſtens einge
führten Naumaun
ErxrikaKleinſchreib
maſchine ſtell. wir e
noch rührige Ver
treter en be Aſonders günſtigen 4 7
Bedingungen ein! Am Sonnabend vet Wührſt z
Max Schultz, Halle, Autofahrt Halle w

gnren,Leipziger Str. 58, e ee S er
am Riebeckplatz. nigerode offerh verloren. Zu mel prima hausſchlach

Vertikos preiswert
zu verkäufen.

Schöndube,

9 Mansfelder Str. 4.

den od. gegen Be tene, an Wieder
lohnung abzugeb. verkäufer Unter L
bei Pfahl, Händel 4365 MNZ, Geiſt
ſtraße 12. ſtraße 47.

Pelz
arbeiten

Kunſtſtopferei,
btlligſte Ausführg.
Krauſenſtraßze 10.

e 7

Gaſtwirtſchaftsveriauf!
Unter verhältnismäßig günſtigen Be

dingungen ſteht eine Gaſtwirtſchaft in
Elektro der Nähe von Halle an einer verkehrs

h reichen Landſtraße zum Verkauf.J moötore Auf dieſem e e S Hy
pothek v. einer ſehr angeſehenen Brauerei

Apparatebau, An Und kann dieſes Grundſtück mit einer
kerwickelei, Walluſch Anzahlung von 5 6000 RM erworben
vorm. Bauersfeld, werden. Eilangebote u. S 5140 an die

z Sofas, Kommoden,

Gt! Klausſtr. 12 u.

Volks
empfüänger

18, ſonſtige Geräte
10 Monatsraten

Metzner,
Humboldſtraße 4.

ab ſofort möbliert.
Zimmer, möglichſt
mit Unterſtellmög
lichkeit für Motor
rad. Angeb. unt.
L 4364 an MNSZ,
Geiſtſtraße 47.

Belohnung
10 A. für Wieder
erlangung. Rad

Münchner Löwenbrän
Inhaber W. Göpel Ludwig WuchererStr. 72

Morgen, Dienstag, den 4. Dezember

Schiacheefeſt

Kaffee Bauer
Täglich nachmittags und abends

Auftreten des überall erfolgreichen

Biedermeier- Dueit's

Urban Bauer
Keine Preiserhöhungl

So ſtand ich geſtern in meiner Zeitung.
Frau Treppkes koſtete das 76 Pfennig.
76 Pfennige, meine Damen, wo ich in ſo
vielen Exemplaren zu ungezählten Leſern

ß ſ

e „Kuche ſchon eine Leiſtung die ſich ſehen laſſen
kann, eine Leiſtung, die mir ſo ſchnell
keiner nachmacht. Und für dieſe 7 6 Pfennig
brachte ich Frau Treppkes 15,80 Mark als
Erlös für die verkaufte Zimmerlampe“

Haben Gie gebrauchte Sachen
Die man gut verkaufen kann
Müſſen Sie es grad ſo machen
Wie die Kleine vobenan! ſpult s

Morgen
großes

Gchlachteſoſt

Nr. 282

Stadttheater Halle
Heute, Montag, 20 bis gegen 22 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung
Der Herk Baron fährt ein

Dienstag. 20 bis gegen 22 Uhr

Hänßel und Gretel
Märchenoper von E. Humperdinck

Zahlung der 4. Rate für MittwochStammkarten erbeten

G Philharmonie Halle
Stadtschüitzenhaus, Sonntag, 16. Dee. Vorm. 12 Uhr

2. Phiiharmonisches Konzert

Gewandhaus-Orchester
in der Besetzung eines großen Kammer Orchesters
Leitung Prof. Hermann Ahbendroth

Solist: Kurt Stiehler (Violine)
1. Haydn, Sinfonie, G Dur, 2. Mozart, Viol. Konz,
A-Dur, 3. Schubert, Entre acte zu „Rosamunde“

4. Beethoven, Sinfonie Nr. 1, C Dur
Kart. 1.25-5.75 bei Hothan, Studierende i. d. Universitat

Hofbräau
III

Kaulenberg 1

Mittwoch, den 5. Desember 54

Schlachtefest „Der Hexer“
kinjähriges
über 365 Tage altes

shark-Bier
Siphonversand frei Haus

I. Rae der

Fernruf 283 85

Täglich 8/, Uhr
Mittwochs auch 4 Uhr

und das große

ſnmn
Warieté Programm

Des großen Andranges wegen
bitte den Vorverkauf u benutzen

Jnſerieren bringt Gewinn

P saheg

Nachrichten.

alter Zeit.

10.15: Schulfunk.

preche Was ſagen Sie dazu? Ja das iſt e e für die Arbeitspauſe e nene an und L
e Schallplatten. mittelwirtſchaft.13.00: Nachrichten und Zeit. 11.50: Glückwünſche.

Leipzig 1409.

Wetterbericht.

geſtohlen, Dürr

Jakobſtr. 27. Ruf iNr. 210 99. Geiſtſtraße 47.

Jagdſchlöſfer.

Funkgymnaſtik. 6.30: Tagesſpruch.
.20: Schallplatten.

9.00; Für die Frau: Kinderſpielzeug 7.00: Neueſte Nachrichten.
in 510.00: Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro 10.00: Neueſte Nachrichten.
gramm, Wetter und Waſſerſtand.

11.00: Werbenachrichten.
11.30: Nachrichten, Zeit, Wetter.
11.45: Für den. Bauern

13.10: Mittagskonzert. Dresdner So 12.00: Mittagskonzert.
liſtenVereinigung. 12.55:14.45: Muſik. für Flöte und Klavier. 13.

15.15: Werkſtunde für d. Jugend: Wir 13.45:
baſteln eine Weihnachtsuhr. 14.55: Programmhinweiſe, Wetter und

15.35: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00: Nachmittagskonzert. Leitung:

Theodor Blumer.

18,00: Der Zeitfunk ſendet: Funk- 18.10: Erinnerungen (Schallpl.).
bericht aus der Großen Deutſchen
Kriphenſchau in Aue im Erzgebirge. der HJ in Göttingen. 418.20: Für die Jugend: Jm HJ- Heim 19.00: Soldaten! Soldaten! Alte und

neue Märſche und Anekdoten von der
18.50: Zum Feierabend. Soldaten Tapferkeit, Ausdauer, Mut
19.40: Streifzüge durch die ſächſiſchen und Pflichterfüllung.20.00: Kernſpruch. Anſchließ.t Wetter

Kundfunkprogramm
Dienstag, den 4. Dezember 1934

Leipzig
05; Mitteilungen für den Bauern. 6.00: Wetterbericht.
15: Funkgymnaſtik.
35: Morgenkongzert.
00
00

Deutſchlandſender

6.05: Wiederholung der wichtigſten
Abendnachrichten.

6.15: Funkgymnaſtik.

6.35: Morgenmuſik.

8.45: Leibesübung für die Frau.

10.15: Auslandskunde: Das deutſche
Auslandsinſtitut.

10.45: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht,
11.40: Der Bauer ſpricht der u

3. Zeitzeichen.
Bunte Opernplatte (Schallpl)
Neueſte Nachrichten.

Börſenberichte.

16.00: Bunter Nachmittag.
17.30: Neuzüchtung v. Hulturpflanzen. 17.30: Jugendſportſtunde.17.50: Wirtſchaftsnachrichten, Zeit Und 17.50: Was bedeutet uns die nordiſch

Saga?

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen
worden in:
Abt. B. Nr. 1090: Getreidelagerhaus-Geſell

ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle a. S.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 22. Oktober
1934 errichtet worden. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Handel mit Getreide ſowie

Getreidelagerung und Spedition. Stamm-
kapital: 21500 RM. Geſchäftsführer iſt der
Kaufmann Erich Römer in Halle a. S.

Abt. B Nr. 19: Aktien-Malz- Fabrik Landsberg,
Landsberg Bez. Halle. Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 5. November 1934
iſt 8 18 des Gefellſchaftsvertrages Bezüge
des Aufſichtsrates entſprechend der Nie
derſchrift geändert.

Abt. B. Nr. 66: Landſchaftliche Bank der Pro
vinz Sachſen, Halle a. S. Bankdirektor Al
fred Kriegenburg in Halle a. S. iſt zum
Zweiten Vorſtandsmitglied beſtellt.

Abt. B. Nr. 207: Heilanſtalt Weidenplan, Ge
ſellſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch
Beſchluß der Geſellſchafterver ſammlung vom
8. November 1934 iſt entſprechend der Nieder
ſchrift S 20 des Geſellſchaftsvertrages („Ma
giſtrat“ erſetzt durch „Stadtgemeinde“) in
folge Jnkrafttretens des Gemeindeverfaſ
ſungsgeſetzes vom 15. Dezember 1933 ge
ändert worden.

Abt. B. Nr. 515: Mitteldeutſche Grundſtücks
Geſellſchaft mit beſchr. Haſtg., Halle a. S.
Dr. jur. Rudolf Keller iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 633: Boden und Bau Geſellſchaft
m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Die Geſell
ſchaft iſt durch Beſchluß der Geſellſchafter
verſammlung vom 30. Oktober 1934 aufge
löſt. Alleiniger Liquidator iſt der bisherige
Geſchäftsführer Max Müller.

Abt. B. Nr. 871: Halleſche Pfännerſchaft, Ab
teilung der Mansfeld Aktiengeſellſchaft für

Amtliche Bekanntmachung
Bergbau und Hüttenbetrieb in Eisleben,
Halle a. S. An Karl Stiegel und Arthur
Naujoks beide in Halle a. S. iſt Ge
ſamtprokurg erteilt für den Betrieb der
Zweigniederlaſſung. Sie können die Firma
vertreten und für dieſe zeichnen, nur in Ge
meinſchaft mit einem Vorſtandsmitglied
oder einem anderen Prokuriſten.

Abt. B. Nr. 966: Freyberg Brauerei, Geſell
ſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Die
Prokura an Dr. Hoechſtetter iſt erloſchen

Abt. B. Nr. 980: Werke der Stadt Halle
Aktiengeſellſchaft Halle a. S. Durch Be
ſchluß der Generalverſammlung vom 29. Ok
tober 1984 ſind entſprechend der Niederſchrift
vom gleichen Tage die 88 1, 8, 8, 9, 10, 18,
19 des Geſellſchaftsvertrages und die 88. 1, 2,
3, 5, 6 7, 9, 10, 12 des Vertrages zwiſchen
der Stadtgemeinde Halle und den Werken
der Stadt Halle Aktiengeſellſchaft vom
31. Oktober 1929 infolge des Jnkrafttretens
des Preußiſchen Gemeindeverfaſſungsgeſetzes
vom 15. Dezember 1933 und des Preußiſchen
Gemeindefinanzgeſetzes vom gleichen Tage
geändert. S 16 des Geſellſchaftsvertrages iſt
geſtrichen.

Abt. B. Nr. 1049: Mühle Wettin Aktiengeſell-
ſchaft, Wettin. Nach dem Beſchluſſe der Ge
neralverſammlung vom 9. November 1983
ſoll das Grundkapital um 67 500 RM. erhöht
werden. Die Erhöhung iſt erfolgt unter Ab
änderung des S 4 des Geſellſchaftsvertrages.
Das Grundkapital beträgt jetzt 150 000 RM.
Hierzu wird veröffentlicht: Das Grundkapi
tal der Geſellſchaft iſt eingeteilt in 300 auf
den Jnhaber lautende Stammaktion über je
500 RM.

Abt. B. Nr. 1081: Mitteldeutſche Spielgemein
ſchaft für nationale Feſtgeſtaltung, Geſell
ſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Günther

L. Barthel iſt nicht mehr Geſchäftsführer; zu

Geſchäftsführern ſind beſtellt: Bankprokuriſt
Franz Lauch und Geſchäftsführer Max
Künſtling, beide in Halle a. S.

Abt. A Nr. 4422: Chemnitzer Textilhaus Bern
hard Silberdrath, Halle a. S., das den Ort
der Niederlaſſung von Chemnitz nach Halle
verlegt hat.

Abt. A. Nr. 4423: Otto Carl Schmidt, Halle
a. S. Jnhaber iſt der Kaufmann Otto Carl
Schmidt in Halle a. S.

Abt. A Nr. 4424: Tauſcher, Kraftfahrzeug Han
delsgeſellſchaft, Zweigniederlaſſung Halle,
Halle a. S. Offene Handelsgeſellſchaft. Die
Geſellſchaft hat am 1. Januar 1934 be
gönnen. Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind: Kaufmann Albert Tauſcher, Engels
dorf b. Leipzig; Kaufmann Friedrich Tau-
ſcher, Leipzig; Jrma Uhlig, geborene Tau-
ſcher, Halle a. S., und Frau Luiſe Hof
mann, geborene Tauſcher, Chemnitz. Frau
Uhlig und Frau Hofmann ſind von der Ver
tretung der Geſellſchaft ausgeſchloſſen. An
Alfred Uhlig, Halle a. S., iſt Einzelprokura
erteilt unter Beſchränkung auf die Zweig
niederlaſſung Halle a. S.

Abt. A Nr. 153: E. E. Achilles, Halle a. S.
Die Prokura des Ernſt Beckmann iſt er

loſchen.

Abt. A Nr. 413: M. Oberlaender, Halle a. S.
Philipp Weiſsz iſt aus der Geſellſchaft aus
geſchieden. Die Prokura an Roſe Keilhold iſt
erloſchen

Abt. A. Nr. 843: Reinhold Lindner Nachf., Halle
a. S. Die Stärkefabrikanten Dr. Ehrhard
Jacob und Willy Jacob, beide in Halle a. S.
ſind in die Geſellſchaft als perſönlich haf
tende Geſellſchafter eingetreten.

Abt. A Nr. 985 Zuckerfabrik Teutſchenthal
Reußner Comp., Teutſchenthal. Aus der

Geſellſchaft ausgeſchieden iſt Frau Käthe
Schröder, geb. Säuberlich.

Abt. A Nr. 1188. Hugo Große, Halle
Dem Karl Huengzel, Halle a. S., iſt Einzel
prokura erteilt.

Abt. A Nr. 1206: Carl Schulze, Halle a. S

15.15: Für die Frau: Wie können wir
helfen Hörſzene von A. vom Verh

16.50: Die Gründung der Univerſität 15.40: Erzieherfragen.

18.30: Eröffnung der Reichsfunkſchule mmer eir
I dutſchef:

r Her

kopp, kettenlos, 20:00: Nachrichten. bericht und Kuürznachrichten.elaen Wortanzeigen in der Ausgabe Halle und Um 20.10: Heut tangen wir. Ein Reigen 20.15: Frau Nilpferd lädt m en re
allbn. aran alter und neuer Tänze. Ein fröhlicher Ball bei den Ti I gibt foRahmentaſche zum gebung der MN8 Koſten Nur 20 Pf. je Ueber 2130: Leofric und Godiba. Szene von 22.00: Wetter, Tages Sportnachr. New s
Zuknöpfen. ſchriftswort und 8 Pf. für jedes weitere Wort Walter S. Landor. 22.30: Wir und die Sterne. iLeipziger Str. 13, 22.00: Nachrichten und Sportfunk. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. w iUhrengeſchäft. 22.20--0.30: Wir tanzen weiter. 23.00-—24.00: Nachtmuſik. tbeitszimm

der Part
rm Arbe
I als Ki
ten e i
ken Ki
tt feſtge
w fiel b
t Zimme:

e ſtellt

An Arno Flemmig, Halle a. S., iſt Ginzel J dringen
prokurg erteilt.Abt. O Nr. 4085. Friedrich Ruhe ſen, Häle
a. S. Jnhaberin iſt jetzt Frau Margarethe
Ruhe geborene Creuzmann, in Halle a. ver
Beim Uebergang auf Margarete Ruhe iſt der 1
Uebergang der Schulden ausdrücklich aus

geſchloſſen. iAbt. A Nr. 4240: Ewald Ebelt, Buchdrukere
und Verlag, Halle a. S. Der Shefrau rn
Ebelt, geborenen Berger, Halle a. Hundt
Einzelprokura erteilt, dem Hermann ver
Halle a. S. iſt Geſamtprokura erteilt rot
kritt gemeinſam mit einem anderen
riſten.

Albert
Abt. A Nr. 4247: Mey Edlich, Halle a.

Die Prokurag an Franz Hermann
Menzel iſt erloſchen.Abt. A Nr. 4857. Siebert Co. gatea
Der bisherige Geſellſchafter Grich Se Geſell
alleiniger Inhaber der Firma. Die
ſchaft iſt aufgelöſt.

Folgende Firma iſt erloſchen Berg
Abt B Nr. 441: Eigenheimſiedlung n m.

mannswohnſtätten, Canena, Ge
beſchr. Haftg., Halle a. S.

Folgende Firma iſt von Amts wege

und Samenhandlung, Geſellſch.
Haftg., Halle a. S.
Halle a. S., den 80. November 1934.

Das Amtsgericht, Abt. 19.

n gelöſcht

SamenzuAbt. B Nr. 951: von Rorennh S ſehr.

d Ro
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